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Secretary. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


elieſert vou der ''Associated Press”. 
Inlaud. 


Vom Kongreß. 


Eine wichtige Bill betreffs Zuwanderung 


aus dem Orient! 

Wafhington, D. E., 2. Mai. Alle 
Tragen bHinfichtlich der Gefetlichkeit 
der Zulaffung von Armeniern, Sy: 
riern und Juden von afiatifchen Län- 
dern in’ die Ber. Staaten werden aus 
dem Mege geräumt fein, imenn eine 
Borlage, die heute vom Abgeordneten- 
haus qutgeheißen wurde, Gejeb wird. 
Die Vorlage folıdas Recht aller diefer 
auf Zulaffung £lar daritellen, trogdem 
diefelben in gemilfem Sinne „Afias 
ten“ find. 

Sturmes Wüthen, 


Ganze Kanfafer Ortihaft foll durch Tor 
nado zerftört fein. -Schaden in Mitfonri 
Topefa, Kanf., 2. Mai. Das Kan 

fafer Dorf Plymouth, 6 Meilen jüd- 

mejtlich von Emporia, ift, mie es heißt, 
dureh einen nächtlichen Wirbelfturm 
boljtändig zerftöort morden. Alle 

Drähte liegen nieder, und Genaueres 

läßt fich daher noch nicht in Erfahrung 

Bringen. 

Plymouth liegt an der Santafebahn 
und hat etwa 400 Einwohner. 

Emporia wurde von einem verhee- 
renden Wirbelfturm heimgefucht, und 
die Zelegraphenleitungen dafeibit mur= 
“ den zerftört, ebenfo die Telephonlei- 
tungen. Viele Häufer und fleinere Ge- 
bäude wurden bejchädiat. 

Aus Neva, Kanf., wird ein fchmerer 
Hageljturm gemeldet. 

Kanfas City, Mo., 2. Mai. Heftige 
Regen: und Windftürme fuchten nicht 
nur ba3 öjtliche und mittlere Kanfas, 
fondern auch das meitliche Miffouri 
beim und verurfachten bedeutenden 
Schaden. In Kanfas City wurde die 
Kuppel des Rathhaufes ziveimal vom 
Blik getroffen. 


NRopfevelt bleibt Privammann 
Heißt angeblich die Taft’ihe Derwaitung 

rolltommen aut. 

Mafbington, D. K.,'2. Mai. Ein 
biefiges Blatt veröffentlicht Briefe, 
meldhe vom Er-Präjidenten Roofevelt 
an PBräfident Taft, Bundesjenator 
Root und Wm. 2oeb jr. geichrieben 
fein follen. Darin wird die Taft’fche 
Adminiftration volltommen gutgehei- 
Ben, und Herr Roojevelt erklärt, daß 
jein Entjhluß, im Privatleben zu 
bleiben, ein enbgiltiger und unab- 
änderlicher jei. Auch fpricht er den 
Wunfh aus, dat Herr Zoeb zum Gou- 
berneur von New Nort gewählt werde. 


Steuern follen zurüderitattet wer 
deu. 

Mafhington, D. K., 2. Mai. Das 
Anfpruchsgericht gab eine Entjcheidung 
ab, monad; gemwifle Arten von Erb- 
Ichaftajteuern, die infolge des Gejehes 
erlaffen zur Betreibung des jpanifjch- 
amerifanifchen Krieges erhoben mur= 
ven, zurüderftattet werden jollen. Dies 
bedeutet die Surüdgabe von etwa 5 
Millionen Dollars an die Steuern: 
zahler. 

Im Rebel: 
Deutfher Dampfer iit geitrandet. 


Norfolt, Ba., 2. Mai. Der deutiche 
Dampfer „Roland“ (Kapitän Meyer), 
pon Galvefton nach Bremen beitimmt, 
it geitern Nacht an der Hüfte von 
Nordfarolina in dichtem Nebel ae= 
ftrandet. 

Das Schiff hat eine Ladung Baum: 
molle. &3 befindet fich übrigens nicht 
in bejonders gefährlicher Lage. 

Im Hyde-Mordprozeß. 

Kanſas City, Mo., 2. Mai. Bei 
der weiteren Verhandlung de Mord: 
prozejjes gegen Dr. Hyde griff die 
Vertheidigung das erwähnte Sachver- 
jtändigenzeuanig von Dr. SHeftpen 
(Chicago) lebhaft an, u. W. auch un— 
ter Berufung auf Stellen in einem 
ZIertbuh, welches: von Dr. Hektoen 
mit verfaßt worden jein fol. Dr. 
Heftoen erflärte jedoch, er habe jene 
Auslaffungen nicht verfaßt und feine 
Kenntniß von ihnen gehabt. 

Die Verfolgung erwartet, gegen 
Mittnoh Abend mit der Unterbrei- 
tung des Bemeißmaterial3 au Ende zu 
fommen. 

Zaft ift in Pittsburg geihäftig. 

Pittsburg, 2. Mai. Als Präfident 
Zaft heute die Veranda bes Laugh- 
lin’ien Heims betrat (Mrs. Lauahlin 
ift eine Schweiter der Mr3. Taft), be- 
gann eı einen, ungewöhnlich geichäfti- 
gen Tag. Zu demfelben-gehört u. U. 
eine Rede bei der Feier des „Foun- 
ders’ Day“ im Carnegie’fchen Jnftitut, 
ein Bejuch des Bafeballfpieles zmifchen 
ben Chicagovern und Pittsbur- 
gern der „Nationalliga“, ein haftiges 
Mahl, und eine Rede auf dem Bantett 
bes „Americus Club“ heute Abend. 

gu Ehren PBindots. 

San Franzisto, 2. Mai. Der größte 
Baum des berühmten Haines von ur- 
elten Gequoia’3 oder Mammuth- 
snpreffen zu .Muirmood (dem Natur: 
park im falifornifchen County Marin) 
ift heute in aller Yyorm auf den Namen 
Gifford Pindot „getauft“ worden, zu 
Ehren des früheren Dberförfters. Diez 
ceihahb unter den Auſpizien bes 
GSierraflirhs, 


Bom Streiffelde. 


In Tbeilen Uew Norfs droht wieder 
Brotnoth! 

New PYork, 2.Mai. Die jtreitenden 
Bäder berichten, das; ihre Reihen mie- 
der bedeutenden Zuwachs erhalten hät- 
ten. — 

E3 droht ein großer Brotmangel, — 
ja, in mehreren Iheilen der Stadt ift 

derfelbe bereits zur Wirklichkeit gemor=- 
den. Viele Hotels und Reftaurationen 
fönnen nicht Brot genug erhalten. 

Der Hauptitreit dreht fich um bie 
Anerkennung der Gemerkichaft. 

Columbus, D., 2. Mai... sie Streif- 
lage an der Straßenbahn dahier ilt 
anicheinend zum Stillftand gelommen. 

Bürgermeifter Marfhall erließ ei- 
nen Aufruf für 100 Freiwillige, melche 
die Straßenbahnmwagen bejchügen hel- 
fen Sollen, da die regulären Poliziſten 
zu jehr ermübdet jeien. 

Chillicothe, D., 2. Mai. Nahezu 
100 Maichinenbauer, Aushelfer und 
Lehrlinge in den MWerkftätten der Bal- 
timoree & Dhio-Southmweitern-Bahn 
dabier hat die Arbeit eingeftellt, in 
Sympathie mit den Streifern der Bal- 
Baltimore» & Ohiobahn zu Mt.Clair, 


R. 2%. 

Little Rod, Urk., 2. Mai. Mehrere 
Hundert Mafchinenbauer und Lehr: 
Iinge in den MWerfftätten der Iron— 
Moutainbahn dahier find an den 
Streit gegangen. (Diefe Bahn mird 
bom Spitem der Miffouri-Pazifitbahn 
fontrollirt, in deren Merkjtätten zu 
Sedalia, Mo., gleihfall3 ein Gtreif 
beiteht. 

Dynamit in Brennhol;. 


Philadelphia, 2. Mai. Die 17jäh- 
tige Frau Metta Friedman murde in 
ihrem Heim, 712 South Randolph 
Str., durh eine Erplofion — per= 
muthlich von Dynamit — im Brenn- 
holz des Dfens getödtet. Mehrere an- 
dere Perfonen wurden verlebt, und das 
Haus wurde jhlimm beichädigt. 

Die Friedmanns vermietheten Zim- 
mer, und bi3 vor einer Woche hatte eine 
italienifche Familie mehrere Zimmer 
bewohnt, fie war aber nad, einem 
Streite ausgezogen. 


Eine ‚Stand. Dil’ ansgefchlofie:: ! 


Waihington, D. K., 2. Mai. Das 
Bundesobergericht entichied, daß 
Charles R. Heite, früherer Sefretär 
der „American Sugar Co.“ (Zuder- 
trust) und nachher Staatszeuge, einen 
Prozeh beftehen muß, unter Antlage 
der Verfchrmörung zum Betrügen der 
Regierung um Yuderzölle. ® 

Heite muß Prozjeh beftehen ! 


MWafhington, D. K., 2. Mai. . Das 
Bundesobergericht bejtätigte die Ent: 
Theidung des Staatsobergerichts von 
Ienneffee, welche die „Standard Dil 
Eo.“ in Kentudy und Tenneffee aus: 
ſchließt. 

Bahnwerkſtatt ſtürzt ein! 

Macon, Ga., 2. Mai. Die neuen 
Werkſtätten der Zentralbahn von 
Georgia dahier ſtürzten heute Vormit— 
tag zuſammen. Ein Mann wurde da— 
bei getödtet, und mehrere wurden 
ſchlimm, vielleicht tödtlich verletzt. 


Ausland. 


Rooſevelt nach ſopenhagen. 


Kiel, Preußen, 2. Mai. Der ame— 
rikaniſche Ex-Präſident Rooſevelt, 
welcher mit ſeiner Partie geſtern Abend 
um 9 Uhr von Amſterdam, Holland, 
abgefahren war, wurde heute früh bei 
der Ankunft dahier vom amerikaniſchen 
Konſularagenten Paul H. J. Sartori 
und dem Abtheilungsſuperintendenten 
der Bahn, jomie von einem Volkshau— 
fen begrüßt. Cine Frau überreichte 
ihm einen Blumenftrauß. Die Partie 
wurde nach dem fönialihen Wartefaal 
geleitet, raftete einige Augenblide und 
fuhr dann mit demDampfer nach der 
däniihen Hauptitadtt Kopenhagen 
meiter. 

Berlin, 2, Mai. Das offizielle Pro- 
gramm für die erite Hälfte des hieji- 
gen Bejuchs des Herrn Roofevelt it 
vom Kaifer genehmigt worten. Die 
Ankunft des ehemaligen Präfidenten 
der Ver. Staaten wird am 10. Mai 
Morgens um 9 Uhr am Stettiner 
Bahnhof erfolgen. Kaifer Wilhelm 
holt perfönlich Herrn und Frau Roo— 
fevelt vom Bahnhof ab und begleitet 
jie im Automobil nah Potsdam. m 
Neuen Palais wird Kaiferin Auguite 
Viktoria die Befucher begrüßen, darauf 
folgt ein Gabelfrühftüd, nach melchem 
eine Belichtigung der Stadt Potsdam 
und der zahlreichen Schlöffer, und vor 
allen Sanzfoucis, ftattfinden mird. 

Für den Abend des 10. Mai ift ein 
Feitmahl im Berliner Kal. Schloß an- 
gejeßt. Der Kaifer hat fich die Aus: 
füllung der Vormittage des 11. und 
12. Mai vorbehalten. Vielleicht wird 
eine Iruppenichau auf dem Döberiger 
Uebungsplaß des Gardeforps erfolgen. 

Am 12. Mai Hält Herr Roofevelt 
feine Vorlefung an der Berliner Uni- 
verfität. 

Kopenhagen, 2. Mai. Oberft Rooje= 
belt und die übrigen Mitglieder feiner 
Partie trafen heute Nachmittag über 
Kiel hier ein. 

Herr Roofevelt wurde am Bahnhofe 
bom Kronprinzen Chriftian mwillfom= 
men geheißen, desgleihen vom Regen 
ten der Univerfität Kopenhagen, und 
bon ihnen nah dem „Ehriftian VII.- 
Balaft“ aeleitet, wo er für die Dauer 
feines Aufenthalts dahier wohnt. Eine 
große Volksmenge jubelte auf den 
Straßen den Gäjten zu. 

Yrau NRoofevelt und Kermit wurben 


—— 
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Chicago, Montag, den 2. Mai 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


von einer anderen königlichen Equi— 
page ebenfalls nach dem Palaſt geholt. 
Die innere türkiſche Kriſe. 


Konſtantinopel, 2. Mai. Trotzdem 
der Kaſchanikpaß in Albanien von den 
türkiſchen Regierungstruppen wieder 
genommen worden iſt — es war die 
höchſte Zeit für das Anſehen des 
Kriegsminiſters! — iſt die Regierung 
offenbar beſorgter, als ſie zugibt. Sie 
hat auch die hieſige Garniſon in 
Befürchtung eines Aufſtandes ver— 
ſtärkt! 

Belgrad, Serbien, 2. Mai. Ein 
öſterreichiſcher Kreuzer und ein Tor— 
pedoboot ſind nach der albaniſchen 
Küſte beordert worden. Es wird be— 
hauptet, daß ſie nur öſterreichiſche In— 
tereſſen beſchützen ſollen, — die tür— 
kiſche Regierung befürchtet jedoch, daß 
Oeſterreich Abſichten auf Albanien hat 
und ſich die herrſchende Verwirrung 
zu Nutzen machen wird. 

Wien, 2. Mai. Depeſchen aus Kon— 
ſtantinopel melden, daß ein Aufſtand 
in Beſſarabien droht in Verbindung 
mit den jetzigen Aufſtänden in Alba— 
nien. 

Die ſpauiſchen Wahlen. 


Madrid, 2. Mai. Die General—⸗ 
wahlen werden am 8. Mai abgehalten. 
114 Abgeordnete aber, deren Kandi— 
daturen gar nicht angefochten ſind, 
wurden bereits amtlich für erwählt er— 
klärt und treten daher in die Wahlen 
gar nicht ein; darunter ſind 69 Libe— 
rale, 34 Konſervative, 3 Republikaner, 
3 Karliſten und 5 Angehörige anderer 
Parteien. 

Japaniſcher Spion. 


Hongkong, 2. Mai. Ein japani— 
ſcher Spion, welcher dabei ertappt 
wurde, als er Skizzen vom Fort Ly⸗e— 
Mun (am Eingang des Hafens von 
Hongkong) machte, wurde heute zu 
Haft verurtheilt. (Näheres darüber 
mird nicht angegeben.) 


Brauerei abgebrannmt. 


MWinnipes, Man. (MWeitfanaba), 2, 
Mai. Die große Budmood’sche Braue- 
rei, im Herzen der Stadt, ift durch eine 
eueröbrunft heute zeritört morben. 
Verluft etwa $200,000. 


Dampfernadiridten. 


Abnenanaen. 
Am Lizard vorbei: Großer Kurfürft, von Pre: 
men nach Nem Port; La Sapote, von Habre nad) 
Ne York; Vaderland, von Antwerpen nach New 
Yırt; Mauretania und Baltic, von Liverbool nad 
New Dort; Laurentic und Grampian, bon Xiperz 
pool nah Kanada; Sardinian, von London nad 
Kanada; Minnemwasta, von London nah New Yoıl, 


Zofalberidt. 
Zorimer’s Bant organifirt. 


Der Bundesfenator zum Präfidenten der 
Sa Salle Street Mationalban? ermwählt. 


Die La Salle Street Nationalbant 
bon Chicago, das neue Bantinftitut, 
das YBundesjenator William Lorimer 
gegründet hat, hat fich heute organi= 
jirt. In den Büros der Firma Lori 
mer & Gallagher, der Senator Lori- 
mer angehört, wurden heute Mittag bie 
Beamten und Direktoren der Bant er: 
mählt, mit deren Zeitung der Senator 
betraut wurde. Folgende Beamte mur= 
den ermählt: 
MWiltam Lorimer, Präfident. 
GE. 3. Munday, 1. Vizepräfident. 
AN. Appel, 2. Vicepräfident. 
C. Claven, Kaſſirer. 
Zu Mitgliedern des Direktorenra— 
thes wurden die folgenden Heren er— 
wählt: 
William Lorimer, W. C. Brown, 
John M. Roach, Adam Ortſeifen, G. 
Gunderſon, F. J. Baker, F. M. Olin, 
C. B. Munday, J. M. Appel, John 
J. Hughes, C. Claven, Elbridge J. 
Hanech, Jas. E. Bennett, L. E. An⸗ 
derſon, W. Lorimer jr. W. M. Under: 
ſon, Leonard J. Lorimer, Paul F. 
Beich, William J. Moxley, J. R. Far⸗ 
thing, W. A. Gardner. 

Herr Claven iſt Kaſſirer der Mt. 
Olive Nationalbank, Herr Appel erſter 
Bankprüfer in der ſtaatlichen Rech— 
nungsabtheilung und Herr C. B. 
Munday Präſident der Marinebank. 
Zum Rechnungsführer wurde Herr 
Ihomas B. McDonald, bisher bei ber 
Mercantile Truft Co. in St. Louis 
angeftellt, ermählt, zum erjten Hilfs- 
faffirer Charles ©. For, zum Gefre- 
tür William Lorimer jr. und zum 
Hilfsfafirer Leonard X. Lorimer. 
Zum Leiter der Abtheilung für Spar- 
einlagen der Iruft Co. wurde Anton 
Czarnedi ernannt. y 

Senator LZorimer mollte fich nicht 
meiter über die angeblichen Geftänd- 
niffe des Wbgeorbneten Charles U. 
White außlaffen, erklärte aber, daß er 
porausfichtlih den Brief Whites ver- 
öffentlichen merde, in dem ihm diefer 
mittheilte, daß er eine Gefchichte feiner 
Erlebniffe in Legislatur fchreiben 
werde, für bie ihm $75,000 angeboten 
morden feien. Des Senators Sefretär 
hatte diefe3 Schreiben ala einen Er- 
preffungaverfuch angejehen. Senator 
Lorimer ließ durhbliden, daß die Ein- 
leitung einer Schabenerfat- oder Ver- 
feumbungäflage gegen White und die 
„Chicago Tribune“ nicht ausgefchloffen 
fei. 


— — —— — 
Der Schulzenſus. 


W. L. Bondine, unter deſſen Leitung 
der Schulzenſus aufgenommen werden 
wird, begann heute in der Fullerton 
Helle des Kunſtinſtituts, den 400 
„Zählern“ ihre Bezirke zuzuweiſen. 
Sein Hauptquartier hat er im der 
Jones-Schule, an Harrifon Straße 
und Plymouth Place, aufgeichlagen. 


Die Sonder-Grandjury 


Sit heute Vormittag in Tienft ge- 
treten. 


Bon Nihter Kerften vereidigt.- 


Die Weifungen, welche der Richter den 
Gefhmworenen ertheilt hat. — TDiefe 
haben felber zu beftimmen, was fie zu. 
erft unterfuchen wollen. 


Die Sonder-Grandjurn, deren Ein- 
berufung Staatsanwalt Wayman am 
Freitag Nachmittag beantragt hat, auf 
Grund der von John E. Feber in Be- 
zug auf die angebliche Verwendung ge= 
wiffer Gelder der Weftern Indiana 
Bahn gemachten Angaben hin, ift heute 
Mittag von Richter Kerften organfirt 
und vereidigt worden. Zu ihrem Ob- 
mann ernannt hat der Richter den Ge- 
treidehändler Wm. 9. Lake, Nr. 825 
Keneſaw Terrace. Der frühere Präfi- 
dent der Abmafferbehörde, Zina R. 
Carter, der fich unter. den Surytandi- 
daten befunden hatte, ließ fich vom 
Dienft entjchuldigen unter Hinweis alıf 
die viele Zeit, welche er den öffentlichen 
Angelegenheiten ohnehin fchon gemid- 
met habe. Drei Herren, die Stellun- 
gen im öffentlichen Dienft befleiden, 
murden vom Nichter „entjchulbiat”, 
ohne daß fie felber e3 befonders ver— 
langt hatten. E$ waren da3 der Stabt- 
gerichts-Schreiber Morris X. Clark, 
Nr. 124 Weit 22, Str.; M. NR. Cor, 
ein in Chicago Heights? mohnhafter 
Sheriffsgehilfe, und Harry Stevenfon, 
der bei der Norbjeite-Parfverwaltung 
angejtellt iſt. 

Hat die Wahl. 


Staatsanwalt Wahyman, der bei bie- 
fer Grandjurg perfünlich Dienft thun 
wird, erklärte, daß er eö den Gefchmo- 
tenen überlaffen würde, zu bejtimmen, 
ob erjt jene Angaben des Herrn John 
E. Feber unterfucht werden follen, ooer 
ob man ich erjt mit den Mittheilungen 
befaffen will, welche der Abg. Cha. U. 
MWhite iiber die Umftänte macht, unter 
denen angeblich der Herr Xorimer feine 
Würde al3 Bundesfenator erlangt hat. 


Die Weifungen des Richters. 


Nachdem Richter Kerften die Ge- 
Ichiworenen vereidigt und Herrn Lafe 
zum Obmann ernannt hatte, .ertheilte 
er den Herren folgende Weifungen: 

„Meine Herren: Sie find hier ver- 
fammelt infolge eines Befehls, den der 
Gerichtshof hat ergehen laffen auf 
Grund eine3 vom Staatsanwalt von 
Eoof County eingereichten Geſuchs, 
morin e8 heißt, e& fei im ntereffe der 
Nechtspflege geboten, daß eine Grand: 
jury gemiffe Behauptungen unter= 
juche, die John E. FFeßer in einer beim 
Superiorgericht eingereichten Slages 
fchrift madt, und nach denen große 
Summen vom Geld der Chicago We- 
ftern Indiana Eifenbahngefelichaft 
gebraucht worden fein follen, um öf- 
fentliche Beamte zu bejtehen und zu 
forrumpiren. 

„Shre Aufmerffamfeit wird noch 
auf mindeitens eine zweite Sache von 
aleich Tchwerwiegender Bedeutung und 
ähnlicher Art aelenft werden, die in 
jenem Erſuchen nicht erwähnt worden 
ift, weil fie erft inzwifchen ruchbar ge- 
worden. 

„Die Natur der Angelegenheiten, 
welche Sie unterſuchen ſollen, iſt eine 
ſo ernſte, daß der Gerichtshof es kaum 
für nöthig hält, Sie noch beſonders 
auf die großeVerantwortung aufmerk— 


ſam zu machen, die auf Ihnen ruht. 


Es iſt kein ſchändlicheres, kein ärgeres 
Verbrechen denkbar, als das der Kor— 
ruptirung öffentlicher Beamten; kein 
anderes gefährdet die Grundveſten des 
Staates in ſolchem Maße wie dieſes. 

„Der Gerichtshof macht Sie darauf 
aufmerkſam, daß Sie eine berathende 
Körperſchaft bilden, ein Theil ſind 
des ſtaatlichen Gerichtsſyſtems. Ihre 
Pflicht iſt es, vorzugehen ohne Scheu 
und ohne Gunſt, doch müſſen Sie ſtets 
eingedenk ſein, daß Anklagen nicht 
ſollten erhoben werden dürfen, falls 
kein genügendes Beweismaterial vor— 
liegt, um ſolchen Schritt zu rechtferti— 
gen. Auf Dinge, welche Zeugen nur 
vom Hörenſagen berichten und auf die 
perſönlichen Anſichten von Zeugen ha— 
ben Sie nichts zu geben, auch müſſen 
Sie ſich der Anſichten entäußern, wel— 
che Sie über vorliegende Dinge ſich ge— 
bildet haben mögen, ehe Sie an die 
Grandjury kamen. Ueber die Vorgänge 
im Sitzungsſaale iſt ſtrengſtens Still⸗ 
ſchweigen zu beobachten, und Sie ſoll— 
ten feinen Zeugen anhören ehe er ver- 
eidigt worden ift. Ueber Xhre Macht- 
bollfommenheiten und das, mas Sie 
gegebenenfall3 zu thun haben, wird der 
Staatsanwalt JhnenAusfunft geben.“ 


Lifte der Gefhworenen. 


Mitglieder der Grandjury find, ab: 
gefehen vom Obmann Lake, die nach- 
genannten Herren: 

Sofeph Kuppenheimer, 2027 Prai- 
tie Ave.; Erneſt 5. Zitemig, 1817 
Kenilmorth Une; William Kraufe, 
8917 Superior Une; John 3. Ander- 
fon, 2230 Fremont Str.; Felir Men- 
delfohn, 3706 Peoria Ave.; William 
P. Murphy, 2628 Archer AUpe.; Geo. 
G. H. Ortsmann, 204 ©. 18. Avenue, 
Maymood; Albert Friedley, 1501 M. 


\ Eongreß Str.; Charles €. Palmgren, | 


7749 Mustegon Une; John F. Mes 


Zauahlin, 3304 W. Harrifon Straße; 


Otto W. Sohnfon, 3000 Michigan 
Ave; Paul W. Willmann, 4845 Mil: 
maufee pe; Sofeph E. Walfh ir., 
4315 Lowell Ave.; Steen Billow, 
4544 Magnolia Ave.; Matthew Hod— 
ges, 606 Belden Ave.; Charles Men— 
zel, 1370 N. Lincoln Str; T. H. 
Bromer, 1004 Bryn Mamr Apenue; 
Sohn Penrofe, 1539 Millard Apenue; 
Charles E. Benton, 667 W. 64. Str.; 
Abrahbam B. Nemman, Standard 
Club; Roy €. Schult, 2614 Wallace 
Str.; George E. Challacombe, 3353 
©. Barf Abe. 
Dorläufig vertagt. 


Die Grofgefhmorenen haben ich, 
nachdem fie jich zurüdgezogen ‚hatten, 
faft jofort mieder vertagt bis zum 
Nachmittag. Den Obmann nahm 
Staatsanwalt Wayman mit in fein 
Büro, mahrfcheinlih, um ihm dort 
einen Einblid in das bis jet vorhan— 
bene Bemweismaterial zu geben. Un 
malt Murry Nelfon von der Weitern 
Andiana-Bahn, der fich in Begleitung 
eines mit Aftenbündeln beladenen 
Bürogehilfen vor dem Sitzungsſaale 
der Großgefchworenen eingefunden 
hatte, mußte vorläufig unverrichteter 
Dinge wieder Kehrt machen. 


| — 
Colons Sausarbeiter, 


Wurde angeblih als Tagelöhner von der 
Stadt bezahlt. 


Straßenfuperintendent Fomler er- 
bot fich heute bei der Wiederaufnahme 
des don ihm por der Zipildienftbehör- 
de anhängig gemachten Disziplinarber- 
fahrens gegen feinen bisherigen Gehil- 
fen Frant W. Solon, den Bemeis zu 
erbringen, daß Solon in den Tehten 
beiden Kahren in feinem Haufe einen 
Arbeiter mit PBrivatobliegenheiten be— 
Ichäftigte, der von der Stadt bezahlt 
murde. Die Mittheiiung wurde in das 
Protofoll aufgenommen. Solon und 
fein Anmalt, Frant B. Tolman, hör— 
ten die Mittheilung ruhig an. Herr 
Fowler fügte hinzu, daß Solon aud 
Kenntniß davon gehabt habe, daß ein 
anderer ftädtifcher Beamter einen bon 
der Stadt bezahlten Arbeiter in ähn- 
licher Weile im Privatdienft befchäf- 
tige. „Mir ift mitgetheilt worden,” 
fagte Herr Yomler, „daß Herr Solon 
in den letten beiden Jahren Edward 
Houng zu Privatarbeiten anhielt, ob= 
mohl Young von der Stadt bezahlt 
murde. Youngs Name ift vom 31. Juli 
1908 bi3 zum 24. März 1910 auf der 
ftädtifchen Lohnlifte. An dem lebtge- 
nannten Tage murde Noung von Herrn 
Le Gere, .Superintendenten der Ab- 
fallagerpläbe, entlaffen. Al Youngs 
Mohnung während jener Zeit war das 
Haus 2836 Indiana Une. angegeben, 
und dies ijt das Wohnhaus des Herrn 
Solon. Ein Wardfuperintendent mei- 
gerte fich einft, Young als Städtischen 
Arbeiter in den Lohnliften zu führen, 
meil Young in Herrn Solons Haus 
und Stall arbeite. Young hatte da= 
mal3 nicht die volle Zeit für die Stadt 
gearbeitet, obmohl er von der Stadt be- 
zahlt wurde. Sener Superintendent 
verlangte dann vom damaligen Super= 
intendenten Doherty Tchriftliche Voll— 
macht zur Beibehalung de Voung, 
und, wie ich erfahren habe, hat er die 
Vollmacht auch von Herrn Solon er= 
halten.“ 

Moung war Arbeiter auf dem US» 
phaltlagerplat und erhielt $2 den Tag, 
foll aber faum vier Monate lang dort 
beichäftigt gemefen fein. Auch der frü- 
here Auffeher jener Pläbe, Kearney, 
befhäftigte laut Yomlerd Angabe 
mit SolonsRormiffen einen ftäbtifchen 
Tagelöhner, John %. Shider, mit Pri- 
batarbeiten. 

Auf die Frage des Anwalts Tol: 
man fagte Herr Fomler aus, daß er 
feine Kunde, daß die Ubfallfärrner nur 
einen halben Tag arbeiteten, von einem 
Mitglied des von ihm für feinen 
Dienftzmeig gefchaffenen Aufficht3- 
rathes habe. Die Zeitvergeudung. bei 
der Arbeit, 22 vom Hundert, habe er 
in feinem Büro berechnen laflen. 

Heute Nachmittag follen die frühe: 
ren Oberbaufommiffäre Fred. W. 
Blodt und Wm. £. D’Connell und der 
frühere Hilf3-Oberbaufommifjfär Wmn. 
%. Brennan al3 Zeugen vernommen 
werden. 

— ———s — — 


Feuer im Hochbau. 


Löſchmannſchaften müſſen ins vierzehnte 
Stockwerk klertern. 

Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
heute Morgen in Abfällen im 14. 
Stockwerk des Neubaus der People's 
Gas Light and Coke Co. an der 
Adams Strafe und Michigan Are. 
Teuer. Da noch feine Standröhren in 
dem Bau errichtet worden find, mußte 
die Feuerwehr den Schlauch von ber 
Straße an bis in jenes Stodiwerf zie- 
ben, mobei die auf den Rettunaßleitern 
jtehenden Leute die einzelnen Schlaudh- 
jtüde zufammenzufchrauben Hatten. 
Das Feuer zerftörte ein Gerüft, ehe e3 
gelöfcht werden konnte. Der Schaden 
ift gering. 


Die »„Absndbpoft« 

veräffentliht heute 

3eo 

Nleine Unzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zusvertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoit“. 


- 


m — 


Abgemurkfi. 


Der Chinefe Little Wong von ei⸗ 
nem Farbigen erftodhen. 


Im Streit um die Zeche, 


Der angebliche Thäter in feiner Wohnung 
verhaftet. — Prellte angebliy Bojto: 


ner Gefhäftsleute um $75,000, — Tir« 
gends ficher, 


Sm chinefifhen Hong Kong-Reftaus 
rant, Nr. 2557 ©. State Straße, 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
dejlen Gejhäftsführer, der Z1jährige 
Little Wong, angevlich von dem Farbi- 
gen Leroy Howard, Wr. 2603 Wabafh 
Ue., erftochen. Der angeblige Thäter 
flüchtete nach feiner Wohnung, murde 
aber dort aufgeltöbert und im Bett, 
wo er fich jchlafend ftellte, verhaftet. 
Den Angaben der Angeftellten jener 
Speifemwirthfcgaft gemäß, vefuchte Ho- 
ward mit drei Rafjegenofjen das Lo— 
fal und beftellte eine nach chinefilcher 
Urt -zubereitete Eierfpeife. Als Der 
Kellner das Gericht brachte, wies er es 
mit dem Bemerfen zurüd, dab er Chop 
Suen beftellt habe. Der Kellner brachte 
ihm dieſes G©ericht, verlangte dann 
aber Bezahlung für beide Gerichte. 
Howard meigerte fich, für die Eier: 
Ipeife zu zahlen. Der Kellner rief nad 
dem Gejchäftsführer. ALS Diefer dem 
Mohren nunmehr mit der Polizei 
drohte, fiel Howard angeblich über ihn 
ber, brachte ihm mehrere Mefferitiche 
bei und flüchtete. 

Little Wong ftarb mährend der 
Yahrt nah tem Hofpital im Ambut 
lanzmwagen. 

Howard gibt zu, während des Mor- 
des am Thatort gemwefen zu fein, ftelt 
aber in Ubrede, mit Little Wong Streit 
gehabt und ihn niedergeftochen zu ha— 
ben. Er wurde in der Wade an Eot- 
tage Grove Ave. unter der auf Mord 
lautenden Anklage gebudt. Die Leiche 
des Opfers befindet fich im Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 3913 Cottage Grove 

De. 


Das Kandwerf gelegt. 


Der Kolonialmaarenhändler Sal- 
batore Giambröne befindet ſich hier 
unter der Anklage in Haft, in Bofton 
in betrügerifcher Abfiht Waaren auf 
Borg erlangt, fie nach Chicago gefandt 
und bier bei Gejchäftägenofjen im 
italienifchen Viertel umgefegt zu ha- 
ben. Er foll Boftoner Firmen um in3- 
gefammt $75,000 befchmwinbelt haben. 
Die Gefchäftsleute in Chicago, Nem 
York und Bofton, die angeblich mit ihm 
unter einer Dede ftedten, werden bor= 
ausfichtlich über furz oder lang dinafeft 
gemacht werden. 

Er murde bier auf den Frachthöfen 
der Grand Trunf-Bahn feitgenom- 
men, mo er die Abladung eines Gü— 
terwagens Frachtgut beaufſichtigte. 
Mehrere ſeiner Landsleute und die 
Anwälte Stephen A. Malato und Sa— 
muel Andalman, die ſich in ſeiner Ge— 
ſellſchaft befanden, mußten gleichfalls 
die Häſcher nach der Hauptwache be— 
gleiten. Dort gaben die beiden An— 
wälte an, daß ſie auf Grund eines 
„Replevin“ die Bahnverwaltung ge— 
zwungen hätten, das Frachtgut her— 
auszurücken, das die Verwaltung auf 
Erſuchen des Anwalts Jerome J. 
Paſtene aus Boſton, der 20 dortige, 
von Giambrone angeblich geſchädigte 
Firmen vertritt, „widerrechtlich“ dem 
Abſender häätee vorenthalten wollen. 
Anwalt Paſtene hat, ehe er Dienſtag 
Abend nach Chicago kam, in Boſton 
die Abſendung einer angeblich auf be— 
trügeriſche Weiſe erlangten Wagenla— 
dung Frachtgut verhindert. 

Hier erwirkte er Hausſuchungsbe— 
fehle und erlangte angeblich einen gro— 
ßen Theil des angeblich erſchwindelten 
Gutes im italieniſchen Viertel zurück. 
Giambrone ſoll geſtändig ſein, hier 
zwei Tage vor ſeiner Verhaftung eine 
Wagenladung Kolonialwaaren umge— 
ſetzt zu haben. 

Im eigenen Hauſe beraubt. 


Geſtern Nachmittag um 4 Uhr 
wurde an die Thür der Wohnung des 
in der Anlage der South Chicago Ele— 
vator Company beſchäftigten Wächters 
Michael Graff, Nr. 10,102 Com— 
mercial Ave., gepocht. Frau Graff 
öffnete und ſah ſich einem ſchlanken, 
etwa 30 Jahre alten, glattraſirten 
Manne in blauem Anzuge gegenüber, 
der ſich erkundigte, ob ihr Gatte zu 
Hauſe ſei. Als ſie die Frage verneinte, 
ſtieß er ſie zurück, trat ein, warf die 
Thür zu und ſchlug nach kurzem Kam— 
pfe die Frau nieder. Dann band und 
knebelte er das Opfer, warf es auf ein 
Bett, durchſuchte jedes Zimmer nach 
Werthfachen, ergatterte $36 in Baar. 
fomie Schmud und fuchte dag Weite. 
Er enttam unbehelligt.. Die Frau 
‚wurde erft nach Verlauf einer Stunde 
vor ihrem von der Arbeit heimtehren- 
den Gatten aus ihrer Nothlage befreit. 
Sie war bufterifch uno mußte in ärzt= 
liche Behandlung gegeben werben. Von 
dem Ihäter fehlt jede Spur, 

Uebel zugerichtet. 


‘m Streit mit drei Männern murbe: 
heute früh der 28jährige Arbeiter Bla- 
go Barbafov, Nr. 10720 Horie Xbe., 
bor dem Hıufe Nr. 10752 Xorrence 
AUbe., vermefjert, niebergefchlagen und 
mit Füßen getreten. Die angeblichen 


Die „Abendpost 
beröffentfläit Heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 103 


ben ihre Namen an ala Nifolau 


Zwaich, Joſeph Valekic und Danie — 


Skonich. 


Barbafon behauptet, daß er fih mil 4 


feinem Schat auf dem Heimmege bei 
fand, al er dem Dreigeftirn begegnes * 
te, Zpaich hätte feine Herzensfönigim 
beleidigt. AS er den frechen Burfchen 
zur Rebe jtellte, babe ihn der vermef= 
fert. Dann feien auch die beiden ans 
deren Strolche über ihn hergefallen 
und hätten ihn mit Fühen aeftoßen. 

Der Mifhandelte wurde, nachdem 
der Umbulanzarzt ihn verbunden 
hatte, gleichfalls ein ze'ocht. 


Hatte hier fein Glück 


Der jett 17 Jahre alte Felir Kevend 
aus Dorpat, Rußland, heite von.feis 
nem berftorbenen Vater $10,000 ges 
eibt. Vorigen Herbit jehte er jich im 
ben Befig von $1000 und brannte mit 
feinem Freunde Bruno Carver nad 
Amerika duch. An Milwäukee wur— 
ben die abenteuerluftigen Künglinge 
wegen Waffentragens verhaftet und zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Samstag hatten fie die Strafe ber= 
büßt. Da inzmifher Frau Kevend 
durch den ruffifchen Konful die Behör- 
den erfucht Hatte, ihren Sprößling zus, 
rüdzufenden, wurde elir heute vom 
biefigen Detektive Mills nah New 
Dorf abgefchoben, um dert Vermande 
ten übergeben zu werten, die fich vera 
pflichtet haben, für feine Rücbeförders 
ung zu-forgen. Bruno wird verfuchen, 
in Milwaukee Nefchäftigung zu ere 
langen. 

— DB —— 


Der Checkfälſchung bezichtigt. 


David Haas in der Eruft & Savinas Bank 
verhaftet 


Heute Nachmittag wurde der 42jähe 
tige Verficherungsagent Dapid Haas, 
Nr. 5010 Calumet Xpe., . verhaftet, 
nachdem er verfucht hatte, einen mit 
der gefälfchten Unterfchrift des Kaufe 
mann3 Simon Kahn, Nr. 480 W. 
Straße, verjehenen Ched über $10 
flüffig zu machen. 

Er hatte fich angeblich dem Kaffireg 
der Metropolitan Truft & Saping® 
Bank gegenüber ala Kahn aufgefpielt, 
94 von diefem der Banf zur Zahlung 
übermwiefen, dann aber 
Ched3, jomwie den Ausmeis über bie img 
Monat April von Kahn mit der Bank 
abgemidelten Gejchäfte und fchließlich 
ein Chedformular - Buch erlangt. 
Fünfzehn Minuten ſpäter ſprach er 
wieder vor und händigte dem Kaſſirer 
den angeblich gefälſchten Check aus, 
mit der Erklärung, daß er das Gelb 
zur Abſchließung eines Geſchäfts nö— 
thig brauche. Der Kaſſiter ſchöpfte 
Verdacht und benachrichtigke den Pri—⸗ 
vatdetektive Hugh C. MeCaffery. Von 
dem wurde Haas verhaftet und in die 
Hauptwache eingeliefert. MeCaffery 
behauptet, daß er ſchen einmal, vor 
etwa acht Jahren, Haas eines ähnli⸗— 
chen Vergehens wegen feſtgenommen 
habe. Haas weigert ſich, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Herr Kahn hat ſich bereit 


ertlärt, 
ihn gerichtlich zu belangen. 


— 


Sol die Schuldſcheine einlöſen. 


| 
Appellhof glaubt nicht, daß es fi um | 
Spielfhu'den handelt. 
Die Wittive des vor Yahr und Tag 
auf feinem Landaute bei Ditama, La 
Salle County, verftorbenen reichen 
Landwirthes Afa Griffin hat es ab» 
gelehnt, Schuldfcheine einzulöfen, wel— 
che diefer der Firma P. 8. Weare & 
Co. ausgeſtellt und welche diefe der 
Bank von Montreal übertragen hat, 
E3 handelt fi um.einen Betrag nom 
rund $20,000, Frau Griffin behaups 
tet, e3 handle fich bier um Berlufte img 
Börfenfpiel, die zu begleichen fie ges 
jeglih nicht verpflichtet fei. Ye 
Kreisgericht hat fie Recht befommens], 
Der Appellbof hat das zu ihren Guns 
ften gefällte Urtbeil heute umgejtoßen 
mit der Begründung, es jei nicht et» 
mwiefen, daß es fich um Berlufte im 
Börfenfpiel gehandelt habe... Fra 
Griffin Anwalt hat die Berufung a 
das Staat3-Dbergericht angemeldet. _ 


4 


Mub fih verantworten, 


Der 21 Jahre alte Eincinnatier Sas' 


muel 8. Greenburg, melcher, mie bee 
richtet, am Samftag verfuchte, ven Ale 
tienmaflern 9. ©. Lewis, Nr. 181 La 
Salle Str., fünf Attienzertififate dee’ 


Gilpin Eurefa Mining Co. vonDenvee " 


zu verfaufen, auf denen die Zahl & 
in 5000 umgeändert worden war, maß 
die Firma aber entdedte, wurbe heulg 
von Stabtrichter Welld unter $200% 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über⸗ 
antwortet. Greenburg behauptete, 

er die Zertifikate bei ſeinem Aust 

aus der Bundesflotte von ſeinen Eltern 
als Gefchent erhalten habe. Die Male 
ler hatten fich erboten, 20 Cents füs 
jede Aktie zu bezahlen. 


— — — — —— 


Das Wetter. 
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Chicago und Umgegend: Heute Abend und 


he und jpäter nördliche I 
Allinois: eute Abend und morgen regnert 
und kühler, Ne 
Indiana; Wegen in den füdlicen, Wegen, sel 
Schnee in —— Gebiets theilen heute 
—* füröftichen 3 


Regen; fälter; lebhafte und zeitweilig deftige mache‘ 3 
öl Winde TER 
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Ya Rn; beute ÜUbend und morgen; Talk 
Bistonfin: Heute Abend umd morgen Deohe 
und in dem. füplichen s Gcbietstheilen Wegen 
Schnee heute Abend umd morgen; heute Abe 
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te 
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bend his heute Mittag wie folgt: U 
8.12 Uber 47 Grad, Mo: 
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entmerthete 


Zhäter befinden fich in Haft. Siegen 


—— 





138-144 STATE ST. 


EN STAMPSwitheach Purchase: 
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 Dien 


STORE 


stag 


den ganzen Tag! 


Daus Voolen. 
Roman von Iulia Zobft. | 


(17. Fortfegung.) | 
. Deutfeher Wald! | 

Haft hätte der Wanderer es heraus: | 
geiärieen in dem ubel feiner Seele, | 
Die Die Heimath nach langer Zeit wieder 

grüßt. Daniel Voofen mar zum | 
Shluß feiner Lehrjahre in aller Her- 
ten Länder gemwejen und fam heim, um 
nunmehr, wie e& im Haufe Voofen 
üblich war, mit dreiundzwanzig Jah— 
xen ſeine Stelle als junger Chef ein— 
zunehmen. 
Ob ber junge Mann an bdiejes ber- 
antmortung&polle Amt dachte, ala er 
auf den Rheinbergen über Roland3ed 
ftand und mit begeiftertem Schauen 
auf den frühlingsjungen Wald jah, 
über dem mit lindem, meichen Wehen 
‚ber Morgenmwind ftrih? Er hatte 
Mbeinluft geathmet, man fonnte e3 
ſpüren. 
Die dunklen Augen des Heimgekehr⸗ 
ten flammten auf, als er den Hut 
jubelnd in die Luft warf. Es war 
ihm, als ob weiche Mutterhände ſein 
Haupt ſtreichelten, doch als der Wind 
plötzlich auffriſchend ihn heftig zauſte, 
gedachte er der einen, die er viele Jahre 
nicht geſehen hatte, und die er durch 
ſeine unerwartet verfrühte Ankunft zu 
überrafchen hoffte. Die Briefe feiner 
Echweiter Xohanna hatten ihn neu= | 
gierig gemacht, Maria Thöneffen, die 
zu längerem Aufenthalt in der Billa | 
Boojen eingetroffen mar, twmieber= | 
zufehen. ie erzählte ja Wunderdinge | 
pon der Eigenart und dem ftetia ich | 
höher entfaltenden Künftlerthum ihrer | 
einftigen Jugendgefpielin, die nach | 
einem meiteren Studienjahr in Paris | 
bei der Biardot-Garcia ala Konzert= | 
fängerin aufzutreten gedachte, da der | 
Bater ihr die Erlaubniß zum Bühnen | 
aefang hartnädiq verweigerte. E38 hatte 
Äberhaupt Mihe aenua gefojtet, dem | 
f&hlichtventenden Mann die Erlaubniß 
zur NAussildung abzuringen, und! 
Daniel entjann fi ncdh genau der 
Berzweiflunasausbrüche feiner Jugend- | 
geipielin, als die Angelegenheit zu | 
jcheitern Prohte. Da hatte er jelber | 
noch einen Sturm auf Ihöneffen ae: | 
wagt und nicht nachaelaffen, bis der | 
ernite Mann in die Worte ausbrad): | 
„E3 geht gegen meine Grundfäße, Herr | 
Boojen, etmad anzunehmen, was id) ! 
nicht wiedereritatten fann, denn das ilt | 
ausaejchloffen, jeitvem ich Durch die un- 
glüdfelige Bürafchaft all mein Erfpar= | 
tes und no mehr verloren habe. ch | 
muß an mein Alter denfen, und an das | 
pon Maria. Eine Stimme ijt ein nur | 
zu leicht verlierbares Kapital, und was 
dann?“ 

„Dann find mir Voofens und Wicke-⸗ 
rath3 auch noch da“, hatte er — Daniel | 
— in jühem |mpuls ermibert. | 

„Almofen, junger Herr, haben Ihös | 
nefjena nie angenommen.“ 

„Das brauden mir au nidt, | 
Bater!“ hatte da Maria gerufen, die | 
in da3 Zimmer geftürmt fam. „ch | 
iwerbe die Schuld jpäter auf Heller und | 
Pfennig zurüdgeben.” | 
Du?” 
ganz verbußt an. | 

„sa, ich, Vater, denn ich werde eine | 
große Künftlerin merben, mie ber | 
Fürft mir damals in den Kaifertagen | 
prophezeite. ch tomme aus dem Kon= | 
ferbatorium, man hat mich auf die Bit- 
ten des Geheimrath3 hin foeben ge= 
prüft. Hier ift ein Brief an Dich, 
Vater.“ 

Mas allem Bitten nicht gelungen | 
war, da3 vollbraditen die Worte de? | 
Sorned. „Sie verfündigen fich fehmer 
an der Meiſterſchaft Ihrer Toch— 
ter....“ So ſchrieb der Direktor des 
Konſervatoriums an den Vater. 


Etwa vier Jahre waren ſeit dieſer 
Stunde vergangen, vier Jahre an— 
geſtrengten Studiums für Maria und 

ür ihn auch; denn der Vater hatte 
ihm ſtrenge Lehrmeiſter ausgeſucht. 
Sie gehörte der Kunſt und er dem Be— 
xuf ſeiner Väter — ihre Wege hatten 
ſich getrennt. Wie er ſie wiederfinden 
würde, das erhöhte ſeine Neugierde 
mehr, als er ſich eingeſtehen mochte. 
Wohl lagen Jahre der Arbeit hinter 
ihm, aber dem Auchhei des Lebens, mie 
Großmutter Widerath zu jagen pflegte, 
war er alö ihr rechter Entel, ala der 
Erbe des rheinifchen Blutes nicht aus 
dem Wege oegangen, “und er hatte fo= | 
gar in dem legten Halbjahr Alles be= | 

bericht. 
‚ Daniel Soojen hatte die Macht deg | 
Geldes, des alten Namens und vor 
Allem die feiner beftridenden Perfön- 
lichkeit, fennen gelernt. Er war den | 
Frauen aller Zänder gefährlich gemwor= | 
ben. Er Hatte mit feiner jchönen | 
Stimme Licbeslieder in allen Sprachen | 
Bu und feine Augen leuchten | 
en über blonde und jchmarze | 


= rauen. Stolze und Hodhmüthige hat- 
2 em ich ihm gebeugt, und folche, die im | 


E - CASTORIA firsiugingrund Kate 
We Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Der Vater jah fein Kind | 


| ten! 


Berborgenen blühen, hatte er mit feder 
Hand gepflüdt. 

Ob für einen jolchen Yeinjchmeder 
eine Maria Ihönefjen noch nterefle 
haben würde? Er hatte fie fajt ber- 
geflen; ihr Bild mar verblaßt, bis der 
Brief Kohannas die Erinnerung wedte. 
Der Flirt mit den jchönen, eleganten 
Damen der Großftädte der Vereinigten 
Staaten, die, fühl bis an’3 Herz hinan, 
fich des goldenen Stühlchens an feiner 
Seite bemächtigen wollten — denn ihre 
Väter bemwertheten Haus Voofen feibit 
im Lande der Multimillionäre hoch ge- 
nug — iwar ihm gerade über gemor=- 
den. Kurz entjchloffen nahm er Ab- 
jchied, blickte einer Jeden, der er noch 
einmal die Hand fchüttelte, tief in bie 
Tchönen, fprechenden Augen, jpracdh mit 
heißer, vielfagender Betonung von 
Miederfehen und flog davon. 

Nun ftand er dDroben, und e3 wollte 
ihm jcheinen, daß ihn echtes, unver- 
fälichtes Heimmeh jo bald hergeführt 
babe. Billa Voojen mar por feinen 
Augen aufgetaucht gleich einer Vifion. 
Das grüne und meihe Neft am Rhein, 
mit einer Mutter, wie fie auf der gan 
zen Melt nicht wieder zu finden mar, 
dazu Großmutter Widerath, Freund 
Beter, die lieben Mädchen und Bater 
— maren weit vom Schuß. In Karls: 
bad pflegte der Vater die erfranfte 
Leber. Auh Tante Kojepha mürde 
nicht ihre Kreife ftören, denn fie ge= 
dachte, fich in Marienbad ihre jchlante, 


ı jugendliche Geftalt miederzuholen, mie 


Sohanna fchried. Laut lachend, er- 
innerte er fich noch des Zufabes: 
„Während Mutter darin gar feinen 
Ehrgeiz mehr befitt und auch in bie- 
fem Bunftte die Gemüthlichfeit Iiebt, 
wie Großmutter. Rundherum rund 
fann man nun aud) von ihr fingen.” 

Hinab — hinab! Zu all der rheini- 
Ihen Gemüthlichfeit und dem echten 
Frohlinn leichtlebiger Menfchen zog e3 
ihn mit ftarfen Banden, Und als er 
auf den weichen Waldmwegen dahineilte, 
nahm er ich nur «no Zeit, einen 
Strauß Maiglöckchen zu pflücken, - die 
überall aus dem grünen Blätterteppich 
guckten und mit ihren feinen, weißen 
Glöckchen ihm den Willkomm der Hei— 
math läuteten. Auch Waldmeiſter duf— 
tete ihm in die Naſe, und er gedachte der 
Hümpchen voll köſtlicher Bowle, wie ſie 
würzig und bekömmlich nur am 
Rhein gemiſcht wurde. Die Erinne— 
rung wurde bei ihm zum Geſang. Iſt 
der Rheinländer ſo recht bei Laune, ſo 
muß er ſingen. 

„Wohl euf noch getrunfen den fun— 
felnden Mein!“ jubelte er durch bie 
grüne Einſamkeit. 

Deutſches Lied und deutſcher Wald, 
wie paßt ihr ſo wunderſam gut zu— 


ſammen! 


„Juvivallera, Juvivallera!“ klang 
es jauchzend aus. Und wie ein leife 
ſpottendes Echo kehrte es wieder von 
den hochragenden Stämmen in der 


Runde. 


Lauſchend bog Vooſen ſeinen Kopf 
vor und begann die zweite Strophe. 
Wiederum ertönte der Widerhall von 
derſelben Stelle. Noch einmal! Doch 
nun brach der Sänger mitten im Liede 
ab. Die letzten Worte kehrten wie ein 
weicher Hauch zurück. 

Wie gebannt blieb er ſtehen. Es 
reizte ihn, die ſüße Stimme von neuem 
hervorzulocken. Er blickte umher, um 
ſich die Stelle zu merken, er gedachte, 
die Seinen damit zu überraſchen. Wie 
oft waren ſie als Kinder hier geweſen, 
und der Wald hatte ſein Geheimniß 
nicht preisgegeben. 

Hier war der Fußſteig, der durch eine 
wahre Wildniß von Farnen und dich— 
tem Unterholz direkt auf das kleine 
Pförtchen zuführte, das die Parkmauer 
der Villa Vooſen unterbrach. Es war 
nicht hoch genug, um dem Sohn des 
Hauſes den Eintritt zu wehren. 

Wie dicht die Stämme ſtanden, ein 
Wald im kleinen! Man ſpürte die 
Zeit, die vergangen war, ſeitdem er 
zum letzten Mal hier hinabſtieg. Nun 
noch eine der kurzen Windungen, und 
dann ging es ſteil bergab. Oh, er 
wußte es noch genau. 

Aber wovon er nichts wußte und 
ſah, das war die ſchlanke Frauen— 
geſtalt, die ror ihm den Pfad abwärts 
glitt, nicht ahnend, daß der Sänger, 
den ſie zum beſten gehabt hatte, ihr 
auf den Spuren folgte. Doch nun 
ſtand Daniel oben und erblickte ſie, die 
den ſteilen Auslauf im Sturm nahm. 

Wie die Augen des Mannes leuchte— 
Die Jagd begann; in großen 
Sätzen ging es hinab; vor dem Thör— 
chen trafen ſie zuſammen, gerade als 
das junge Mädchen, anſtatt dem an der 
Parkmauer entlanglaufenden Weg zu 
folgen, Anſtalten machte, über das 
Gitter zu klettern. 

„Gefangen!“ rief Daniel voller 
Uebermuth. „Das Echo muß Buße 
zahlen!“ Er hatte die am Zaun 
Schwebende mit beiden Armen umfaßt 
und hielt ſie an ſeiner Bruſt, die ſich 


— — —û — — 


Trägt die 


en A ce 


mit zorniger Gebärde loszu n ver⸗ 
ſuchte. Noch hatte ſie dem Angreifer 
bei der Schnelle des Ueberfalls nicht 
in's Auge ſehen können. Doch nun 
gelang es ihr, ihm das Geſicht zuzu—⸗ 
wenden; ihre Augen funkelten ihn an, 
aber dann folgte ein Lachen, das ihm 
in ſeinem Uebermuth nur zu bekannt 
war. 

„Maria!“ rief er überraſcht und ließ 
das junge Mädchen aus dem Arm. 
„Ich hätte es mir denken können.“ 

„Auch ich hätte mir das Erſchrecken 
und den Zorn ſchenken können. Will⸗ 
kommen im Land, Herr Vooſen! Ich 
glaubte nicht, daß die Jahre ſo ſpur— 
los an Ihnen vorübergehen würden. 
Sie ſind noch der unnütze Junge von 
Anno dazumal. Oder haben Sie von 
den Wilden neue Sitten heimgebracht?“ 

Daniel blickte ihr verbindlich lächelnd 
in das ſpöttiſche Geſicht und ſagte: 
„Ich bin nur bei ſchönen Frauen in die 
Lehre gegangen.“ 

„Umarmt man da draußen jede 
Frau, ohne ſie erft zu fragen?” fragte 
Maria mit lächelnder Weberlegenheit. 
„sh denke, die Sorte, die e3 zuläßt, 
hat man hierzulande auch, aber von 
der jpriht man nicht.“ 

Daniel fonnte e8 nicht verhindern, 
dag ihm unter dem Blid der dunklen 
Aucen eine leichte Röthe in die Stirn 
ftieg, und um feine PVerlegenheit zu 
verbergen, fragte er, auf die Pforte zei- 
gend: „Wollen Sie vor mir hinüber 
oder nad; mir?" 

„Rah Ihnen, Herr Voofen. Ach 
möchte Nhnen den Anblid meiner 
Kletterei gern erfparen.“ 

Daniel mar fchon derart in ihrer 
Hand, daß er feine feden Redensarten 
mehr maagte, jondern fich feiner Auf: 
gabe in dem Hinbernißrennen rafch 
unterzog und, ohne fich umzumenden, 
den Gartenmweg allein verfolgte, bis 
Maria mieder an feiner Seite fchritt. 
Dann blieb: er. ftehen, umfing die 
ſchlanke Sejtalt und das bezaubernde 
Geſicht mit heiken Augen, hielt ihr in 
Ipontaner Bewegung die Hand hin 
und bat: „Maria, laffen Sie ung Er- 
innerunger feiern; nennen Sie mid) 
Daniel, wenn Sie auh den Namen 
ficherlich gerade jo fcheußlich finden wie 
ich, und machen Gie den Führer zu all 
den lieben Spielpläßen unferer Xugend. 
E3 ermariet mid) Niemand, und ich 
bermuthe, daß in der Villa zu fo früher 
Stunde noh Alles jhläft. Die Zeit 
ift unfer.” 

Mit einem faum mahrnehmbaren 
Zögern hatte Maria ihre in einem der= 
ben, wajchledernen Handfchuh fteddende 
Hand in die feine gelegt und blidte ihn 
prüfend an, um alddann zu jagen: 
„Öern, aber unfere Anrede muß fi 
der allgemeinen Sitte fügen, Herr Voo- 
fen, wir find den Kinderſchuhen ent— 
wachſen.“ 

Der junge Mann hielt noch einen 
Augenblick die Hand feſt, und dann 
gingen ſie mit einander im Kinderland 
umher. Es war ihm wie ein Traum, 
und immer wieder entſchlüpfte ihm der 
traute Name „Maria“, ohne daß das 
junge Mädchen eine tadelnde Bemer— 
kung fand. 


Fortſetzung folgi.) 


(Für die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geflügelhofe, 


Praftifhe Winfe für den Gefligel- 
halter in Stadt und Land. 


Für dasFrühjahr und densommer 


Keine Hebervölferung. — fütterung der 
Küdlein. — Kampf gegen das Unges 
jiefer. — Kampf gegen andere $einde. 
Regen und Uäffe —Das alte Geflügel. 


— 


. „se meiter um biefe Zeit das Früh: 
jahr vorjchreitet, um fo. mehr Arbeit 
gibt e8 auf dem Geflügelhofe; denn 
das Frühjahr ift, wie man e3 hierzu- 
lande nennt, die „bufy feafon“ für den 
Geflügelhalter, mit anderen Morten, 
die Zeit deö Jahres, in der alle jene 
Mapnahmen zu treffen find, die einen 
Profit aus der Geflügelhaltung firr- 
das ahr garantieren und in fichere 
Ausficht jtelen. Die vorhandenen alten 
Ihiere erfordern um diefe Jahreszeit 
die größte Sorgfalt und Pflege, und 
dazu fommen nod) alle jene auf3 pein= 
lichjte und genauefte auszuführenden 
Arbeiten, Die fich auf das Brutge— 
Ihäft und bie Küchleinaufzucht be 
ziehen. Da muß fich denn jeder Ge- 
flügelbalter, der Erfolg haben mill, 
forgfältig vorbereiten und präpariren, 
meil jede Verzögerung und Na 
läfligfeit um dieje Zeit mehr oder iwe- 
niger große Verlufte im Gefolge hat. 
Men verjchiebe alfo niemals auf mor— 
gen, mas heute noch im Geflügelhofe 
gejchehen fann; denn, wie ſchon geſagt, 
bermögen berzögerte und verfpätete 
Bruten und mangedhafte Pflege und 


Wartung der Zuchtthiere nur zu leicht 


die Arbeit eines ganzen Yahres auf 
dem Geflügelhofe vergeblich zu ma- 
hen. Der zielbewußte und mit Luft 
und Liebe zur Sache arbeitende Ge- 
flügelzüchter muß daher immer auf 
der Wacht ftehen, ‘ jede fich bietende 
Möglichkeit und Gelegenheit aufs 
chnellfte und beite auszunugen, um 
aus feinem Hühnervolf wirklich irgend 
etwas zu machen. 


Keine Uebervölferuna. 


Um dieſe Jahreszeit ſchlüpft eine 
Brut nach der anderen aus, auf dem 
Geflügelhofe wird es recht lebendig, 
und es „wimmelt nur ſo“ von Küch— 
lein. Ob aber all' dieſe niedlichen 
Thierchen groß werden ſollen, hängt 
weſentlich ab von der ſorgfältigenWar— 
tung und Pflege, die ihnen gerade in 
den allererſten Wochen ihres Lebens 
zu Theil wird. Ein Ding, welches 
der Geflügelhalter ſorgfältig vermei— 
den muß, iſt die Uebervölkerung der 
Aufzuchtkäſten und Aufzuchtkäfige. 
Eine gemwiffe Anzahl Küchlein mag 


allerdings in den erſten Lel 
noch in einem Aufzuchtkäfig von gege⸗ 
bener Größe genügend Platz finden; 
aber man vergeſſe nicht, daß die Thiere 
gerade in dieſem Alter auch mit jedem 
Tage ganz bedeutend” wachſen und 
größer werden — menigftend müffen 
fie das beil — Haltung und 
Pflege — und rapide ſchnell aus 
ihrem Unterkunftsquartier gewiſſer— 
maßen herauswachſen. Beläßt man 
junge Küchlein in zu großer Anzahl 
und „in qualooll fürchterlicher Enge“ 


über Nacht in einem folden Aufzucht: | 


fäfig, jo erhigen fie fich infolge der 
großen Auzftrahlung ihrer SKörper- 
märme fehr ftarf, und Erfältung am 
anderen Morgen, wenn fie ins Tsreie 
fommen, ift die Folge. Auf diefe 
MWeife wird alljährlich vielen Taufen- 
den von Küchlein Tod und Verderben 
gebracht, und der Geflügelzüchter be- 
Hagt fi) dann, dab ausgejprochen er 
nun auch niemal3 Glüd mit der Küc’- 
leinaufzudht habe. 
Sütterung der Küchlein. 

Auch die Fütterung der Küchlein ift 
fo ein „Stein ded Anftoßes“, über ben 
fortgefeßt gar mancher Geflügelzüch- 
ter jtolpert und fallt. E3 empfiehlt 
fi) immer, die erften 24—36 Stun- 
den nad) dem Ausfchlüpfen die Küch- 
lein überhaupt nicht zu füttern. Er: 
halten ſie hiernach zunächſt ihr Fut— 
ter, ſo muß auch dann noch große 
Sorgfalt obwalten, daß keine Ueber—⸗ 
fütterung ſtattfindet. Denn Ueber— 
fütterung iſt immer verderblich. Die 
präparirten Hühner- und Küchlein— 
futter, die fertig im Markt gekauft 
werden, ſind ausgezeichnet für die 
jungen Thiere. Auch irgendeine ge— 
eignete Ration Kleingetreide kann ge— 
geben werden. Man gebe den Thie— 
ren aber nur Trockenfutterrationen, 
die ſich nach der Erfahrung vieler 
ſorgfältiger Geflügelzüchter als die 
beſte Art der Zubereitung des Futters 
bewährt haben. Natürlich gibt es auch 
noch andere Methoden, zu füttern, 
und der eine zieht hiervon dieſe, der 
andere jene vor. Es empfiehlt ſich, 
die verſchiedenen Fütterungsmethoden 


für Geflügel ſorgfältig auszuprobiren 


und diejenige beizubehalten, die man 
als die beſte erkannt hat. Jedenfalls 
hat man aber die Beobachtung ge— 
macht, daß ſog. Schlappfutter das 
Auftreten des gefürchteten und ver— 
luſtbringenden Küchleindurchfalls we— 
ſentlich befördert. Friſches, reines 
Waſſer ſollte dagegen den Thierchen 
jederzeit zur Verfügung ſtehen. Die 
Trinkgefäße ſind zweckmäßig ſo kon— 
ſtruirt, daß die Hühner nicht in die— 
ſelben hineintreten und ſie verunrei— 
nigen können. Waſſerkannen, die tief 
genug ſind, ſo daß die Küchlein darin 
ertrinken können, ſind ebenfalls zu 
vermeiden. Je wärmer die Tage 
werden, um ſo häufiger muß auch das 
friſche Waſſer erneuert werden. 
Kampf gegen das Ungeziefer. 

Wer die Aufzucht von Junggeflü— 
gel erfolgreich betreiben will, muß 
manchen Dingen Rechnung tragen. 
So iſt zum Beifpiel das parafitifche 
Ungeziefer eine fortgefegte Quelle von 
Verluften für ihn. Wird Daffelbe 
nicht peinlichjt unter Kontrolle gehal— 
ten, jo faugt e8 dem Nunggeflügel al- 
les Lebensmarf fürmlich. au3 dem 
Körper heraus. Daher muß alles im 
Aufzuchtfäfig und in der „Yard“ fo 
rein ald3 nur möalich aqehalten werden. 
Man benubke zur DBertilgung der 
Läufe ein qutes, flüffiges Mittel, doch 
mende man e3 mit Maß und PVerjtand 
an, da man nicht vergeffen darf, daß 
die Hühner von Natur aus eigentlich 
feldft Anfettenjäger find. Der Stall 
oder Aufzuchtsfäfig Tollte wenigſtens 
einmal tmöchentlich aereinigt imerben. 
Nach der Reinigung jtelle man ihn ins 
Treie, fodaß die Gonnenftrahlen, 
melhe das mirkfamfte Mittel gegen 
Krankheitsfeime und Ungeziefer find, 
direft hineinfallen. Wo die Hühner 
auf engbegrenztem NRaume gehalten 
werben, muß au der Auslauf für 
diefelben häufig ‘gereinigt werden. &3 
dürfen feine vermefenden Gemüle- 
oder Tleifchrefte in demfelben Tiegen 
bleiben, mie man den Thieren über- 
haupt nur abfolut reine und gefunde 
Futtermittel geben darf. 


Kampf gegen andere Seinde, 

Der madh- und achtfame Geflügel- 
halter hat auch noch einer ganzen An= 
zahl anderer Schwierigkeiten und Ge- 
fahren zw begegnen und borzubeugen, 
mas nur in gejhidter MWeife erfolg- 
reich durchgeführt werden kann. Nas 
mentlih unfer Junggeflügel bejitt 
eine ganze Menge natürlicher Feinde, 
pon denen beſonders Katzen, Hunde, 
Habichte und Iltiſſe zu nennen ſind. 


— 


Am Ende der 8Suiſon 


Offeriren wir eine Aizahl in Tauſch 
genommener „Upright“ Pianos, (um 
dieſe nicht bis zum Herbſt auf Lager 
zu haben); zu den niedrigſten Preiſen! 
Darunter: 

4 Sale für $65—$75; 2 für $100. 

Brigad-Wafhburne — berjchiedene 
Halet & Davis — in Mahagoni und 
Walnu — jehr billig. 

3 Ghidering — $125, $135, $150 
und viele anderel 


Leichte Zahlungen 


Alte „Sguares” und Orgelu 
in Taufd; genommen. 


WW.KIMBALLED. 


E.:B.:Ede Wabaih Ave. und Jadion 
Boulevard. 


DE Bitte fich Ichriftlich oder perſönlich zu 
wenden an 


Ben. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


— 


je 


Außerordentlicher 


lesen nennen Meere 


unfer bequemes 


Mai-Möbel-Bertauf!] 


De 


Ein Ereiguiß um das Fnterefje an nnjerer größten Woche von Bargain: Offerten zu erhöhen! 


14508 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


Diefer Stuhl Diefer Aussieh-Tiich 88.95 


wie in der Abbildung— 


* 


Eßzimmer⸗Stuhl — von Hart⸗ 
holz Golden Eichen-Politur 
Bat gejtüßte Armlehnen, Holz⸗ 
id — Bargain zu 

8dc — in Diefem 


Verfauf für 


100 GEomforter8 — volle Größe — aus fein 
bedrudten Cateen mit guter reiner 
Watte gefüllt — 


72x90 Bettlafen — aus extra feinem ges 
bleidtem Sheeting gemacht ® 
3-zöllige Naht — Werth 

85c und 39 — zu 


4-4 gebleichter Fruit of the Zoom, 
Hope und Lunsdale Muslin, wertb 
121%c, per Yard : 


de 
RETTET RA 


Werthe bon -$22.50 aufwärts 
bis zu $35.00. 
Die Euits find in Serge, Pa— 
namas u. Novelty Mirtures, 
Sadet3 30 Zoll lang, mit gar. 
Satin oder Peau de Chgne 
gefüttert, in 2 od, 3 Knopf 
Gffetten, einige einfadh, aı 
dere ſchön beſetzt. Sklirts in 
Mgefältelter Facon, alle neuen 
Srübiabrichattirungen. Coats 
6382 Zoll lang, halb-⸗anſchließ., 
#\. in Govert3, Cerges und Mix: 
al tures, Werthe bis $25, zu 


= 515.00 
nd 


Groceries 


Meadow Hill Butter, per Pfd............. 320 

Extra fancy roja Ladıs, 3 Büchfen für....25€ 

Fancıh Sugar 

Butts, ber Pf 

Nonal Marke Kaffee — 

reguläre 25c Corte, per Pfd 

Alte uniere 40c Theejorten, per Pfd.....29€ 
m Sapaniidhe Thee-Siftings, per Pfd.....12%2c 
4 Yremium Soda Graders 8 

zwei 10c-Padete für 15€ 
FB 3 Nabisco Sugar MWafers—2 10c-Padete,.15e 
J Wieboldts Beſt RR Patenten, ⸗Bbl. 

Be ein 


Ba —— 81.50 30e 


* x 

4 DBeiter gramntlirter Inder, 10 Pfd....... 49c 

J Grimbles abſolut reiner Malzeſſig, 200 

a Die ——— — 2 

a Keine Frown Muscatel Roſinen, 

— drei Piund fir 23c 

A auch  Handge 
5 Pfund für.... i . 
Feiner Garolina Head Meis, 3 Pfd 
5 Stüdfe American Family Seife und 
5 Stüde Gream Launpry Seife fir... * 
Swifts Pride Gleanfer oder Leffo 

J Scheuerpulver, 3 Büchſen für 
Ammo—tirodenes Ammonia, 3 Büchfen. „21e 
Geflütgelfutte — unfere beiten “1, 75 


Körnermifchungen, 100 Pfd. au.. 


ir 
flüchte Navybohnen, 


NS 


—— 


Hi 


- 


bis zu jeh3 Fuß 
auziehen — für 


$8.95 


Eiſ. Bettſtelle —2zöll. fortlau— 
fende Pfoſten — neuer ovaler 


—— 
Bearing Caſters 
reg. $14.50 mt 
Baar od. Kredit 


32 30 breiter Zephhr Nleider-Gingham, 
in all den neuen Plaid3 und ges 5e 


ſtreiften Effelten, werth 256 

per Yard 

SImportirte weiße und beitidte Swiffes, in 
einer fhönen Auswahl von Mu: 

ftern — merth 390 bis 58c, € 
34 Zoll breite booffolded Leinenfiniih Snit- 
ings — in weiß und allen 

Sarben — werthb 19 — 

su 


Damen: u. Nädchen-Schude 


Mäadchenichuge und 
Ankle Strap Pumps 
ıfords, in meb- 


Damenjchuhe und Or- 
fords und Anffe Strap : 
Funds in Pat.Colt u. | veren Lederforten, 

Iobfarb, VBici Kid, im | gute ftarfe Lederjoh- 
großer Auswahl don !len, gerade palf. für 
yacons, alle Größen, | Frübjahrgebraud,— 
Weiten von AU bis GE, | alle Größen, reaul. 
er und $3.50 Wer: | für $1.50 verlauft, 

e, au 


1.98 $1.00 


Damen-Interzeng 


Feine weiße gerippte | zn — 2 

en, niedr. Hals, 
Siäle — Damen | aus feinit. merceriz. 
leisen — tifer Hal | Gar, extra grobe 
—  Rlügelärmel oder | Sorten f. Torpulente 


ärmellgs, C Damen, 29c 2 
fpezielf au...... 19e | Qualität 15c 


Haushalt⸗Bedarf. 
nn 1> 


Ss 

50 Fuß 6 %. Tritte 
—— — nor⸗ 
garant. weg. Tan⸗ 
Länge. nenholz, zu 


39e 


1 14 Dt. gal- 
— vanifirter 
Ku— rupp⸗ 
pferdraßt, en 
8 fchwer. Ei- 
, ſen, ſpez. 


15c 


nu 


Sämmtlihen Haben liest es mehr 
oder weniger im Blut, auf Vögel Jagd 
3u machen, und die jungen, flaumigen 
Küchlein bringen felbit die beite Haus- 
fate in große Verfuhung. Schon das 
Sprichtoort jagt uns ja, daß die Habe 
das Maufen nicht läßt. Man muß 
daher jede Kabe, auf die auch nur der 
gerinafte Verdacht des Küchleinmor- 
des fällt, auf’3 forgfältigfte beobach- 
ten und dafür forgen, daß ein folches 
hier nicht mehr an die Küchlein her= 
anfann, wenn’s nicht ander geht, mit 
„Bulver und Blei“. Habichte fallen, 
namentlich auf dem Lande, ganz uns 
verfehens über die Küchlein her, und 
der Schaden ijt da, ehe pezielle Ab- 
mehrmaßnahmen im einzelnen alle 
möglih find; mo man das Geflügel 
nicht forafältig durch Mafchendraht 
Nacht? von der Außenmelt abgefon- 
dert hält, ift auf dem Lande aud) der | 
Schaden durch den blutbürftigen Jltis | 
eines Morgens da, ehe man daran 
dachte. Wo man erfahrungsgemäß 
den Iltis zu fürchten hat, ftelle man | 
veshald aute Stahlfallen oder, noch | 
beffer, Die vorzüglichen Strade’jchen 
Kajtenfallen, in denen ein zufällig 
hineingerathenes anderes Thier abſo⸗ 
lut ſchadlos bleibt, zum Abfange der 
Räuber und Mörder auf. 
| 


Regen und Näffe. 


Mährend der jchmeren Frühjahrs⸗ 
niederſchläge und Regengüſſe paſſe 
man auf die Küchlein auf und ſorge 
dafür, daß die Thierchen nicht durch⸗ 
näßt werden oder, wenn einmal durch- 
näßt, in der naßkalten Witterung im 
Freien bleiben. Bei regendrohendem 
Wetter halte man daher die Küchlein 
im Aufzuchtkäfig oder Stall. Außer- 
dem ſorge man dafür, daß im Geflü— 
gelauslauf ſich ein Schuppen oder we⸗ 
nigſtens ein Dach auf Pfählen befin⸗ 
det, unter welches ſich jederzeit das 
Geflügel gegen die Unbilden des Wet— 
ters flüchten kann. 

Das alte Geflügel. 

In dieſer geſchäftigen Zeit ſind nun 
aber auch die erwachſenen oder alten 
Thiere nicht zu vergeſſen und zu ver— 
nachläſſigen. Beſonders das zur 
Zucht benutzte Geflügel muß Jorgfäl⸗ 
tig gewartet und aufgepaßt werben. 
Sobald im Frühjahr Grünfutter zu 
beichaffen ift, follte dafjelbe in reich- 
licher Menge den Thieren zur Verfü- 
gung geftellt werden. Die zeitig im 
Frühjahr gelegten Eier find die beiten 
Bruteier und in erfter Linie als folche. 
zu verwenden. Im April und Mai 
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MEI Goodrich “A” Model 


58.45 


Alle Sorten Sleiderlofe, WarhNofe und Domefics herabgereh 


ähmaſchine 


PP, von maffidem Eichen, in 
reider Golden-Bolitur, 
— fehr mafiver Pedes 
ſchwere, 
geſchnitzte Klauen⸗-Füße, 
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drich Nähmaſchine Ain fey. 
Gehäuſe — wie Bild — hoher 
Arm Sewing Head, mit allen 
modernen Verbeſſerungen, Gol⸗ 
den Eichen emboſſed Gehäuſe, 
hochfein polirt, geräufchlosBall 
Vearing, Stand mit autom. 
Belt Replacer gefüllt, 12 nie 
delplatt. Attachments, für 10 


ahre garani 
reg. Breis 14 5 
22.50, für. ® 
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Frühjahrſchattirungen, 
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iBiabridattieungen. 472€ 
wertb 58c — per Yard 
36 Zoll breite reinjeidene Meflaline in ei» 


ner vollen Auswahl von Farben, 89 
Be 


für Straßengebrauh — 
tb $1.25 — zu 
44 bis 54 Zoll breite reinwollene einfache 


Ceiden-Roplin in all den neuen 


wertb $1 

und fanch Kleideritoife - beitehend aus 
Poplins, Taffeta, Storm Serges, f öſi 
ſchen Serges u. ſ. w., in 
Farben —werth bis zu 
$1.50 — die Yard zu 


franzöfis 


allen 1% 
‘9 


Anzüge 9. 


Anzüge für Männer 
und junge Männer — 
12.50 und $15.00 
Werthe, gemadt aus 
sanzmwollenenWoriteds 
und Caifimeres — in 
den neueltenrübiabr- 
Facons, hübſch fini— 
fhed und gejchneidert, 


für nur 


89,98 


. — * 
Dinner Sets ett. 
Dinner⸗Set — 42 Stücke — hübſche Roſen— 

Verzierungen u. Gold-Rand, 32 
d $4.00— Mus 
L rr 
Waller Set3 aus böhmiihem Glas — Bit: 
der und 6 Gläfer, Trav, bübfche mw 


Deforationen, werth $1.25— >9c 


bolftändig zu 


Leder⸗Handtaſchen Li 


—— $1.00 Handtafchen für 30c 
106€. 


Cwan oder Every Da Brand Eva: pm 
porated Milh— 3 Büchſen 50 


> 


250 Hoie Supporter für Damen— 
große Pad Front, fhwarz und in 
Farben 


Country Queen Extra Sifted Early 
June Erbſen—2 Büchſen 
für 


“g, & H.” Green Stamps FREE 


and Wabash Ave. 


„2. €.9.“ grüne Trading Slamps frei 


Doppelte 


Sta 
Dienitag den 


ausgebrütete Küchlein merben fpäter | 
auch die nüglichften Hühmer. Um je- 
des Huhn genau auf feine Eierprobuf- 
tion zu fontrolliren, benuge man ein, 
gutes Fallenneft, damit man bie gu= 
ten Futternerwerther von den fchledj- 
ten unterfcheiden fann und aus dem 
insgefammt aufgemwendeten Kapital 
an Arbeit und baarem Gelde die höch- 
jten Erträge und Gewinne zu verzeich- 
nen hat. 


mit Sorgfalt und Fleiß. 


Bei allen diefen Arbeiten gehe man 
fehr forgfältig zu Werke und vermeide 
jede Nachläffigfeit. Wer fie mit Luft 
und wahrer Liebe ausführt, bei dem 
mird dann auch der Elingende Erfolg 
nicht ausbleiben. Hinzu fommt dann 
wohl noch bei jedem Menfchen das 
frohe, erhebende Gefühl, melches fich 
immer einftellt, menn man feine Atr- 
beit fo qut, wie e8 nur möglich ift, 
gethban hat. Schließlich Tohnt ich 
aber auh kaum ſonſtwie liebevolle 


Mühewaltung und ſorgſame Arbeit ſo 


mps 
ganzen Tag 


fchnel und gut, wie bei der Geflügel 
zucht und -Haltung, meil faum bei 
einem anderen Gefchäft der Erfolg fo 
fehr von der Promptheit und Eralts 
heit aller damit verbundenen Arbeiten 
abhängt. Für die Geflügelzucht trifft 
ganz befonder3 das Sprichwort zu: 
„Auffchub ift Zeitverluft.“ 
F. 3. MatenaerB. 


— +3. — 


— Gemüthlih. — Polizei-Kommifs 
fär: „Kettner, anfangs hatte ich Sie 
auch im Verdacht, bei dem Einbruch 
in der Müllerftraße betheiligt geweſen 
zu fein!" — GStrold: „Nanu, man 
fann doch nicht überall fein!“ 


—— 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


Qeiden Sie an berlorener Mannestraft, 
u. Kenb einem aebeimen und o 
Keiden, fo wenden ie fid um — — 
‚Heilung an Dr. Wels®, 1756 Be 

Wood Gir. 
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Gebrfert don der "Ansociated Press”. 
Inland. 


Unruhen befürdtet. 


Jan Derbindung mit dem Strafenbahner: 
frei? in Columbus. 


Columbug, D., 1. Mai. Geftern 
Abend verbreiteten jich Gerüchte, daß 
eine große Zahl Streifbrecher von ver 
Straßenbahngejelfchaft, auf dem Me- 
ge hierher je. E3 find aud in 
den verfchiedenen Straßenbahnremiien 
biele Vorräthe und Kochgeräthe aufge- 
ftapelt worden; ohne Smeifel werden 
dort die Streifbrecher untergebradt. 
Man fürchtet jede Stunde böje Auf: 
tritte. 

Sonntag Nachmittag fand eine gro- 
fe Maffenverfammlung aller Gemerf- 
ichaftsleute jtatt, desgleichen eine Mai- 
Arbeiterparade. Der Bürgermeiiter 
mird Gtaatömiliz herbeirufen, jomie 
Anzeichen von Unordnung zu bemerten 
ind, 

Während der Dauer der Arbeiter- 
parade laufen feine Straßenbahnmwa- 
gen. 


Qlusland. 


Ziemlid ruhig 
Ift der Mawdärbeitertag meiftens abge» 
lanfen. 


Berlin, 2. Mai. Someit gemeldet, 
ift in ganz Deutichland die Feier des 
eriten Maitags ruhig abgegangen. 

Paris, 2. Mai. Die 20,000 Mann 
Iruppen, welche von der Regierung 
aufgeboter wurden, um hier Maitag- 
fundgebungen zu unterbrüden, fanden 
nichts zu thun. &3 murde gar fein 
Verſuch einer öffentlichen Kundgebung 
bon der Arbeiterföderation gemadt, 
troß der betreffenden Aufforderungen 
feitens einiger der radifaliten Blätter. 

Xn den Provinzen verlief der Tag 
ebenfall3 ruhig. 

Bern, Schweiz, 2. Mai. Es wur— 
ben in vielen jchmeizerifchen Säbten 
geitern Wrbeiterparaden abgehalten. 
Alles verlief ruhig; nur in Genf gab 
e3 zmwifchen Anardiften und PBoltzi: 
ften einen fleinen Zufammenftoß, mo: 
bei Mehrere verwundet und Drei ver- 
haftet wurden. 

London, 2. Mai. Etma 20,000 Ur- 
keiter hielten geftern eine eindrudspolle 
Kundgebung im Hyde Parf ab. So- 
wohl Gewerkſchafien, wie ſozialiſtiſche 
Vereine betheiligien ſich daran. Alles 
lief ruhig ab. Einer der Hauptredner 
war der frühere Parlamentsabgeord— 
nete Grayſon (der ſeinerzeit im Unter— 
hauſe großes Aufſehen mit ſeinen 
Ausfällen gegen den ruſſiſchen Zaren 
erregte, deſſen Empfang durch den 
engliſchen Hof bevorſtand). 

Brüffel, 2, Mai. In allen wichtigen 
Städten Belaiens veranftalteten die 
organifirten Arbeiter und Sozialtiten 
Maiparaden, die alle ruhig abliefen. 
Die Sozialiften ermarten große Er- 
folge bei den bevorſtehenden belgiſchen 
Wahlen. 

Madrid, 2. Mai. Angefichts der na= 
henden Neumahlen für den fpanifchen 
Landtag machten die Wrbeiter die 
Maitundgebungen möalichft impofant; 
aber Alles, einfchlieglich die riefige 
Straßenparade in Madrid ging ruhig 
ab. E83 murden viele Plafate ange- 
Ihlagen, welche einige Forderungen 
der Arbeiterpartei verfündeten, darın- 
ter: Achtitündiger Arbeitstag, Freilaf- 
fung der politifchen Gefangenen, Wie- 
bereröffnung der Laienfhulen und 
Zollfreiheit für Fleiſch und Siock— 
fiſche. 

Liſſabon, 2. Mai. Hier ſowie in 
Oporto und in anderen portugieſiſchen 
Städten fanden geſtern Maiparaden 
fta;t; Alles verlief friedlich. Hierorts 
zogen die Arbeiter nach den Gräbern 
ber alten Führer ihrer Bewegung. 


Luftſchifftaufe: 

Profeſſor Schütte's rieſiger Luftſegler. — 
Militär an der Zerſtörung von „Zeppe⸗ 
lin IL“ fhuld? — Deutfher Chemiler 
fagt gegen £eutn. Hofrihter aus. — 
Seine Gattin aber freigelajjen. 
$ranz Jojephs Befuh in ungerifcher 
Bauptftadt. 

(Speziallabeldepeihe der „R. 9. Staatögeitung”.) 
Berlin, 2. Mai. Unter mürdigen 

eierlichkeiten ift joeben in Mannheim, 

Baden, da3 neue Luftjchiff des Pro- 

fefjor3 Schütte von der Technifchen 

Hodhichule in Danzig regelrecht getauft 

morden. Der große Segler der Lüfte 

ift von der freigebigen Yamilie Lanz 
in Mannheim gejtiftet worden. Der 
feftlihen Funktion wurde dadurch be- 
fonderer Glanz verliehen, dab ihr 

Großherzog Friedrich von Baden bei- 

wohnte. 

Das neue Luftſchiff, welches in der 
großen Halle in Rheinau bei Mann— 
heim von den Arbeitern der Firma 
Lanz hergeſtellt iſt, die den Beſtrebun— 
gen des Prof. Schütte die hochherzig— 
ſte Unterſtützung angedeihen läßt, iſt 
etwas größer, als die letzten Schiffe 
Zeppelins. Der Tragkörper iſt 138 
Meter lang und an der ſtärkſten Stelle 
etwa 17 Meter dick. Im Gegenſatz zu 
den Zeppelin'ſchen Schiffen, iſt er nicht 
zylinderförmig mit zugeſpitzten Enden, 
ſondern hat mehr die Form der Zi— 
garre im Keulenformat, vorn eine 
verhältnißmäßig ſtumpfe Spitze, im 
erſten Drittel die größte Dicke, dann 
langſam nach hinten ſich verjüngend. 
Dieſe Form ſoll dem Wind den gering⸗ 
ſten Widerſtand bieten. 

Wie aus Köln berichtet wird, wer— 
den nun Stimmen laut, welche die 
Schuld an dem beklagenswerthen Un—⸗ 
glück, das, wie ausführlich berichtet, 
dem Reichäluftfreuzger „Zeppelin II.” 
bei Gunterdau zugeftoßen ift, den mi= 
Iitärifchen Leitern zufchieben. E3 wird 
erklärt, daß dieje auf die Warnungen 
der Meteorologen nicht gehört und bie 
Borftellungen der Nngenieure bei der 
Verankerung des Luftichiffs nicht be- 
achtet hätten. 

Die Vermählung des Prinzen fFrie= 
pri Wilhelm von Preußen, Sohnes 
de verftorbenen Prinzregenten Al⸗ 
Kreht Braunfhmeig, mit Prinzeffin 


ftattfinden. Der 


Neujahr, wie damals gemeldet, feine 
Zuftimmung zu dem Bunde gegeben. 
Prinz Friedrich Wilhelm wurde am 
12. Xuli 1880 in Kamenz geboren und 
ift Major a la fuite des 1. Garbderegi- 
ments 3. 5. Die Braut, eine Tochter 
des Herzogs Viktor von Ratibor, Für— 
ften von Corvey, ift am 24. Juli 1888 
geboren. 

Der berühmte Genremaler Franz nv. 
Defregaer - feierte in München feinen 
75. Geburtstag und erhielt zahlreiche 
Ehrungen. 

Wien, 2. Mai. Das umfalfende 
Geitändnif des Oberleutnants Adolf 
Hofrichter, deffen Einzelheiten gejtern 
mitgetheilt wurden, abjorbirt noch das 
allgemeine Intereffe. Größte Aufmerf- 
famfeit erregte eine auf den jenfatio- 
nellen Fall bezügliche Befanntmadung 
von behördlicher Seite. Die hiefige 
Polizei erhielt nämlich von der Effener 
Polizei ein Protofoll, in melches , bie 
Ausfagen eines Chemifers au Op- 
peln, Namen3Szard, eingetragen find. 
Diefer lernte im vorigen Nahre den 
Dberleutnant Hofrichter auf einer Ei- 
fenbahnfahrt fennen. Er wurde von 
dem Offizier beauftraat, ihm Syantali 
zur Vertilgung von Ratten zu liefern, 
und führte die Beitellung aus. 

Die Vernehmung der Frau Hof: 
tichter ift beendet. Sie ift freigelaffen 
morden. Anfcheinend war fie Tängit 
bon der Schuld des Gatten überzeugt. 
Mährend ded Verhörs brach fie mehr- 
fach zufammen. 

Budapeft, 2. Mai. Kaiſerkö— 
nig Franz Xofepd mird Mitte Mai 
bierber überfiedeln, um eine Zeitlang 
in der ungariihen Hauptitabt Hof zu 
halten. E3 aefchieht auf Zureben des 
ungarifchen Minifterpräfidenten Gra- 
fen Khuen-Hedervary, der dem Mo- 
narchen aeeignete Vorftellungen ge— 
macht hat. 

Der Bifite des Herrfcherd wird all» 
gemein bie größte politifche Bedeutung 
beigemeilen. Franz Joſeph iſt ſeit 
mehr, als einem Jahre Budapeſt fern 
geblieben. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Yulaıı 


— In Cincinnati entſchieden ſich 
5000 Zimmerleute für den Streik. Es 
ſind ihnen 473 Cents pro Stunde ge— 
boten; ſie wollen 50 Cents. 

— 25 Dampfer mit ungefähr 30,- 
000 Eirmwanderern diefe Woche in 
New York fällia, darunter einige ertra 
eingejchobene! 

— Mie aus Sedalia, Mo., gemeldet, 
wird jede Stunde ein Streit der Ma= 
fhinenbauer und der Lofomotivführer 
der Miffouri-Pazifitbahn erwartet. 

— In feinem 80. Jahre ftarb zu 
Nem Hort der berüihmte amerifantijche 
Bildhauer Kohn Quincy Adams Ward. 
Er binterläßt eine Gattin und einen 
Bruder, der ein Maler tft. 

— Meldungen aus nifaraquanifchen 
Nebellenfreifen reden abermal3 von 
angeblichen großen Graufamfeiten der 
Regierung gegen Männer, Frauen und 
Kinder. 


— Noch ein Kampf zmwifchen orga= 
nifirten und nicht organifirten ©tra= 
benbahnern in Philadelphia unmeit ei- 
ner Remije. Der Gemerktichaftsfon- 
dufteur McGuiten erjchoffen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 4, 
Detroit 3, (in 15 Gängen); St. Zoui3 
4, Cleveland 5 (in 11 Gärgen). „Nas 
tional League” — Chicago 2, Pitt3- 
burg 1; Cincinnati 6, St. Louis 5. 

— Um nidht von einem Bahnzug 
überfahren zu merden, jprangen zu 
Fond du Lac, Wis., 3 fleine Mädchen 
in’3 Maffer, und nur Molly Qemte 
murde von einem benachbarten Wirthe 
mit fnapper Noth gerettet; ihr Schmwe= 
fterchen und Amanda Leu ertranfen. 

— In der Bundeshauptftabt jtarb 
Kontreadmiral Philip Hichborn, fei- 
nerzeit Chef de3 Schiffsbaudeparte— 
ments der Flotte, im Alter von 51 
Jahren. Er litt an Adernperfaltung, 
wozu ſchließlich noch Gehirnblutung 
kam. 


— Zu Madiſon, Wis. ertrank Prof. 
George M. Fisk, welcher früher an der 
Univerſität von Illinois dozirte, im 
Mendotaſee. Wie es ſcheint, verlor er 
ein Ruder und ſtürzte, als er dasſelbe 
greifen wollte, in's Waſſer, da das 
Boot in dem heftigen Winde ſtark 
ſchwankte; er rief um Hilfe, aber zwei 
Herbeieilende ſahen ihn gerade noch 
verſinken. Seine Gattin hatte vor meh— 
reren Tagen eine Europareiſe angetre— 
ten. 


Ausland. 


— Oberſt Rooſevelt beſichtigte ge— 
ftern zu Haarlem, Holland, die groß- 
artige Tulpenausſtellung ſowie die 
niederländiſchen Gemälde. 

— Man glaubt jetzt in Konſtanti— 
nopel, das Rückgrat der Rebellion in 
Albanien ſei mit der Wiedereinnahme 
des Kaſchnanikpaſſes durch die türki— 
ſchen Truppen gebrochen. 

— Nord Aleris, der mehr ala 90- 
jährige Er-Präfident von Haiti, in 
beifen ntereffe noch jüngft Ränte an- 
gejtiftet morben fein follen, ſtarb in 
Kingston, Jamaika. 

— 60,000 Maurer ftreifen in Rom, 
55,000 in Mailand, 10,000 in Bo- 
Iogna. In Berfammlungen wurden 
leidenfchaftliche Reden gehalten, aber 
ftarfer Regen trieb die Menge außein- 
ander. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a AM ee 


Kaifer hatte Tehtes 


Richt fihhaltıg. 


Uational Pading Co. und andere Firmen 
beantragen Abmweifung der Anfiagen. 
‘m Bundes - Diftriftsgericht mwur- 

den heute vor Richter Landis drei Ein- 

wandſchriften gegen die Anklage ein- 
gereicht, melc. gegen bie National 

Pading Co. und deren zehn unterge- 

ordnete Firmen von Bundes-Großge- 

ichworenen erheben worden ift. Damit 
wird die Hoffung des Bundes-Di- 
ftriftsanmwalts Sims auf eine baldige 

Verhandlung des Prozefjes hinfällig. 

Die drei Schriftjtüde find inhaltlich 

fajt gleih. Gingereicht wurde Nr. 1 

bon der ©. ©. Hammond Eo., der 

Hammond Pading Eo., der Omaha 

Pading Eo., der United Drefjed Beef 

Eo. von New York, der New York 

Butchers’ Dreffed Meat Co. und der 

National Bading Eo.; Nr. 2 von der 

Colorado Pading and Propifion Co. 

und der Anglo-American Propifion 

Eo.; Nr. 3 von der Fomler Pading 

Eo., der Weitern PBading Co., der St. 

Louis Dreffed Beef and Propijion Eo., 

der National PBading Co. und ber 

Anglo-American Bropifion Co. 

Die erhobenen Einwände find fol- 
gende: Daß die Anklage nicht be- 
jtimmt irgend eine Verlegung der Ge- 
fege anführt; daj, in der Anklage nicht 
ausdrüdlich gefagt wird, daß die An- 
geflagten fich zur Beiträntung des 
zwijchenftaatlichen oder Ausland-Han= 
bel3 vereinigt hätten; daß die Anklage 
zu allgemein gehalten ift und nicht ans 
gibt, auf melche Weife die angebliche 
Vereinigung zur PBeichränfung bes 
Handels zutandgebracht werden follte; 
daß die Mittel, modurd) die angebliche 
Beichräntung des Handels verwirklicht 
merden follte, nicht ungejehlich jeien; 
daß die Angaben in der Anklage fich 
auf Schlußfolgerungen und nicht auf 
Thatſachen ſtützen; daß die angebliche 
Vereinigung am 19. März 1903 ver= 
mirflicht wurde und daher verjährt jet; 
daß in der Anklage richt flar und deut 
lih Ihatfahen angeführt morden 
feien, au3 denen Tich ergeben hätte, daß 
die Angeflaaten jet oder jemals zimi- 
ichenftaatlihenHandel getrieben haben; 
daß die Anklage nicht anführt, daß Die 
Angeklagten in den leßten drei Jahren 
fich der Verlegung des Gefeßes jchul- 
dig gemacht haben;, daß die Anklage 
nicht angibt, daß die Angeklagten fi 
im biefigen Gerichtäbezirt zur Be— 
fhränfung des Handels vereinigt hät- 
ten. 

MWahrfcheinlich wird der Diſtriktsan— 
malt in einigen Tagen die Anberau= 
mung eines Tages zur Verhandlung 
über die Einmände beantragen. Wer- 
den diefe nah erfolgter Verhandlung 
abgemiefen, jo werben die AUnmälte der 
Angeklagten fünf oder jehE Wochen 
Zeit zur Vorbereitung zu dem Prozek 
erhalten, und inzmwijchen ift die Zeit 
der fjommerlichen Gerichtäferien gefom- 
men. Der Prozeß mwird alfo nicht vor 
dem Herbit verhandelt werden. Außer- 
dem fchmebt im Bunbesfreisgericht dad 
Verfahren zur Auflöfung der Natio- 
nal Bading Eo. und ihrer untergeord- 
neten Gejellfchaften. 

—— YORE 


Lizenseinkünfte. 


Im ſtädtiſchen Einnehmeramt geht 
das Geld gegenwärtig ſtromweiſe ein. 
Einnehmer Magerſtadt hatte, weil der 
1. Mai auf Sonntag gefallen iſt, die 
Friſt für die Einreichung von Geſuchen 
um Erneuerung vonSchankgerchtſamen 
bis heute verlängert. Wie nothwendig 
das war, das zeigte die Maſſe von 
Wirthen, die erſt heute angſtvoll mit 
ihren Geſuchen angerückt kam. 

Die neue jährliche Radſteuer-Pe— 
riode beginnt heute ebenfalls, und auch 
aus dieſer Quelle zieht die Stadtkaſſe 
eine ſehr erkleckliche Einnahme. Hau— 
ſicer-LZizenſen, Reſtaurant-Lizenſen, 
Bäckerei-Lizenſen uſw., alles iſt abge— 
laufen und muß erneuert werden. Die 
erſten vier Nummern der Hunde— 
ſteuermarken hat Mayor Buſſe für 
ſeine eigenen Wauwaus zurücklegen 
laſſen; er legt ſomit Gewicht darauf, 
daß ſeine Hunde gewiſſermaßen „die 
erſten der Stadt“ ſind. 

Einnehmer Magerſtadt hat heute 
noch mit der Erledigung von Streitig⸗ 
feiten, über Anfprücdhe auf Lizenser- 
neuerung, zu thun. 


Alex Moody Nadlaf. . 


Frau Unna M. Moody, die Witte 
des im Februar an Gift geftorbenen 
„Pie“-Fabrikanten Alex J. Moody, 
wurde heute im Stadtgericht, gemäß 
der teſtamentariſchen Beſtimmung des 
Verſtorbenen, zur Verwalterin des 
Nachlaſſes ernannt; und ihre Bürg— 
Ichaf beträgt $3000. Otto Olſon, ein 
Bruder der Frau, und ihr Schwager 
Frank A. Moody beſtätigien die Echt— 
heit der Unterſchrift des Verſtorbenen 
im Teſtament. Der Nachlaß beſteht 
hauptſächlich in Antheilſcheinen der 
Moody and Waters Co. und anderer 
Geſellſchaften. 

— —— —— 
Schwere Antliage. 


Unter der Anklage, fih an dem 
jehsjährigen Töchterhen der Frau 
EHriftina Sena, 515 Mather Straße, 
bergangen zu haben, wurde auf Be- 
Ihmerde der Frau ber 559 Mather 
Straße mohnende, Aöjährige italieni- 
Ihe Arbeiter Pasquale Buoningdre 
verhaftet. - Diefer beftreitet die Wahr- 
beit der Anklage. 


Spaziert ins Zuchthaus. 


Der 22jährige Paul Fragel befannte 
fih heute vor dem Richter Barnes 
Ihuldig, am 10. Februar in der Woh- 
nung von Anton Kefter, Nr. 2616 
Harden Avbe., zwei Tafchenuhren fti- 
bit zu haben. Er murde zu ein bis 
zehn Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 
Daß er, mie gerüchtweife verlautete, 
nad dem Diebjtahl mit einer Geliebten 
nad KRanfas City geflüchtet fei, ftellte 
er in Abrede. 


— 


| Erat angeblich in 


ya £ — 
den Pfad des Wagens 
und wurde getödtet. 

Brach das Genick. 


Der Lokomotivführer Robert Dixon 
hatte geſtern Morgen das Mißgeſchick, 
im Tunnel der Northweſtern-Bahn an 
Main Str., Evanſton, ſeinen Ju— 
gendfreund, den Bremſer George Eck— 
hart, Nr. 3146 Elſton Ave., zu über: 
fahren. Eckhart ſtarb bald darauf, 
nachdem er Dixon von jeglicher Ver— 
antwortlichkeit entlaſtet hatte. 


Verkehrsunfälle. 


An Oſt 39. Straße ſtießen geſtern 
zwei von Robert C. Doggett und W. 
Tesnau bediente Kraftwagen zuſam— 
men. In einem der Wauen ſaßen die 
beiden Töchter des Kontractors O. F. 
Jordan, Nr. 6747 Euclid Ave. im an— 
deren unternahm deſſen Eigenthümer 
D. W. Buchanan eine Ausfahrt. Er 
und ſein Wagenführer ſauſten auf das 
Pflaſter; die beiden Damen wurden, 
als die Gefährte in die Brüche gingen, 
zwiſchen den Trümmern feſtgekeilt. 
Deſſenungeachtet kamen die Verun— 
glückten ausnahmslos mit leichten 
Brauſchen davon. Beide Wagenführer 
ſollen unſinnig ſchnell gefahren ſein. 

Ein Kraftwagen, in dem geſtern Sa— 
muel H. Harris, Nr. 5006 Ellis Xbe., 
der Sekretär der Chicago Houſe Wreck⸗ 
ing Company, mit feiner Gattin und 
dem Wagenführer eine Ausfahrt mad- 
ten, ftieß an 47. Straße und Ellis 
Une. mit einer Elektrijchen zufammen. 
Die beiden Gefährte murben ftarf be- 
Ihädigt. Die Injaffen famen mit dem 
bloßen Schred davon. 

Yrau Frances Lodmwood, Nr. 4636 
Vincennes Une, murbe gejtern Abend 
an Weit Jadfon Blod. und Aberdeen 
Straße von PBatrid H. Keegans Kraft: 
magen über den Haufen gefahren. Die 
Berunglücte, die mehrere Schäbel- 
munden erlitt, hat Aufnahme im 
Grace-Hofpital gefunden. Keegan 
mohnt Nr. 4337 Wilcor Une. 


Ende mit Schreden. 


Ein Ende mit Schreden nahm bie 
Ausfahrt, die geftern Abend der 54jäh- 
tige James Tagg, Nr: 908 Appdifon 
Une., mit Auguft Klein, Nr. 913 Lam- 
rence Ave, unternahm. Tagg kut— 
ſchirte. An Paulina Straße, nahe 
Wilſon Ave., ſcheute das Pferd vor ei— 
nem vorbeiſauſenden Kraftwagen und 
brannte durch. Klein riß die dem Be— 
gleiter entfallenen Zügel an ſich. Im 
ſelben Augenblick bog das Pferd in die 
Wilſon Une. ein. Als der Wagen ins 
Kippen fam, fprang Tagg ab, faufte 
fopfüber auf das Pflafter und brach 
das Genid. Gleich darauf hatte Klein 
das Pferd gezügelt und zum Stehen 
gebradht. Er holte einen Arzt. Der 
fonnte nur den Tod des Verunglüdten 
feititellen. 

Der Verftorbene, ein Wittwer, hatte 
einen Leihitall betrieben, 

Heberfahren und getödtet. 


Un Oft 29. Straße und Cottage 
Grove Are. wurde heute früh, furz 
nad Mitternacht, der AOjährige An- 
ftreicher Morton Yohnfon, der im Mi- 
hael Neeje-Hofpital bejshäftigt mar 
und dort wohnte, von einem Kraftwa= 
gen der Buid Motor Company, Nr. 
1456 Michigan Ape., überfahren und 
auf der Stelle aetödtet. Der "Ragen- 
führer Auquft Larfon, Nr. 825 N. 
Irtumbull Ape., wurde verhaftet und in 
der Wache an Cottage Grove Une. ein- 
gejperrtt. Die Infaffen des Wagens, 
der Geichäftsführer der Buid’ Motor 
Company, Lafahette Markle, ver An— 
walt Orville J. Taylor, Nr. 1234 N. 
State Straße, ſowie eine junge Dame, 
deren Adreſſe nicht ermittelt werden 
konnte, ließ die Polizei nach kurzem 
Verhör laufen. 

Der Wagenführer betheuert, daß er 
beim beſten Willen den Unfall nicht 
hätte verhüten können. Johnſon ſei 
direkt in den Pfad des Wagens getre— 
ten. Da es dunkel auf der Straße 
war, habe er den Mann zu ſpät ge— 
ſehen, um ausbiegen zu können. 

Die Leiche des Verunglückten wurde 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2449 
S. State Straße geſchafft. 

Markle wurde erſt geſtern früh in 
Woodlawn wegen angeblich zu ſchnel— 
len Fahrens verhaftet, aber gegen 
Bürgſchaft bis zu der auf heute anbe— 
raumten Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. Seinen Beruf hatt er als 
„Wagenführer“ angegeben. 


Großer Aubau. 


Am nächſten Samſtag Nachmittag 
wird der mit $136,000 Koftenaufwand 
errichtete Flügel des Wesley-Sofpitala 
eingeweiht merben. Die 18 bier zu 
jährliher Tagung verfammelten Me- 
thodiftenbifchöfe werden der Feier bei— 
wohnen. Der Anbau ift modern ein- 
gerichtet und hat Raum für 65 Perfo- 
nen, jo daß die Aufnahmefähigfeit der 
Anftalt auf 273 Krante fteigt. Zu den 
Baufoften hat Wm. Deering, derder- 
bau-Mafchinenfabrifant, $55,000 bei- 
getragen. Das Hofpital ift ‚cht eines 
der größten ir den Ver. Staaten. 


Eine vernünftige 
Kur. 


Die Mublavia-Kur ift fo einfach und 
dabei fo Mmirffam, daß man fchon im 
Augenblid, da fie einem erflärt wird, ver— 
iteht, warum jie folche wunderbaren Hei- 
lungen in Fällen von Nheumatismus, Gc- 
zema, Zebers, Magen- und Darmleiden 
zumege bringt. Man legt fich in weichen, 
Iindernden, löslichen Moorjchlamm, den 
die Natur bier liefert. Yluf den richtigen 
Wärmegrad gebracht, wirkt derjelbe genau 
tie ein marmer IImfchlag. Alles Gift im 
Körper wird ihm durch die Hauptporen 
entzogen, die Fremditoffe, meiche die Ur- 
fache des Leidens find, werden auögejcie- 
den. E8 ijt die Kur der Natur felbit und 
heilt ARheumatismus, Eczema, Leber-, 
Magen- und Darmleiden. PBrofpeft poit- 
frei Durch R. B. Kramer, Rıei., Kra- 
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EN ET BEE 
Der were Ortfhaftsrath organifirt. fi. — 
" Broße Bauten geplant. 

Morgen Abend mird in der 
Spritenhaus-Halle in Niles Center 
der neue Drtjchaftsrath unter Vorfig 
bon Bürgermeijter Klehm zujammen: 
treten. Die unlängft erwählten Mit- 
glieder find Wm. %. Galit, Albert 
Lies, Mathias Wagner und Robert %. 
Hoffman; Schreiber ift Anthony 
Paroubet.: Der neue Polizeirichter ift 
Henry Remkte, 

Der Pferdemarkt, welcher feit vielen 
Jahren zivei Mal monatlidy in Niles 
Center abgehalten wird, ift in dieſem 
Frühjahr meit ftärfer bejchidt, als im 
legten Jahre. E3 finden fich dort au) 
viele Käufer aus Chicago ein. 

An der Hauptitraße des Städtchen 
plant Hr. Robt. Hoffmann einen gro: 
Ben Neubau aufzuführen, der außer 
Geſchäfts- und Wirthſchaftsräumlich— 
keiten auch einen großen Verſamm— 
lungs- und Tanzſaal enthalten ſoll. 
An einem ſolchen hat es bisher gefehlt, 
und die Jugend mußte daher im Win— 
ter ſtets nach Morton Grove pilgern, 
wollte ſie den Freuden des Tanzes 
fröhnen. 

In den drei Gemeinden, der ebvange— 
liſchen St. Paul, Paſtor Detzer, der 
lutheriſchen St. Peter, Paſtor Hauß— 
mann, und katholiſchen St. Peter, 
Pfarrer Thiele, werden bereits Vorkeh— 
rungen zu den Schulfeſten getroffen. 

Ueber viel Regen klagen die Far— 
in Niles Center. Die Felder 
ſtehen vielfach unter Waſſer. Das 
kalte Wetter vor acht Tagen hat im 
nordweſtlichen Theil des County be— 
trächtlichen Schaden angerichtet. Die 
Erbſen und die Blüthen der früh tra— 
genden Aepfel- und Kirſchbäume ſind 
vernichtet worden, dagegen verſpre—— 
chen die ſpät tragenden Aepfel- und 
Kirſchbäume eine große Ernte, die gel— 
ben Rüben haben ſchwer gelitten, die 
Tomaten ſind erfroren, Bohnen, Mais, 
Kartoffeln und andere Feldfrüchte 
haben hingegen keinen Schaden genom— 
men, weil ſie theils noch im Boden oder 
doch nur wenig heraus ſind. 

Die North Shore Electric Co. hat 
im Townfkip Niles ein großes Gelände 
gekauft und will dort mit einemKoſten— 
aufwande von 8200,000 eine große 
Kraft- und Lichtanlage bauen. 

— ——— — — 


Wurde freigeſprochen. 


Muß aber für den Unterhalt der Frau 
und des Sohnes ſorgen. 


Der Bauſchmied Wm. J. Hayes, Nr. 
216 Goethe Straße, wurde heute wegen 
angeblich unordentlichen Betragens 
dem Stadtrichter Himes vorgeführt. 
Die Verhandlung ergab, daß ſeine ſeit 
drei Monaten von ihm getrennt lebende 
Frau geſtern bei ihm vorgeſprochen 
und von ihm Geld zur Beerdigung des 
jüngſt geſtorbenen fünf Monate alten 
Sohnes verlangt hatte. Das Ehepaar 
war in Streit gerathen. Durch den 
Lärm wurde Poliziſt Shea herbeige— 
lockt, der Hayes verhaftete und ihn, als 
die Frau ſich weigerte, als Klägerin 
aufzutreten, wegen angeblich unordent— 
lichen Betragens buchen ließ. 

Der Richter ſprach den Angeklagten 
frei, befahl ihm aber, für den Unter— 
halt der Frau und des fünf Jahre 
alten Sohnes Thomas zu ſorgen. 
Frau Hayes ſtellte in Abrede, daß ihr 
Mann ſie geprügelt und niedergeſchla— 
gen habe. 


— —ñ— —— — — 


Berfänglide Frage. 


Aus der Derhandiung einer Schadener: 
fatzflage gegen die Chicago Railways Co, 

sn der Verhandlung der Klage des 
Rechtsanwalts Aulius X. Coleman 
bor Richter McSurely im GSuperior- 
gericht auf $25,000 Schadenerfah ge- 
gen die Chicago Railmays Co. für 
einen bei einem Straßenbahnunfall 
bor einem Yahre verlebten Fuß jtellte 
der Anwalt der Bahngefellfchaft heute 
an die Anwälte %. 9. Trude und Kohn 
%. Eoburn, den früheren Staatsſena— 
tor Condee und andere Zeugen, melche 
ben Kläger einen guten Leumund 
nachrühmten, die Frage, ob fie davon 
gehört Hätten, daß Coleman in |n- 
diana eines Verbrechens überführt und 
ein Verfahren zu feiner Ausfchließung 
aus der Anmaltsprari3 angeftrengt 
worden fei. Der Richter erflärte die 
Yrage aber für nicht zuläffig. Jenes 
bon der hiefigen Anmaltsfammer -ge- 
gen Coleman angeftrengte Ausfchlie- 
Bungs-Verfahrten mar bom Gtaats- 
obergericht abgemiefen worden, moeil 
der Vorfall, auf den es fich ftüßte, 
nicht neueren Datum ift. 

— — — 


Bezahlt Steuerrückſtände. 


Herr Edward M. Dunn, Nr. 6139 
St. Lawrence Ave, mar feit dem 1. 
Yanuar mit Sonderfteuern im Rüd- 
Stande, melche ihm vor drei Jahren auf- 


erlegt waren, ala fein Antheil an ges, 


miflen Verbefferungen, die in der 61. 
Straße vorgenommen morden find. 
Heute hat er die Schuld bezahlt, nebit 
den aufgelaufenen Zinfen. Er erlegte 
zu diefem Behufe einen ganzen Cent. 
Die auf ihn entfallene Umlage betrug 
aber nur drei Raten von je 1- Sedhjitel- 
Cent. Da man ihm im County-Schab- 
amt nicht herausgeben fonnte, hat er 
den ihm zufommenden „Wechfel“ groß- 
gnüthig der Eountyfaffe gefchentt. 

Gegen 10,000 Steuerzahler find 
heute ihren Verbindlichkeiten nachge- 
fommen und haben Ti) fo gefhütt vor 
dem GStrofauffchlag, der von morgen 
an berechnet wird. 


— — — — — 


Nachzahlung angeordnet. 


Der Stadtrathsausſchuß für Wahl— 
angelegenheiten ordnete heute Nachmit⸗ 
tag eine Nachzählung der am 5.April in 
der 13. Ward abgegebenen Stimmen 
an. Die Aldermen Rea, Scully und 
Häbderlein murden mit der Nachzäh- 
fung .beauftrogt. Nach; dem urfprüng- 
lichen Bericht hatten in jener Ward ber 
Republitaner Evans 4617, der Demo- 
frat Budley 4719 Stimmen erhalten. 
Evans hatte die Nachaählung bean- 
Bu 65 
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Connery's erſter Prozeß. 


Mußte verſchoben werden, weil keine Ge— 
ſchworenen vorgeladen waren. 


Weil noch keine Geſchworenen vorge— 
laden worden waren, mußte von Rich— 
ter Baldwin im Kriminalgericht heute 
der Prozeß des Kohlenhändlers James 
T. Connery unter der Anklage der Be— 
ſchwindelung der Stadt bei Kohlenlie— 
ferungen an die „H. N. May“ elektri— 
ſche Anlage bis Mittwoch verſchoben 
werden. Es ſind hundert Geſchwore— 
nen-Kandidaten vorgeladen worden. 
Die am Samſtag, wie berichtet, von 
den Großgeſchworenen gegen Connery 
erhobenen neuen Anklagen der Be— 
ſchwindelung der Stadt durch Rech— 
nungen für garnicht an die Spritzen— 
häuſer gelieferte Kohle wird von dieſem 
Verufahren nicht berührt werden. 

Unter den vier am Samstag erhob:- 
nen Anflagen jtellte Connery heute 
$12,000 Bürgfchaft. Die Bürgen find 
Sohn 3. Gorbett, 4866 Sheridan 
Road, ein Brüdenkauer, und Harry 
Gibbon3, 2434 Drdard Str. Cor: 
bett gab zu Protofol, dab er ein 
Vermögen von $700,000 bejite, dar: 
unter fchuldenfreies Land im MWerthe 
bon $150,000. Gibbons ließ ala ©i- 
cherheit ein Ed-Grundftüd an der W. 
Ialman pe. und Fulton Straße im 
Werthe von $8000 buchen. 

Gonnerp ift der Sefreiär der Miami 
Goa! Eo. und der Sefretär der Chica- 
go Fire Appliance Co. Sein eriter 


| 
| 
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Prozeß fol unter der Anklage ftattfin- | 


den, daß er in ungeſetzlicher Weiſe 
$350 erlangte, indem er unter einem 
bon der Stadt Chicago mit der Chi- 
cago Fire Appliance Co. abgefchloffe- 
nen Vertrag Hundert Tonnen ndia= 
na’er Kohle jtait der vereinbarten 
Doughiogheny-Kohle, einer weit beffe- 
ren Gorte, Tieferte. 
— 9:9 — 


Staliener unter fid. 


Unter Umftänden, imelche bei der 
Polizei die Vermuthung machgerufen 
haben, daß der Ihäter der Mörder 
eines anderen Xtalieners ift und aud) 
einen Mordanfall auf dem Gemiffen 
hat, wurde geftern Abend an der Se- 
bor und ©. Kefferfon Str. ber 25 
Jahre alte Pedro Marducci, 628 ©. 
Sefferfon Str., von einem aus einem 
Hausgang herborftürzenden Lands— 
mann mit einem fcharfen Mejjer quer 
über die Stirn und unter dem rechten 
Arm gefhnitten. Der Verbrecher Tief 
darauf durch eine Gaffe davon. Der 
VBerwundete fand Aufnahme im Eoun- 
tnhofpital; et mird daponfommen. 
Der Mann verweigerte der Polizei 
jebwede Auskunft, wie e8 auch der 31- 
jährige Andrew Dardo, 859 Vernon 
Park PBI., aethan hat, der geitern in 
der gleichenGegend angeſchoſſen wurde. 
John Laudando, ein ebenfalls 31 
Jahre alter Italiener, 719 Miller 
Str. wurde geſtern Abend vor dem 
Hauſe 1075 Vernon Park Pl. durch 
Schüſſe getödtet, und es ſind vier 
junge Italiener, welche ſich dort her— 
umtrieben, in Unterſuchungshaft ge— 
nommen worden. Ihre Namen werden 
geheim gehalten; ein fünfter Italiener, 
Anthony Daniello, 750 W. Polk Str., 
welcher nach dem Mordanfall auf 
Dardo verhaftet wurde, dürfte heute 
wieder freigelaſſen werden. 


Räuberiſcher Mohr. 


Ein etwa 35 Jahre alter Neger 
beftellte heute früh um 53 Uhr in der 
Speifemirthichaft 19 Dft 34. Str. bei 
der allein anmelendn SKaffirerin 
Louife Ingerfoll einen „Pie“. Als 
fie fih umdrehte, um ihm Die 
füße Speife zu reichen, padte der Ha= 
Iunfe fie am Hals und mürgte fie faft 
zur Befinnungslojigfeit, holte $12 
aus der Kaffe und verfchwand. Die 
Nahforfhungen der Polizei waren er- 
folglo3. 
EEE EEE De TeErEnr 

Die immer wadiende Popu- 
Inrität des Bitters beweift dei- 
fen Werth. Seit 56 Jahren har 
e3 fi bei Magen: und Einge: 
mweide-Leiden zufriedenitellend 
erwiefen. Berjucht eine Flasche. 


OSTEITER’ 


SELEBRATED 
STOMACH 


ı maß ausfüllen. 
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Gewerbe⸗Statiſtit. 


Wird vom Zenſu-amt mit der Dolfszähe! 
lung verbunden. 

Zugleich mit der Volfszählun,,, die 
am 15. April begonnen hot und jegt 
beendigt fein jollte, hat das Jenjusamt 
der Bundesregierung mit E:hebungen 
für eine genaue Gemerbejtatitif des- 
Landes begonnen. Es foll feitgeftellt 
werden, wie groß die Zahl der Betriebe 
in den verjchiedenen \nduftriezmeigen 
ift, mie viele Arbeiter bejchäftigt mer- 
den, wie hoch fich der Werth der Et» 
zeugnifle beläuft, wie viel davon für 
Betriebsfoften, befonters für Rohmazs 
tertal und für Urbeitspläne abgeht, 
uſw. 

Mit Erlangung dieſer ſtatiſtiſchen 
Daten hat das Zenſusamt geſchulte 
Statiſtiker beauftragt und jedem von 
dieſen einen beſonderen Diſtrikt zuge— 
wieſen. Der Chicagoer Diſtrikt ſchließt 
außer der Stadt Chicago auch den 
ganzen Reſt von Cook County ein, ſo— 
wie die benachbarten Counties Du— 
page, Lake, MehHenry, Kendall, 
Grundy, Kankakee und Wil. Er iſt 
einer der größten und wichtigſten des 
Landes. Wie überall find auch hier‘ 
den Inhabern der aemerklichn Bes’ 
triebe Fragebogen zugeftellt morben 
mit der Aufforderung, diefe auszufüls 
len; binnen wenigen Tagen wiirde eim 
Zenfusbeamter vorfprechen und fie ab» 
holen. Sollte man fich nicht ar fein 
darüber, wie man fich bei der Ausfüls 
fung zu verhalten hat, jo werde der 
Beamte alle erforderliche Auskunft ers 
teilen und nöthigenfalls nach den ihm 
gegebenen Anhaltspunkten die Ausfüls 
fung der Rubrifen felber beforgen, 

Die Abgefandten des ftatiftifchem 
Amtes haben nun ihre Rundaänge an 
getreten. Es ftellt fich heraus, daß 
man in abrifantenfreifen vielfach 
glaubt, die Angaben, ‚selche fie über 
ihre Gejchäfte machen, möcht.n dem 
Steuerbehörden zur Verfügung ' ges 
ftellt werden. Man nimmt Neshalb 
Abjtand, die aejtellten Fragen ber 
Wahrheit gemäß zu beantworten. Aber 
die Befürchtungen diefer Art find uns 
begründet. Keine andere Abtheilung 
der Bundesregierung erhält Einblit im 
diefes Material, das lediglich zur Zus 
jammenftellung von ftatiftiichen Tas 
bellen verwendet wird, in denen eine, 
zelne Betriebe als folche garnicht zu et; 
fennen jein werden. Die Fabrifantem 
tönnen deshalb unbeforgt die’ Frages 
bogen den mirklichen lmftänden ges. 
Und fie follten e8 
thun, denn.eine genaue und zuperläfs 
fige Statijtif über u 
ilt in eriter Linie für die Gemwerbetrei« 
benden jelbit von Vortheil. 

dene 
Arbeiter treitigteiten. 


Gegen 600, Mitglieder der Baus 
Ihmiede - Union, die an neuen Hoch—⸗ 
bauten bejchäftigt waren, die in ber 
unteren Stadt errichtet werden, haben 
die Urbeit eingeftellt. Die linternehe. 
merfirmen, für melche fie gearbeiteh 
haben, weigern fich, die von der Baus» 
ſchmiedeunion verlangte Lohnaufbefe 
erung zu bemilligen. 

Geaen 300 Bädereiarbeiter haben 
auf Weifung ihres Gemwerfveteing die 
Arbeit eingeftellt, weil ihre Befchäftte: 
ger auf die von der Union vorgefchries 
benen Urbeit3 = Bedingungen nicht hüs 
ben eingehen tollen. Die Lohnfrage 
fommt bei diejfer Streitigfeit nicht im 
Betracht. Geaen 60 kleine Büdereiem. 
werden dadurch betroffen. — 
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Nachitehend die heutigen Preile 
jhmantungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und bieSchluß« 
preife von borgejtern für Getreide undı 
Propifionen auf künftige Lieferung: 
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In der Sackgaſſe. 


Mit den Schleichpfaden der Politik 
ft Der Hiplomatifche Präfident Taft 
enjcheinend noch weniger vertraut, als 
fein. fnüppelichwingender Vorgänger. 
Denn trogdem er einen Weg einge: 
fhlagen Hai, der dem Rooſevelt'ſchen 
gerede entgegengeiegt ift, hat er ich 
am Ende in diejelbe Sadgalje ver- 
rannt, Der Kongreß weigert fich 
allerdings nicht, auf die Adminijtra= 
ttonsporfhläge überhaupt einzugehen, 
ja er beiheuert fogar jede Woche von 
Neuem, dab er mit Herrn Tafts 
Grundſätzen vollfommen überein- 
ftimmt, aber nachdem ji anfänglich 
die Anfurgenten in beiden Häufern 
richt mit den Standpaiters verftändi- 
gen konnten, find jegt „Mikveritänd- 
niffe” zmwifchen dem Senate und dem 
Abgeorbnetenhaufe eingetreten. Da im 
Eenate die Infurgenten, trogdem fie 
bon den Demokraten räftig unterftüßt 
murden, hei der Berathung der Eifen- 
babnnbill. ihre „Verbefferungsanträge” 
ht durchſetzen konnten und bei ber 
Intfoheidenden Abftimmung mit jech3 
Stimmen aejchlagen wurden, fo ift der 
Kampf in das Abgeordnetenhaus ber: 
legt worden. Dort haben bie nfur- 
— im Bunde mit den Demokraten 

ſogenannte Oberhand. Wenigſtens 
haben ſie bereits die Annahme einiger 
Amendements“ herbeigeführt, die der 
Senat unzweifelhaft ablehnen wird, 
z. B. des Antrages, daß der „phyſiſche 
Werth“ aller Eiſenbahnen ermittelt 
werden ſoll. Der Entwurf wird alſo 
‚in den Konferenzausſchuß geworfen“ 
werden, der ihn derartig umarbeiten 
mag, daß er weder dem Senate. noch 
dem Abgeordnetenhauſe annehmbar 
erſcheint, oder vom Präſidenten nicht 
unterzeichnet werden kann. 

Dasſelbe Schickſal Teht der Voſt— 
ſparbankenbill bevor. Auch dieſe hat 
in Senate eine Faſſung erhalten, die 
das Abgeordnetenhaus nicht billigen zu 
können erklärt. Der Entwurf zur 
Regelung des Einhaltsberfahrens aber 
iſt ſogar „verloren gegangen“, d. h. es 
iſt dem zuſtändigen Ausſchuſſe des Ab— 
geordnetenhaufes noch nicht möalich ge- 
iwejen, fich iiber einen Bericht zu eini- 
gen. Yit jeine Form endlich feſtgeſtellt 
und pom Haufe genehmiat werben, fo 
wird aanz ficher der Cenat Hate : 
fanden. Meinungsverfchientitheiten 
zwiſchen den beiden Häuſern, oder zwi⸗ 
ſchen dem Kongreſſe und der Muni⸗ 
firation, beftehen fernerhi. noch über 
ben Enmiwurf, Arizona und Memw 
Meriko in den Staatenbund oufzuneh- 
men, und über die Fluß- und Hafen- 
vorlage. 

Selbſtverſtändlich hätten alle dieſe 
Schwierigkeiten nicht entſtehen kön— 
nen, oder ſie wären längſt aus dem 
Wege geräumt worden, wenn die re— 
publikaniſche Partei einmüthig ent— 
ſchloſſen wäre, die „Policies“ des 
Präſidenten zu fördern. Sie iſt aber 
in zwei „Fraktionen“ geſpalten, von 
denen jede auf ihre eigene Weiſe die 
Adminiſtrationsmaßregeln zu verei— 
teln ſucht. Der Sprecher Cannon be— 
hauptet, daß er in Folge der Nieder— 
lagen, die ihm durch die Inſurgenten 
bereitet worden ſind, die Kontrolle 
über das Haus verloren hat und ſei— 
nen Verſprechungen gegen die Admi— 
niſtration nicht mehr nachkommen 
lann. In Wahrheit jedoch wollen die 
‚unter feiner Leitung ftehenden Stand- 
patter3 fi wohl nur dafür rächen, 
baf der Präfident den Jnfurgenten 
niht jegliche Patronage entzogen, 
fondern fie immer wieder zu befchwich- 
tigen verfucht hat. Aldrich, der Füh- 
zer bed Senates, hat „fein Wort ge⸗ 
halten“, aber auch angekündigt, daß 
er fich nicht um die Wiederwahl beiver- 
ben wird. Nachdem er alfo dem Buch: 
ftaben nach feine Vertragapflichten er- 
füllt hat, will und wird er fich nicht 
bemühen, die nothivendige Einigung 
siwildhen dem Senate und dem Abge- 
srbnetenhaufe zu vermitteln. Da e3 
ihm noch immer als Verbrechen ange- 
technet mirb, daß er jeinerzeit den 
Ausgleih über die Zollvorlage zu- 
Rande gebracht hat, mag er nicht wie⸗ 

rt Die Rolle des Friedenfſtifters 
Tpielen. 

Die Demokraten arbeiten natürlich 
aus „taktifchen“ Rüdfichten darauf 
hin, daß die Taft'ſche Adminiſtration 
unſruchtbor bleibt und nicht durch Er— 
rungenſchaften auf anderen Gebieten 
die Mißſtimmung über das neue Zoll⸗ 
eg in DVergeffenheit bringen fann. 
u8 biefem Grunde unterftügen fie Die 
furgenten au jet noch, obwohl 

e offen heraus gejagt haben, daß fie 
don der demofratifchen Partei noch mwe- 
jer halten, als von dem republitani- 
ben Mehrheitsflügel. Auf der an- 
ren Seite laffen vie „Fortjchritt- 
Kichen“ ich die Hilfe der angeblich ver- 
achtelen Demokraten gern gefallen, 
Ken fie ——— leine Er⸗ 
gönnen, nachdem er ſich nicht au 
ſie ſondern auf den Mehrheitgriiue 
fügt hat. Lebterer wiederum muß 
zum Scheine erfenntlich zeigen und 
2 Zafis Wünjche erfüllen, mäh- 
er thatfächli die von dem ver- 
Haßten Präfidenten Roojevelt angereg- 
Mahregeln ohne Bedauern fal- 
Denn aber die AYdmini- 
napläne jämmtlich geicheitert 
fo wird „natürlich“ der 
weranimorilic gemacht werden! 


! 
4 


äfident } 


— 


F ‚fe 


Die Frachtverlader und -Wbfertiger 
von 23 Chicagcer Eifenbahnen ver- 
langten fhon am 1. April eine Zohn- 
erhöhung von 3 Cents die Stunde und 
beifchloffen ageftern in einer von mehr 
als 3000 Mitgliebern ihrer Union be- 
fuhhten Berfammlung, an diefer For— 
derung feitzubalten und den Bahnen 
bi3 10 Uhr morgen Vormittag Zeit | 
zu geben, fich der Forderung zu fügen, 
beziv. ein „beachtensmwertkes" An | 
gebot zu machen, widrigenfalld — fie 
einen Streik zu gewärtigen haben Jol- | 
len. 

Bon diefer damit „akut“ gewordenen ' 
Lohnfrage werden unmittelbar mehr ! 
als 5000 Leute, Frachtverlader ufin. | 
betroffen, und ein GStreif würbe uns | 
zweifelhaft das ganze Fractgeichäft | 
Ehicagos meninitens lange genug 
verfrüppeln und labmlegen, um 
großen Schaden anzurichten; ein fol- | 
cher Streit wäre eine jehr ernite Sache | 
nicht nur für die Sifenbahnen und das | 
ganze „Geſchäft“ Chicagos, 
für die Bevölkerung der Stadt, denn 
die täglichen Bedürfniffe der Milio- | 
nenjtadt find fo groß, daß jchon eine | 
berhältnigmäßig geringe und nur ein ! 
paar Tage mährende Störung ihres | 
Frachtverkehrs, beſonders die Verzöge- 
rung und Erſchwerung der Zufuhr 
und Vertheilung höchſt unangenehme 
Folgen haben muß. Wenn die Eiſen— 
bahnen kein Entgegenkommen zeigen 
und die Frachtverlader ihr „Oder“ | 
zur Ausführung bringen follten, dann | 
fönnte das eine fehr unangenehme und | 


fondern | 


ı 


foftfpielige Sache werden, zum el 
hat’3 damit aber wenig Gefahr. Man | 
darf getroft darauf bauen, daß aud 
diesmal der bittere Kelch eines Eifen- 
bahnerausftandes® an uns porüberge- 
ben wird. 

Denn was für alle Falle aalt — 
und e3 „drobten” in den lebten paar 
Monaten zu verfchtedenen Zeiten ja 
„Weichenfteller“-, „Heizer“⸗ und | 
Bremferausftäande — gilt auch für die- 
fen: die in Frage kommende Arbei- 
terfchaft dentt gar nicht ernithaft an 
einen Streif und die Eifenbahnen ha— 
ben erjt recht feine Quft, einen Streit 
heraufzubeſchwören. Sie werden's ganz 
gewiß nicht dieſer Lehnfrage wegen zu 
einem Streik kommen laſſen, denn ſie 
würden beſtenfalls viel mehr dabei ver— 
lieren, als ſie zugeſtehen müſſen, um 
den Ausſtand zu vereiteln, und haben 
noch einen ganz beſonderen Grund eben 
jetzt einen Streik der Lohnfrage wegen 
zu vermeiden — allerdings auch, dieſe 
Lohnforderung und neueſte „Streikge— 
fahr“ an die große Glocke zu hängen 
und möglichſt viel Lärm davon zu ma— 
chen. Wahrſcheinlich wird auch dieſer 
Lohn-⸗,Streit“ — man könnte beinihe 
glauben, es handle ſich nur um einen 
Theater-Streit — mit einem Kom— 
promiß enden. Eine Zulage von 1 
Cent die Stunde, bezw. 83.50 den Mo— 
nat, hatten die Bahnen auf die erſte 
Forderung hin ſchon angeboten. Das 
wurde abgelehnt und etwas Anderes 
hatten die Eiſenbahnen jedenfalls gar 
nicht erwartet. Sie werden durch— 
aus bereit ſein, 2 Cents die Stunde, 
bezw. 85 den Monat mehr zu zahlen, 
aber ſie werden ſich vorerſt noch ſper— 
ren. Wahrſcheinlich wird auch hier 
wieder ein Schiedsgericht mit der | 
Schlichtung der Frage betraut werden, | 
und wenn das in obigem Sinne ent= | 
fcheidet, denn wirb man allerfeit3 au- | 
frieden fein. Bejonders im Lager der 
Gifenbehnen. Denn dann werden 
diefe auch auf diefen Fall Kinmweifen ı 
fönnen, ala asıf einen weiteren Beweis 
ihrer opfervollen SFriebenzliebe und — 
der Nothwendigkeit, die Frachtraten zu 
erhöhen: 

Eie haben ich in der That fehon 
eine recht qute Grundlage für bie | 
Srachtratenerhöhungen, die ſchon an— 
aefündigt wurden und in nächlter 
Ausſicht ſtehen, geſchaffen. Ihr 
Hauptprekbüro in New Mork erzählt | 
in feiner jünaften Zufchrift, daß bie ı 
Schon zugeitandenen und vor Schluß 
des Yahres noch au erwartenden Lohn- 
erhöhungen der Eifenbahnen des Lan— 
bes fich nach forgfältigen Schüßungen 
auf eine Mehrzahlung von nicht weni— 
ger als $100,000,000 das Jah belau— 
fen werden. inter den neuen Fracht: 
raten würden die Bahnen, forafältigen | 
Berechnungen zufolge, die ungeheure 
Summe von $1,227,233,000 daß | 
Sahr an Löhnen auszahlen, gegenüber 
bon Lohnzahlungen im Gefammtbe- 
trage bon $1,072,386,000 im Red: 
nungsjahre 1907, dem Bannerjahr ; 
des Eifenbahngefhäfte. Nach dem | 
Krah) vom Herbit 1907 hätten die. 
Bahnen feine Lohnverfürzungen bor: 
genommen, troßdem die Löhne durd)- 
weg in 1906 und im Frühjahr 1907 
erit erhöht worden wären — fo daß 
die jehigen Lohnerhöhungen reiner 
Geminnft jeien für die Arbeiterſchaft, 
dafür aber auch die Vetriebstoften der ! 
Bahnen wieder bedeutend erhöhten. 


Die Frachtraten follen erhöht wer= | 
den und fie werden erhöht werden. Die 
Handelätammern und Fradtverfender- 
Verbände mögen proteftiren und fla- 
gen — e8 mird ihnen nichts nüßen. 
Die Bahnen werben fi), wenn es nö- 
thig feheint, auf die öffentliche Mei: 
runa, den Gerechtiafeitäfinn des Vo!- 
fes berufen — und die mehr oder we— 
niger freiwilligen Lohnerhöhungen wer- 
den Frucht tragen: die Eijenbahnan- 
geftellten — mehr als eine Million — 
merbden es für ganz natürlich erklären, 
daß die Raten erhöht werden foulen und 
müffen, meil fie ihren Angejtellten ae- 
genüber liberal find und die Gejchäfts- 
leute eine fleine Bejchneidung ihres 
Profits fehr gut vertragen fönnen; 
und ihr großer Anhang, fehliehlich die 
Mafje des Volkes. wird’3 glauben. Mie 
Bahnen und aeiwiffe große Trufts ha= 
ben aus der Gejchichte gelernt. Wie 
einst die Könige den Bauern und Bür- 
gern gemwiffe Rechte und Freiheiten ga= 
ben, fie für fich zu gewinnen in ihrem 
Kampfe gegen die Grafen und Herren, 


CASTORIA Fürsäugtngeung Kinder, 
Di Sorls Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—A 


ſie ſich durch freiwillige Lohn 
erhöhungen uſw. den guten Willen der 
Arbeiter zu ſichern, um den Widerſtand 
der Geſchäftsleute gegen ihre Pläne zu 
brechen, bezw . unangenehme, Gefeh- 
gebung oder Gefekespurhführung zu 
verhüten. Natürlich wird am Iehten 
Ende der Arbeiter doch über den Löffel 
barbiert!: mie Bürger und Bauern 
ſchließlich die Kriegskoſten zwiſchen 


dem König und den großen Herren zu 


bezahlen hatten, ſo werden ſchließ— 
lich die Verbraucher, eingefchloffen na= 
türlich die Bahnangeftellten, felöft Die 
höheren Frachtraten bezahlen müffen, 
p!us dem Ertraprofit, den die Ge- 
Ihäftsmwelt darauf jchlägt. Aber — 
anders geht’& nun einmal nicht. — — 
U nn 
Vor den Großgeſchworenen. 


Der Befriedigung privater Rachgier 
oder auch nur Neugier iſt die Einrich— 
tung der Grand Jury nicht zu dienen 
beſtimmt. Daß ſie dazu nicht da iſt, 
bat am Samſtag Richter Kerſten ge— 
bührend den zwei ſogenannten „Inſur— 
genten“ klar gemacht, die gegen den 
Willen der übrigen 21 Großgeſchwore— 
nen eine gegen Mitglieder der Stadt— 
verwaltung gerichtete „Refolution“ vor 
das Gericht bringen wollten, die ein 
Berichteritatter einer englifchen Zeitung 
ihnen zugefiedt und bereit3 vorher ber: 
öffentlicht hatte. 

Hegten die fog. Infurgenten den 
Verdacht, daß der Grand Jury Beweis⸗ 
material vorenthalten worden ſei, ſo 
war es ihr Recht, die Vorladung wei— 
terer Zeugen zu beantragen. Hatten 
ſie ſelbſt Kenntniß von der verbrecheri— 
ſchen Mitſchuld öffentlicher Beamter, 
ſo war es ihr Recht und ihre Pflicht, 

der geſammten Jury davon Mitthei— 
lung zu machen. Die Jurh iſt berech— 
tigt, Anklagen auf Grund der Angaben 
von zwei ihrer eigenen Mitglieder zu 
erheben, auch wenn ihr keinerlei ande— 
res Zeugniß vorliegt. Sie iſt ſogar 
berechtigt, Anklage auf Grund der Aa: 
gaben nur eines ihrer Mitglieder zu 
erheben, falls ſolches Mitglied ſich für 
die Wahrheit ſeiner Angaben durch 
Ablegung des Zeugeneides verbürgt. 

War alſo den zwei „Inſurgenten“ 
etwas befannt — wußten fie et- 
mas — mas zur Erhebung weiterer 
Unklagen berechtigte, fo hatten fie alle 
Gelegenheit zur Erlangung folder An- 
Hogen. Daß jedoch die Grand Jury 
Anflagen auf Grund bloßen Hörenja= 
gens erhebe — iweil ein oder das an- 
dere Mitglied etwas „muthmaßt”, et= 
was für möglich hält, oder Kemanden 
iennt, der von Jemand etwas gehört 
bat ufw. — dazu hat fie feine Beredhti- 
gung. Und wenn ihr etwas borgetra-= 
gen wird, mas nicht genügt zur Er- 
hebung einer Unklaae, fo hat fie folche 
unerwiejenen Verdächtigungen nicht 
bor die Deffentlichkeit zu Bringen, denn 
die Grand Nury ift nicht gefchaffen, 
daß fie fich hergebe zur Verbreitung 
von Verdächtigungen. Sie hört in 
jedem Fall nur den Ankläger und hört 
den Angeſchuldigten nicht — darf ihn 
nicht hören. Um ſo mehr iſt es gebo— 
ten, daß ſie vorſichtig ſei und ſich 
nicht als Werkzeug von Verleumdern 
und Ehrabſchneidern gebrauchen laſſe. 
Richter wie Staatsanwalt thaten ihre 
Pflicht, als ſie in dem gegebenen Falle 
es vereitelten, daß die beſagten, von 
der Grand Jury mit 21 gegen 2 Stim— 
men abgelehnten „Reſolutionen“ amt— 
lich veröffentlicht und in die Gerichts— 
akten gebracht wurden. Das Geſetz 
verfügt ausdrücklich die Geheimhaltung 
der „Verhandlungen“ der Grand Jury. 

* * * 

Ob unter den heutigen Verhält— 
niſſen, wo der öffentliche Ankläger 
nicht mehr der Tyrannendiener, wie 
früher, ſondern ein vom Volke erwähl— 
ter, dem Volke verantwortlicher Be— 


amter tft, die Einrichtung der Grand | 


Surp überhaupt ncch nüßlich und zeit- 
gemäß und zmedentjprechend iſt, 
wird mit qutem Grunde in Zmeifel ge= 
zogen. E3 iwurde fchon in Zieeifel ge- 
zogen, alö vor 40 ahren der Staat 
Illinois ſeine jetzige Verfaſſung an— 
nahm; denn dieſe Verfaſſung ermäch— 
tigt die Legislatur zur Abſchaffung der 
Grand Jury. In verſchiedenen an— 
deren Staaten, wo ſolche Abſchaffung 
erfolgt iſt, iſt die Rechtspflege dadurch 
zum Mindeſten nicht ſchlechter gewor— 
den. Vielfach wird behauptet, daß ſie 
beſſer dadurch geworden. Und es un— 
terliegt faum einem Zmeifel, dad au” 
bier — eben jet — der Gerechtigfeit 
bejjer gedient fein würde, wenn e3 nicht 
mehr nöthta wäre, vor Einleitung jedes 


! Strafperfahrens die fürmliche Anklage 


einer vielföpfigen, thatfächlich unver: 
antwortlichen Körperfchaft zu erlan- 
gen, deren Mitgliedern oft das nöfgise 


ı Rechtäverftändniß fehlt oder deren&nt- 


Tzeidungen durch ihre politifchen oder 
gejhäftlihen ntereffen beeinflußt 


| werben, fonbern, ftatt deffen. der muth- 
maßliche ‚ Verbrecher verfolgt werden 


fönnte auf Grund einer Anzeige („In— 
formation“), die der Staatexnmwalt als 
Untläger vor Gericht bringt, nachdem 
die Prüfung des Ihatbeftandes ihn 
als NRechtsfundigen überzeugt hat von 
der Berechtigung der Anilage. Es 
würden dann nicht mehr fo viele An- 
lagen erhoben werden, die fich nachher 
nicht aufrechterhalten laffen und nur 


unndthige Vrogeffe und unnöthige Ko-, 


jten verurfachen. Andererjeits märe 
die Unterlaffung begründe’er Antlagen 
nicht zu befürchten, weil nach wie bor 
eder, welcher Kenntnik hat non einem 
Verbrechen, ala Ankläger in’s Gericht 
gehen und die Verhaftung des muth- 
moßlih Sculdiaen erwirfen oder auf 
fonftige BWeife die Anfchuldigung mit 
fanmt ihrer Begründung vor die 
Deffentfichfeit bringen fönnte, jo daß 
der Staatsanwalt den Fall aufnehmen 
müßte ımdb ihm nicht ausmeichen 
fönnte. 
‚* * * 

Trotzdem Richter Kerſten auf An— 

trag des Staatsanwalts ſoeben, noch 


Trãgt die 
Untersahrift 


[= 


SER 


— — 


g ßiger 
Grand Jury, eine Sonder⸗Grand 


Jury berufen hai, wird auch dieſe bie 
Menge der vorliegenden Fälle von 
öffentlichem Intereſſe nicht bewältigen 
lönnen, als da ſind: die ſtädtiſchen 
„Sraft“= und Budel-⸗Geſchichten, die 
Fetzer'ſche Legislatur-Budelgeſchichte 
und last not least der White-Lori— 
mer-Skandal. Nicht nur werden bie 
Grand Yury-Verhandlungen viel un- 
nöthige Zeit in Anjpruch nehmen, fehr 
piel mehr, ala wenn der Staatdanmalt 
die Vorunterfuchung allein zu führen 
hätte; es bejteht obendrein die aroße 
Gefahr, daf die Verzögerung und mas 
damit zufammenhängt, da® Entlom- 
men von Schuldigen erleichtert. Indem 
der Staatsanwalt fein Bemweismaterial 
den 23 Großgefchworenen vorlegen 
muß, werden die Schuldigen gewarnt, 
denn troß aller offiziellen Heimlichkeit 
bleibt doch niemals verfchwiegen, mas 
binter den verfchloffenen Thüren des 
Inquiſitions-Raumes vorgegangen iſt. 
Indem der Staatsanwalt ſeine Zeugen 
vor die Grand Jury bringen muß, 
werden die Zeugen bekannt, werden 
der Beeinfluſſung ausgeſetzt; werden 
vielleicht bewogen, den Staat zu ver— 
laſſen, ſo daß ſie, wenn es zum Prozeß 


kommt, nicht vor Gericht gebracht wer⸗ 


den können. Alles in Allem genom— 
men, erleichtert das umſtändliche Ver— 
fahren, daß ſich Schuldige der verdien— 
ten Beſtrafung entziehen, während die 
grundloſe Verdächtigung und bös— 
willige Verleumdung ſich trotz alledem 
ungeſtraft breit machen kann. 


— 


Das Brandunglück in Oekörito. 


Peſt, 30. März. 

Erſt jetzt kann man ſich allmählich 
ein genaues Bild über das grauenerre- 
gende Brandunglüd machen, veffen 
Schauplaß die bei Szatmar gelegene 
Gemeinde Deförito gemefen ift, und 
dem mehr als 300 Menfchenleben zum 
Opfer gefallen find. Der Ball, auf 
dem ich das Unglüd zutrug, murde 
bon der Dorfjugend zur Dedung der 
Koften für die Errichtung einer neuen 
Mufitfapelle veranftaltet. Auch aus 
den umliegenden Gemeinden waren 
viele Burfchen und Mädchen geladen 
morden. Da ein größerer Mann in 
dem Dorfe nicht zur Verfügung ftand, 
jollte ver Tanz in einer Scheune des 
Mirthshaufes ftattfinden, die jeit 
1856 zu folden Zmeden verwandt 
murde, Die Scheune wurde zu diefem 
3med ent|prechend hergerichtet. Das 
Strohdau) wurde mit trodenem Schilf 
ausgebeflert, die Wände mit Kunit- 
blumengirlanden und Papierzieraten 
geihmüdt. Vom vorigen Yahr her 
befanden ji an den Wänden no 
trodene Reifer, die auch jegt nicht ent- 
fernt wurden. Als Beleuchtung dien: 
ten fünf Petroleumlampen und eine 
Unzahl mit Kerzen erleuchteter Pa- 
pierlampions. , Der feuergefährlichen 
Stoffe hätten in dem baufälligen, 
ſtroh-⸗ und fehilfgededten, morjchen 
Holzbau fchmwerlich noch mehr ange: 
bäuft werben fünnen. Der Ball wur: 
de den Behörden angemeldet und von 
diefen geltattet, ohne daß man fich ber 
Mühe unterzogen hätte, die Scheune 
näher anzufehen. Den größten Leiht: 
finn begingen aber die Burſchen, als 
ſie das große Einfahrtsthor der Scheu— 
ne mit Brettern vernagelten, um zu 
verhindern, daß Nichtzahlende ſich un— 
ter die Ballgäſte einſchlichen. Die Ein— 
trittsgebühr betrug eine Krone, Kin— 
der und Nichttänzer hatten freien 
Eintritt. Da bis zum Ausbruch des 
Brandes 367 Kronen eingenommen 
wurden, ſo konnten ſich in dem 15 Me— 
ter langen und 10 Meter breiten In— 
nenraume der Scheune etwa 600-700 
Perfonen befunden haben. Am Nad;: 
mittag hatte die Jugend des Dorfes 
und der Nachbargemeinden noch) an ei= 
nem Gottesdienft in ber reformirten 
Kirche theilgenommen. Die Tanzun- 
terhaltung begann um 7 Uhr Abends. 
Um halb neun Uhr bemerften die Tan- 
zenden plöglih, daß ein Papierlam- 
pion fich entzündet hatte. Sole Yale 
pflegten auch fonft vorzufommen. Ge- 
wöhnlich ftiegen dann die Burfchen, ei- 
ner auf den Schultern des andern, em= 
por und hängten die brennenden Lam 
pions ab. Diesmal verfuchte ein auf 
Urlaub befindliher Soldat mit 
feinem Gäbel ben Lampion her= 
abzufchlagen. Dabei ftieß er jedoch 
das brennende Papier gegen die al 
Schmud angebrachten dürren Reifer, 
die in einem Nu Feuer fingen. In 
menigen Wugenbliden brannte bie 
Scheune an allem Eden und Enden. 
G3 entitand eine fürchterliche Panit. 
Die meiften der Anmefenden fuchten 
fi) durch den in einer Ede freigeläffe- 
nen, einen Meter breiten Eingang zu 
retten. In dem entfeßlichen Gebränge 
gelang es jebod den Wenigjten, ins 
‚Freie zu entfommen. Als bie Menge 
fi) an dem Ausgang immer mehr an- 
ftaute, wurden Frauen und Finder 
niedergeriffen und zertreten. Vom 
brennenden Strohdad; fielen unaudge: 
jet jlammende Strohwiſche auf die 
Ballgäfte herab, an welchen ſich die 
Kleider der Tänzerinnen entzündeten. 
Dichter Qualm erfüllte den Raum, 


und überall erſchollen markerſchüttern— 


de Hilf- und Wehrufe. Ein Theil 
der Anweſenden hatte verſucht, das 
zugenagelte Scheunenthor zu öffnen. 
Dem Druck von etwa zweihundert Per— 
ſonen gab ſchließlich nicht nur das 
Thor, ſondern die ganze baufällige 
Seitenwand nach. Eine Anzahl von 


Perſonen ſtürzte durch die Oeffnung 


ins Freie, wurde aber unmittelbar 
darauf durch die nachdringenden, zum 
Theil brennenden Menſchen zu Bo— 
den geſtoßen, ſo daß ein ganzer Wall 
aus Menſchenleibern entſtand. Viele 
eillen mit brennenden Kleidern da— 
von, um dem Schauplatz der Schre— 


ckensſzenen zu entrinnen und brachen 


mitten im Felde zuſammen, wo ihre 
verkohlten Leichen aufgefunden wur— 
den. In einer Viertelſtunde hatte ſich 
das ganze fürchterliche Unglück abge— 
ſpielt. Am nächſten Tage wurden 


294 Todte gezählt, geſtern ſpricht ein 


amtlicher Bericht der Ortsbehörde 


Perſonen, von denen 9 | 


bis geftern geftorben find. 


2otalberidht. 


Surd eigene Hand. 


Potizift Srancis €, Heav:y hat fih er 
ſchoſſen. 

Poliziſt Francis E. Heavey von der 
Zentral-Detailmache jagte fich geitern 
Nachmittag an N. 40. Straße und 
Montrofe Arenue in jelbftmörderifcher 
Abficht eine Kugel in den Kopf. Der 
Straßenbahnfchaffner Frant Edmann 
und der Motorführer Joſeph Brezniski 
&hleppten ihn nach der Wirthichaft Nr. 
3957 Montrofe Avenue und beftellten 
die Poligefambulanz. An biefer wurde 
er nach dem Hofpital zu Dunning ge- 
Ihafft. Dort ftarb er wenige Minus: 
ten nach feiner Einlieferung. 

Er mar feit Morgens adt Uhr 
dienftfrei gewefen, hatte fich nach Haufe 
begeben, in Zivil geworfen und dann, 
des Einfpruchs feiner Frau nicht ach- 
tend, eine Bierreife angetreten. Am 
Nachmittag Stand er an N. 40. Straße 
und Montrofe Avenue. Zeugen fahen, 
mie er feinen Revolver 309, einen 
Schuß in die Quft abfeuerte, dann den 


Lauf der Waffe gegen die Schläfe. 


preßte, abdrüdte und zufammenbrad). 


—>-1 —— 


— Aus der Schule — Lehrer: 
„Was heißt das: er war ein verjchlof- 
jener Menfh?* — Schüler: „Sie ha= 
ben ihn eingesperrt.” 


Ras ein junger Mann 
: warden EN MUR 
„ eine junge Ehefrau 

Neine Bücher aufflärenden Inhalts, bon Yerzs 

und gut gebunden. 

THORRB ES. sa ae re 
A.KROCH & CD, 

Grsfte dentiche Luchhandinng Ameritad. 


Wiederum eingetroffen: 
7 5 Meines Mädchen 
" ” iunges Mädchen 
ten empfohlen. Jeder Band 230 Ceiten, Start 
81.00 
26 Monroe Sti., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſd und Michigan Ave.) 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 
richt. daß inein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Otto Movs 

im Alter don 40 Radren 3 Dionaten und 7 Tas 
ae nach langem jchiveren Leiden am Sonia 
Morgen. den 1. Mai, m 7:30 Ubr, entichlafen 
ift. Die VBoerdinuma flndet ftatt am Donner! 
tan, den 5. Mai, Bormiltans 10:30 Uhr, vom 
Tranerbaufe, 3002 ©. Abland Pre. naw Der 
edana.chutberiihen St. Andreassitiche, Ede 37. 
und Honore Str., von da nah dem Goncordias 
Sottesader. Um ftilie ITheilmabme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Auguite Mens, Gattin 

Withelm, Arthur, Margaretha 

Walther, Kindor. 


und 


Ach, weinet nicht. daß ich acitorbei, 
Th hab's ja tm überwunden, 
Ysas mir mein Nefus bat erivorben, 
Pas bad’ ich iıt dem Tod erlängt. 
Ich bin an einen Ort gebracht 

"yo ineine Seel’ in ‚enden lacht. 


amt 


Tode3:-Anzeige 


Allen Zerwandien, Freunden ımd Belannten 
die trauriae Nachricht, dab umtfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Fricheride Warner, geb. Goſch, 

im Alter don 60 Iabren und 4 Wionten nach 
langem ſchweren Keiden felia tm Herrn entſchla— 
fen ift. Die Beerdinumg findet ftatt am Don 
nerftan, den 5. Wiat, Nachnıittags 1 Ubr, dom 
Trauerbäufe, 7225 Sallted® Sir, nad _ dem 
Mt. Greenwood Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sonn Wolters, Paul und Wildeim 

Warner, Söhne. 

Louiſe Babde, ned. Wolters, Tochter. 

John Babbe, Sehwiegerſohn. 

Freda Wolters, Yonije Warser, 

Schwiegertöchter nebit GEntelfinder, 


Ach, wernet wicht, dab; ich aeitorben, 
AH babe min ausgelvanit, 

xvas mir wein Seiland bat erworben, 
Das hab’ ih im dem Tod cerianat. 

Sch bin an einen Drt acoradt, 

Da ıneine Seel in Krieden laut. 


Tode9- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht. dab meine liebe Gattin und umfere aute 
Mutter 

Katharina “Nucher, ach. Ehmis, 
im Alter don 48 Nabren nah langen Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigig 
findet itatt am Mittwoch, den 4. Mai. um © 
Une 30 Min, dom Trauerhauſe. 2524 Ward 
Ztr., nab_der, St. Alpdoniussstirde, bon dan 
nad dem St. Bonifazins-Gottedader,. Um ftille 
Theilnabme bitten die tranernden SHinterbliebt- 


nen‘ 
Wendelin Viueler, Gatte, 
Gecitia, Kathartaa und Ann, 


Töchter. 
Cecila Buchwinkler, Mutter. 
Nebit Gefchwilter u. WBerwandten. 
Eode38-Nnzeige. 
Treue Schweitern Lpge Nr. 6, Erben ber 
Hermanunsiciweitern. 
Beamten und Schweitern hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſere liede Schwefter 
Antharina Müller 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Wittwoch, den 4. Mai, Morgens v Urr, bom 
Trauerhaufe, 2524 Ward Str., nad dert Boiti» 
tazius-sriedbof, Die Beamten find gebeten fid) 
puntt 3 Une 50 in der Logenhalle einzufinden, 
um der berftorbenen Echweiter die Iehte Ehre 


zu erweifen. J 
Mathilda Streetz, Präſidentin. 

Adstphina Peter, Selretürin. 
1752 Barry Ave. 


mdimi 


modi 


Todes-Anzeige. 


Freunden ımd Pelaunten die traurige Nadıe 
richt, daß meine aeliedte Gattin und unfereWluts 
ter 

Anna Großhenning 
im Alter von 57 Nabren aeftorben ift. Die Ber 
erdinuna findet Statt am Dienitan. ben 3. Mai. 
um 10 Uhr Borm., pom Treauerhaufe, 457 43. 
Place, nad Mit Greenwood. Um ftilles Beii.. 
bitten die tiefbetrübten Hinterblichenen: 
Charles Großhenning, Batte, 
Lina, Hermann und Elfie Großhen- 
ning, Kinder. 
Frau Spencer, Fran Feims und 
Fran Hart, Schweitern. 


Todc8- Anzeige 
YHabelta denticher Yrauen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhe 
riot, daß Schweſter 
Anna Großhenning 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
iendtag, den 3. Diai, um 10 Uyr Bormittags, 
vom Trauerbauie, 457 43, PM., nah Wit, Green: 
wood. Die Beamten verfammeln fıh um 9 Uhr 
in der Pereinähalfe, um ber veritorbenen Schwe— 
fter Die legte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles 


Beileid bitten: Se 4 
Alara Beint, Brüäfidentin. 
Alma Lynch, Selretärin. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die trgurige Nach: 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard Huehl 
im Alter von 86 Jahren, 8 Monaten u. 6 Tagen 
felia im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
ift privat und erinlot Dienftaa, den 3. Mai 2 
uhr Nachm, vom Zrauerbaufe, 2234 N. Halfted 
Str. nad dem Rofebill sriedbof Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Wriederite Sucht, Gattin. —— 
Enma, Albert und Sarris, Kinder: 
nebſt Berwandten. 


Tode3- Anzeige 

Freunden unb Befannten die traurige Nach— 
richt, daß imfer geliebter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Salomon Reichman 

am 30. April 1910. Ahends 19, Uhr, ygch langem 
ſchwerem Leiden ſanft ug iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Diens es Nahmiattag um 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1355 N. Weſtern Ave., 
nah Waldheim, 


Die trauernden Hinterblichenen. 


TodesAnseige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
Joſeph Berſt 

im Alter von 58 Jahren im Alexianer⸗Hoſpital 

jtorben ift. Beerdigung findet itatt anı Diense 
ag, den 3. Mai, um 12 Uhr 30, bon &isfeldts 
Kapelle, 2216 Soutbport Ave., nad der Et. Ihe 
reimsfirhe, von dort nah dem St. PBonifaziıs- 
Gotteänder, \ 


Dienstag 


ganzen Tag 


Tode8:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein bielgeliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

Charles Frank 
nach lurzem Krankenlager im Alter von 
43 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
taa. den 33 Mai, Morgens 9 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 357 Fiſth Ave., nach der 
St. Peterskirche, von da nach dem St. 
Bonifazius⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalie Frank, Gattitt. 
Erneitine, Emilie, Zouis, Gharles, 
Ban, Arthur, Kinder, nebit 
Verivandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß unſere vielgeliebte Mutter 

Eliſabeth Zimmer, geb. Enſch, 
Gattin des veritorbenen Niholad Zimmer, 
Mutter des verjtorbenen Nichola3 I. nd Helen 
J. Zimmer, in Alter don 65 Nabren felig im 
Seren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
ftatt am Dienftag, den 3. Mai, um 8:30 
Morgens, bom Xrauerbanfe, 1837 Larrabee 


—— 


Todes-Anzeige. 
Freundenunund Belannten die traurige Vach—⸗ 


richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Louis Goldenbogen 


am 30. April im Alter von 75 Jahren ſelt 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
i x 


ftatt am Dienstag, den 3. Mai, um 10 U 


; Vormittags, bom Trauerbaufe, 922 W. 34. Bl. 


i Ganal Str., 


[2 
nach der Dreieinigfeitäfirhe, 25. Place und ©, 
Gaı und bon da nah dem Goncorbdige 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden SHinterblichenen: 

Ellzabeth Goldenbogen, Gattin. 

gm Luniie Schroeder, Tochter. 

Johannug Schroeder, Schwiegerſohn. 

— Edwin Echrueder, Enkel⸗ 
nder, 


Todes-Anzeige. 


‚yreunden ımd Belannten die traurige Nadhe 
richt, daB mein geliebter und unfer Vater 


Jakob Lamprecht 


im Alter von 46 Jahren am 1. Mai geſtorben 


Mai, 


iſt. Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 8. 
bom_ Trauerhauie, 1430 Larrabee Etr., 


' nach dem St. Bonifazius-Gottesader, um 2 Ubhe 


findet : 
Uber ; 


Etr., nad der St. Michaeld-Ktirche, don da nach 
den St. Bonifacius-Gottedader. Um ftilles Bei— ; 


leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles, Gatherine, Bernard, Kinder. 
Anna Zimmer, geb. Walter, Schwieger: 


tochter. 

GHarle3 und Edward Zimmer, Cnfcl- 
inder. 

Bernard und Catherine Schmidt, 
Schwager und Schmwänerin. 


fonmo nebit Berwandteit, 


Tode3-Anzeige. 


‚Freunden md Verannten die traurine Nach 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Maria Grün, ach. Edelbiuth, 


am 30 April, 10 Uhr Abends, aeftärkt dich die , 
heiliaen Salramente, fanft im Seren entfchlafen | 


ift. Die Beerbiauna findet Itatt am Mittwoch, 


den 4. Mai, Vormittags 10 Uhr 30 mn = | tda, rau 3. Lebhy, Echwehter von Frau Brunmel 


Trauerhaufe, 4823 Marfbfteld Abe. 
St. Auauſtinus-Kirche, von da mit der Grand 


Nachm. Um ſtille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 


Francis Lamprecht, Gattin. 

Fran Celia Keller, Benna, Mary, 
u. Annie und Glifabeth, 
Kinder, 


Geitorben: Arnold Henn, ftarb am 1. Mai, 


| gelichter Gatte von - Helen D, Senn, Vater bon 


William E. Henn. Beerdigung Mittwoch Nach 
mittag um 2 Uhr bon 4561 Emerald Ave., nach 
dent Wafonic Temple, Ede 67. Efr. und Wents 
worth de, Dffices der Ktevitone Loge. bon dort 


; nach dem Dafivoodssriedhof. Utica, N. 9., Zets 


‚ tungen bitte zu fopiren. 


' piöglich, Neffe von 


modi 


— 


Geſtorben; Chriftop Frederid Rommel ſtarb 
Eligabeid Reum, Bruder bon 


John G. F. Rommel, William, 


A. Rommel, 


Henry und Karl Rommel. 1522 Wieland Etr. 


! Etr., nad dem Gven- Friedhof. 


Frunt Bahn nah dem St. Marien⸗Gottesager. 


Um ftiffe Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Peter Grauen, Gatte. 
Eduard und Louiſa, Sinder. 
Theobald. Eduard und Veter, Brüder. 
Catharine und Peter Labonvie, Tante 
und Ontel. iu 


Todes- Anzeige ' 


Freunden und PArfannten die traurige Rad 
richt, day mein arliebter Eohn 
Richard Karch 
nach kurzem Leiden im Alter von 22 Jahren, 
N Monoten unh 6 Taaen fanft im Herrn ent— 
ihinten ift. Die Neerdinıma findet ftatt am 
mitten, hen 4, März 1910, dom Tranerhbenfe, 
112 ©. Mafhtenam Mne,., Nnrmittnad 9 fr, 
mit Hutfhenr nah dem Mont reenmonn:strieh- 
Fof, Mm ftiffe Theilmahme bitten bie betrübten 
Hinterbliebenen: 
(erifahrth Sarch. Mutter. 
Fran Lanis Scheffrir. Schweſtor. 
Cho⸗. Scheffeier, Schwiegerſohn, nehet 
Nrrivandten. 


‚Kicche. Beerdigung Dienstag Borntitta 


ı und um 1:30 bon -der Gethfemane-Kirche, 
Eberly Ave., nah dem Eden-Friedbof. 


mobi | 


Freunden und Befannten die traurige Nach- 


richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Alfred A. Gierman 


im Alter von 10 ZDahren und 8 Monagatoen fanft | 


im Herren entichlaten ift. Die Berrhigina_ er- 
folnt Diendtaa. den 3, Mai. 1 Uhr Pace. 
hom Tranerhanfe, 9611 Reorintr., nah Mont 


Sndpe Nm ftir Xheilnahme Bitten bie trauerns | 


den Sinterbliehenen f 
Fred nd Henrietta Sierman ach. 
Ranne, (Fltern. 
Alarn Sprehne mb GIarence ©. 
Btermen. Setchmifter. 
Frant %. Anrehne, Schwager, nebit 
Rorwandten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurine Noch— 
richt. dak am Sonntga Nachmittag meine ge— 
liebte Gattin und unſere Mutter 

Alwine Rohde 
fanft im Herrn _entfchlafen ift, im Mter bon 6% 
Yabren und 4 Maönagaten, Beerdigung vdet ſtott 
om Mittmah Nachmittna mm 1 Ußr, vom 
Iramerhanfe. 2940 Nohnfon Mne., nad Wald 
beiin. Alm ftiffe Theilnahme bitten: 
Mm, KR. Mohbe, Gatte. 
Equis &. Timmd, Martha Koh md 
Theo Stade, NRihard Stade mh 
Hnmwarb Nhode, Kinder md Mrae: 
hörige. modi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Bertha Kerneh 
nach ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am Dienstan, 
den 3. Mai. ım 9:30 Vormittaas, vom Trauer— 
baufe, 3320 N. Roben Etr.. nah der @t. Hl 
phonfuslirche.und bon dort nad Hem Galbary- 
Sottesader. Um itille Theilnahme bitten: 
Thomas Kernen, Sonn. 
Marie Paufid, Mutter. 
Fran T. Fratwieh. Anna Raufid, Franu— 
reed X. Pauli. Firam- Men. Shearn, 
Rofeph Paufid, Seichwilter. 


0508 -NAnzeine. 


Zeutiher Berein ber Weitieite, 

Den Beamten ımdb Mitaliedern die traurine 

Nachricht, daß Schweiter 
Anna Großhenning 

geſtorben iſt. Die Beerdigqung findet ſtatt am 
Dienitan, den 3. Mai, um 10 Ubr_Norm.. bom 
Trauerbanfe, 457 43. Nlare, nah MountGrren: 
mood, Die Reamten herfammeln fih punft A 
Ihr im ber Vereinähalle. um der berftörbenen 
Schmwefter die lekte Ehre zu ermeifen. 
Gliza Lehmhnis, Rräfidentin. 
Maria Schacier, Selretärin. 


Todes- Anzeige. 
Freunden und Pelennten die tranriae Nach- 
tit, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Lonis Markus — 

am Sonntag, den 1. Mai 1910, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet: ftatt vom Trauerhaufs, 
1834 Miranfta Etr., am Mittmoch, den 4. Mai, 
um 12:30 Nachm., nad dem Eden-Friedhof. 

Alwine Markus, Gattiıt. 

Helena Martins, Angufta Markus, 

er, ? modi 


- 


un nu —— — — 
Waldheim. 
Einziger deutfher one Teer Drnaet von 


Chicage. Durch Metropolitan a eben» 
fa X er Etrabendahnen für G Een au 
find in diefem 


erreichen, Biline Vearäbnibpläge 
i —l 
I a aan = 
red. 3. Buttermeifter, KBräf. Fred Maas, Ser, 
Pato6 Sawad. Superintendent, 


| 


Beerdigung Mittwoch, den 4. Mai 1010, um 
1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 1522 Wieland 
modi 
Geſtorben: Jenny Schwartz, geb. Blum, am 
1. Dai 1010, im Alter don 55 Jahren, aeliebte 
Gattin don Adolvb, Mutter von Nlaac, Bers 


und Frau Heyn. Beerdianng Dienitan. 3 Mat, 
1 Uhr Nadın., vom Irauerbanie 628 ©. 
age Abe., mit Kutihen nah Waldheim. 


Her mit⸗ 


„ERNſterben: Rev. Louis von Roguc, Samstag 
Nachmittag um 3 Uhr. Kalter der Gethfemanss 


um tt, 
Uhr dom Tranerhaufe, 4149 Monticello Abde,, 


4134 


Dankſagung. : 
Hiermit Sagen Wir allen unferen Ber: 
mandten, Sreunden md Belannten umd 
den Logenbrüdern fir die beraliche 
Zheilnahme und die Wlumenfveitden 
beim Begräbniß umferes lieben Gatten 
und Baters ” 
Georg C. Lente 

unferen inmiaiten Dant. 
Alina Lenfe, Gattin, nebft 

stindern. 


Danfiagung. 

Hiermit jagen wir allen unferen herzlichen 
Dan für die berzlihe Theilnabme und die Vlus 
menfipenden beim Pegräbti umierer lieben Todes 
ter nd Schweiter 

Martha Piepenhagen. 
Nodimal3 allen dantend: 
Albert Biepenhagen, Vater, nebft 
Frau und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an 
Caroline Yäracı 


welche heute vor einem Jahre, am 2. Mai 1000, 
geſtorben iſi. 


Schlaf; wohl in ſüßem Frieden, 
Cclaf’ wohl in füher Ruh’, 
Rad Ichwerem Stampf bienieden 
Dedt Did die Erde zu. 

Du Bift nım eingegangen 

In's ewige Vaterbaus, 

Borbei ift alles Yangen, 

Du ruht in Gottes Haus, 
Geendet ift dein Leiden, 
Tahin die triibe Zeit, 

Dir mwinlen ewige Sreuden 
Und cwige Eeligfeit. 

Nude fanft. 


Ludwig Jsrael und Kinder. 


— — — — — ——— — — 
ee 


Höcit intereffant! Dasperverie Bergt 
stulturfritifhe Gänge. $1.00 portofrei, " 


Koelling & Klappenbach, 
Tudhandlung, Schreibmoterialien, EportartifeL 
9— Dit Adams Str. 
Btoifcken La@alle Sir. und Fiſſh Avenue. 


Leste 


CHICAGO Asse. #5: 


Bofitiv die letzten Male. 


“The Port of Missing Men” 


Bargain-Matinees 250; Diendt., Donn., Samt. 
Kegul. Preife 10c, 20c, 3öc, 50c. Närhite Woder 


Nofalin» at Reb Gate. 
mai2—1 


N, WATRY & CO, 


101 D. Nanboiph Str. 


=— Deutsche Optiker —— 
- Brillen und Uugenpläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
GE en 


wu berfaufen, Xel. 





Nemo Woche inunferem Korf 


Eine Spezial -» Demonftration diefer 


Mode. Wir pafjen Nemo-Corfets ohne Ertra = Koften an. 


Prices Our 


B° 3 
STATE MADISON 


Damen: Sandfchuhe: : 


Kanfers 2:Claip befte Dual. wafchbare 
Chamois Lisle Handſchuhe, Pique Rüs 
den. Natural Farben und 
ſchwarz, Handſchuhe, die an— 

derswo für 50e verkauft wer⸗ 330 
den; Dienſtag, zu 


Spezialitäten: : 


Fancy Chef Celtuh, in Farben, von 8 
bis 11 Vorm, Dienſtag, Jard nur 120: 
ungebleichtes Cheeiecisth, 36 
Zoll breit, jeder Käufer auf 
15 Yards beſchränkt — mor⸗ 


— — 


340 


380 


gen bie BVr ur 
Bett:Leinen: : 

— — — —— —— 
423öll. gebleichtes Kiſſen-Ticking, — die 
vopuläre Dwight Anchor Marke — ſehr 
ſpeziell, per Nard zu 1440; 

ebl. Peppyerell Betttücher, 4dc 
1 bei 90 Zoll — Bienitag, 
EINE 
Waſchbare Poplins:: 
500 Stücke faneh bordirte Waſch-Pop⸗ 
lins, laſſen ſich tadellos waſchen, paſſend 
für Kleider und Kindertrach- 
ten, reg. 7c Werth; Dienftag, 
folange die Partie vorhält, 
15 98. f. jed. Kunden) Yd. 
Stidereien: : 
— — — — — 


5zöll. Cambric Stickerei⸗Ränder, hübſche 
offene und blinde Entwürfe; werth bis 
zu 121,0 Np., 51,0; Etiderei 
#louncings, 18 8. breit. gu= 29€ 
te8 Swib, prächtige Entwürfe, 

gewöhnlich 50c; per Yard.... I____ 


Bänder: : 


5% 3011. reinfeidenes jhmarzes Taffeta 
Haarſchleifen⸗Band, 453öll. reinſeidenes 


Taffeta Band, helle Far ⸗/⸗— — 
11%c 


ben u. 43öll. Satin in. 

Meifaline ı. Moire An 

tique, reg. 196; morg.,Nd 

Taſchentücher:: 

— — — — — —“ 

Reine Iriſh Leinen hohlgeſäumte Ta— 

ſchentücher für Männer und Damen, 4⸗ 

zöll. Saum, die 12120-Sorte |- 

ſteine Telephon- od. Poſtbeſtel⸗ 750 

lungen), nur Dienſtag, ſehr 

ſpez Si⸗e; das Dutz. ...... nn 2 
— — — — — — 

Schreibmaterialien:: 

— — — — — — — 

Schachtel Initial Schreibpapier, 18 Bo⸗ 

gen, dazu paſſ. Kuverts, alle Initialen, 

nur 10e; 10 Meos. Spitzenrand 

Shelf:Bapier, alle fyarben, Se; 5e 

Tiſſue Papier Servietten, 

Dienſtag, 200 für.......... 


berühmten Nemo⸗Corſets dieſe ganze 


Chiat Altractione 


ore 


CIE EEE EEE 


au DEARBORN STS 
Sandtüder a, 


Schwere ungebl. türf. Handtücher, 10c tft 
gewöhni. Preis, jpez. Dienftag, SY,e;— 
Abforbent®afchlappen, ges 
fteidt auf einer Seite, tür. Pac 
auf and., mit nettemhänger, 

toftete immer 6c; morgen... 


Zn emen 


39c gebfeicht. Ariih Leinen Finiſh Tiſch⸗ 
Damaft, 60 Zoll breit, eine abjolut von 
ung garantirte Dualität, * 
Geld zurüdgegeben, wenn nicht 
befriedigend nach dem Wajchen 240 
—per Dard 


Union SuitS: : 


75c feine geftreifte Lisle Union Suits 
für Männer, hoher Hals, lange Aermel, 
Knöchel =» Längen, und präc; 
tige Dual. Muslin Athletic 4Bc 
Style Männer:Iinion-Suits, 
ſehr ſpeziell. ...... ......... 


Unterzeug:: 


Mercerized Männer-Hemden und Unter— 
hoſen, in weiß, blau und Salmon — 
34 bis 486 Größe Hemden, Un— 
terhoſen 32 bis 44; Standard 
31-Oualität, ſpez. für Diens⸗ 69€ 
ET REEL 


Fancy Waaren: : 


Hübfche Filet Kiffen-Shams u. Drejier 
oder Sidebvard Scarf, echter Rand, 
hübfche Mufter, wth. 40c, au 
24c; Doilies, handgehäfelt Trac 
u. lein. Spigenrand, merth 
b e 


Gardinen:: 
Ruffled Muslin Gardinen, hübſche ge— 
ſtreifte Effekte, tiefer weiter Ruffle, ſehr 


paſſend für Küche oder Bade— 
zimmer, — gewöhnlich iſt der 14c 


Preis 25; —nur Dienftag,— 
fehr jpeziell, Paar........... 


Feniter Rouleaur: : 
— —— — —— — — —— 
Opaque Fenſter-Rouleauxr, von guter 
Qualität Opaque, — auf guten Spring 
Rollers, 28 bis 32 Zoll aa 
breit, foften überall an= 

deräiwo 250; — Dienftag, 12%c 
RE u ee 


Uuterröde:: 


Weiße Unterröcke, Lawn Flounce hübſch 
beſeßzt mit zwei Reihen von Torchon 
Spigen = Finfäsen und Elu= 
fter von Tuds — fie wurden 
immer verfauft für 69c; mor: 


39€ 


—— —— — — — — — — ——————— 


Lokalbericht. 
Die Mayorsbotſchaft. 


we 
Dar :Stadtrath muß darauf nod 
"eine Woche warten. 


Reformen im Strakenamt. 


Berr Stanf T. Somler, der fie eingeleitet 
hat, foll Seit befommen, fie auch durch» 
zuführen. —Milmaufee fucht hier einen 
Gelundheitsfommifjär. — Stat Gary. 


Auf die fahresbotichaft des Mayors, | 
melche dem Herfommen gemäß dem | 


Stabtrath aleich bei feiner Neu-Dr- 
ganifirung hätte vorgelegt werben Jol- 
len, die aber damal3 noch nicht fertig 
geitelt war und für heute Abend in 


Arzficht geftellt wurde, wird man fi 


noch eine Woche länger zu gedulden 
haben. 


Stadtrathe heute ein meiterer Bericht 
der Merriam -» Kommiffion zuaeben, ' 
und zwar über bie gefhäftlichen Be- | 


ziehungen, melche das Wafleramt, bezim. 


die Abtheilung für öffentliche Arbeiten, | 
zu der V. T. Cummings Foundry Eo. | 


unterhalten bat. 


Der Mayor mird_dem Stabtrath | 


unter Anderem die MWiederernennung 


des Herrn Harlom N. Higinbotham | 


zum Mitaliede der Kommiſſion mit— 
tbeilen, 


tige in die Wege leiten foll. 


Strafenanıtsporiteher Somwier 


Die 6Otägige Frift, für welche Herr ı 


Franf 3. Fowler zum Verwejer des 
Straßenamtes. ernannt - worden tft, 


läuft heute ab. Mit Ginmwilligung der | yipen Beftimmungen auch richterliche | arbeitet, feinen Weg auf bie amerifa- 


Zivildienſtbehörde wird Herr Fowler, 
der allerlei Reformen. in der Abthei- 


lung angebahnt bat, nun für meitere ! 


60 Tage ernannt werden, um dieje Re- 
formen durchführen zu fönnen. Erſt 


menn das gejchehen tft, Toll die Stelle 
auf dem Wege der Zipilbienftprüfung : 


neu bejett werben. 


Die Zipildienft-Behörde wird fich | 
in: Laufe der Woche weiter mit den | 
Anktlagen befaffen, welche aegen Frank | 
zZ. Solon, den vom Amte fufpendirten : 
zweiten Hilfsporfteher des GStraßen- : 


amtes, borliegen; ebenfo mit den An= 
ſchuldigungen, weldhe auf Betreiben der 


Merriam-Kommiffion der Worfteher . 


ber Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
gegen Vorfteher Wm. E. Quinn vom 
Kanalifirungsbüro hat erheben müffen. 
Gefundbeits:Kommiffär für Milmaufee.. 

Herr Emil Seidel, das Haupt der 
fozialiftif hen neuen Stadtverwaltung 
unſerer Nachbarſtadt Milwaukee, hält 


CASTORIA itägmpunskee. Tristan 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekaet Hat 


An ihrer Stelle wird dem | 


welche die Einrichtung eines | 
ftäbtifhen Hofpitals für Schwindfüdh>s | 


umſchau nach einem tüchtigen Fach— 
manne für den Poſten des Geſund— 
heits⸗Kommiſſärs. Er hat ſich auf 
dieſer Suche unter Anderem auch an 
unferen Gejundheits-Rommifjär, Dr. 
Wm. U. Evans, gewandt, und zwar 
mar er perfönlich bei ihm. ‘in einem 
| mehrftündigen Beifammenfein jcheinen 
ı bie beiden Herren einen ſehr quten 
Eindrud auf einander gemacht zu 
| haben. Herr Seidel verlangte nicht, 
dab Doktor Govans ihm einen 
beitimmten Mann empfehle, Tieh 
| fih aber von ihm genaue Nus- 
ı funft geben über einige von feinen er- 
| fahrenften Hilfsarbeitern und über 
| berfchiedene Aerzte, die fich zwar nicht 
| in öffentlichen Stellungen befinden, 
: jih aber viel mit Fragen ber äffent- 
: Tihen Gefundheitspflege befaßt haben. 
Unter den Herren, über welche Mayor 
Seidel Auskunft verlanate und er- 
; hielt, befinden fich Dr. Herman Spal- 
| ding, Dr. Gottfried Köhler, Dr. F. O. 
' Zonney, Dr. George E. Hunt, Chef- 
Sinpeftor E. B. Ball von der Abthei- 
lung für fanitäre Einrichtungen, Dr. 
| Lyman Cohen, Dr. Eugene Weber und 
Dr. X. D. Ramling?. 
Ende der Trodenbeit in Gary. 
Die Zjührige Irodenheits-Periode, 
ı melche von den Temperenzlern gemifjer- 
maßen meudling® über die junge 
Stahlitadt Gary und deren Umgebung 
gebracht worden mar, ift am Samftag 
abgelaufen. Es melden fich dort nun 
ı 170 Perjonen um die Gemährung von 
Schankgerechtſamen. Unter den Be 
; mohnern befinden fich verfchiedene, die 
im Verlauf der zwei Jahre wiederholt 
wegen unftatthaften Verkaufs geiftiger 
ı Getränfe zur Anzeige gebracht worden 
ı find. Gegen einige von biefen ift neuer- 
| dings von der Grandjury Anklage er- 
ı hoben morden. Den Vemperenzlern 
| genügte e3 nicht, daß Mayor Anotts 
bon Garh, der nach den dortigen gejeb- 


Befugniffe hat, derartige Miffethäter 
: mit Geldbußen belegte. Sie mollen 
jet gegen den Mayor vorgehen und 
‚ihn auf dem Wege des Mandamudper- 
: fahrens zwingen, in ähnlichen Fällen 
ı fünftig auch auf Gefänganißftrafe zu 
erfennen. 


Zpdt am Riifeziet. 


Das Scifal einer ju ızen öfterreihiidhen 
Einwanderin iı Zout) Chicago. 
m Gouth Chicago Hofpital ift 
' Heute die 23 Jahre alte Anna Repaiz 
an einem Schäbelbrud und anderen 
Verlegungen geftorben, melche fie am 
 Samijtag erlitt, al3 fie vor dem Haufe 
10738 Zorrence Ave. von der Blatt- 
ı form eines Gtraßenbahnmwagens 
‚fürzte. Die Verunglüdte kam gar- 
nicht mehr zu fih. Sie war eine Ein- 
manberin und auf der Fahrt zu 10818 
| Eommercial Ave. mohnenden öfter: 
reichifchen Zandsleuten. 


. 


Unterschrift 
von 


J 


Beſtehen auf einer Antwort binnen vier 
undswanzig Stunden. 


Mayman actadeit. 


Yrachtverlader und Bahnerpebienten | ' 


bon breiundawangzig hier einmünbenden 
Bahnen bejchlofjen geftern in einer | 
Berfammlung in der Halle der Mörtel: | 
träger, Harrifon und Green —— 
eine Lohnerhöhung von drei Cents die 
Stunde zu verlangen. Die Forderung | 
wird in der Yorm eines Ultimatums 
geitellt werden, und wenn die Bahnen 
nicht bi3 morgen Vormittag zehn Uhr 
ein befriebigendes Angebot gemacht 
haben, foll darüber abgeftimmt mer- 
ben, ob ein Streit erflärt werben foll 
oder nit. Der Verfammlung wohn» 
ten breitaufend Mann bei. Die Forde- 
rung war ben Bahnen bereit3 am 1. 
April unterbreitet worden. Sie erbo- 
ten fie, die Löhne von Fradhtverladern 
um einen Gent die Stunde zu erhöhen, 
die der Erpedienten um $3.50 den 
Monat. Das Angebot wurde abge- 
lehnt und einftimmig bejchloffen, auf 
der ursprünglichen Forderung zu be= 
ftehen. Mehr als 5000 Frachtverlaber 
find betroffen. E& ift nicht ausge— 
Ichloffen, daß die Bahnen eine fehied3- 
gerichtliche Beilegung der Streitfrage 
herbeizuführen juchen merden, tie fie 
bie im Fall der Meichenfteller, Tele 
graphiften u. f. m. gethan haben. 
sispatrid wet Scharte aus. 

‚Der Gewerkichaftsrath nahm gejtern 
feine nor vierzehn Tagert erlaffene Er: 
Härung zugunften einer unabhängigen 
Partei, die fich auf die organifirte 
Arbeiterfchaft ftügen folle, zurüd. 
Präfident John Fibpatricd, ver Damals 
bergeblich die Annahme der Erklärung 
zu berbindern gefucht hatte, erneuerte 
den Kampf geftern und fiegte nach einer 
langen ftürmifchen Debatte. Wie vor 
vierzehn Tagen ftand ihm aud) geftern 
Präfident Charles Dold vom Verband 
der Pianobauer gegenüber. Ein Be- 
Ihlußantrag fam zur Annahme, daß 
die Gründung einer unabhängigen 
politifchen Partei zur Zeit menigitens 
nit wünfchensmwerth fei. 

Wayman fcharf getadeit. 

Staatsanwalt Wayman 
ſcharf getadelt, weil er die näheren 
Umſtände, die zur Erſchießung des 
Bäckers Charles Cerney führten, eines 
Mitglieds des Bäckerverbands, nicht 
unterſucht habe und mehrere wichtige 
Zeugen nicht von der Grandjury habe 
vernehmen laſſen. 


wurde 


Die englifhe Bühne. 


Ly ric. — Das Marlome-Sothern- 
Enſemble ſetzt hier ſeinen Zyklus von 
Shakeſpeare-Vorſtellungen nur dieſe 
Woche noch fort, und zwar nad) fol- 
gendem Spielplan: Montag — „Der 
Miderfpänftigen Zähmung”; Diens- 
tag — „Shylod“; Mittwoch) und am 
Samftag Nachmittag — „Romeo und 
Julie'; Donnerftag — „Was hr 
mot"; Freitag — „Hamlet“; Sam3- 
tag — „Wintermärchen.“ E38 verdient 
berporgehoben zu werben, daß der 
Werth diefer Vorftelungen feineswegs 
ausjchließlicd; oder auch nur hauptfäch- 
ih auf den darftellerifchen Leitungen 
bon rl. Datlowe und Hetin. Sothern 
berubt. Die Gefelfchaft beiteht viel- 
mehr aus durchweg guten Kräften, und 
die nfzentrung ber Gtüde ift eine 
ganz meilterliche. 

Cromn Theater. — Zahlrei- 
hen Befuches erfreuen fich faft aus- 
nahmölos die hier zu populären Prei- 
jen Ttattfindenden jehr guten Vorftel- 


Aufführung angezeigt: „Ihe Port of 
Miffing Den“, die dramatifche Be- 
arbeitung des gleichnamigen Romans 
bon Meredith Nicholfon, dem Verfaffer 
bon „Ihe Houfe of a Thoufand Gand- 
les.” US Darfteller der Hauptrolle 
des Stüdes („John Armitage”) tritt 
Herr Hugo B. Koch auf, eine biel- 
berfpregende junge Kraft. 

Grand Dpera Houfe — 
Hier bleibt Bis zum nächiten Sonntag 
noch das intereffante Luftfpiel „A 
Öentleman from Miffiffippi“ auf dem 
Spielplan. In Vorbereitung befindet 
j ich und verjchiebentlich bereit3 in Nach- 
mittagsporftellungen gegeben morben 
ift „Cherub Divinie“, ein neues Luft- 
- bon Dimen Davis, 

omer3. — Des jährlichen aro- 
Ben Reinemachens an fallen die 
Vorftellungen auch, bier diefe Moce 
no) aus. Am 9. Mai wird das Haus 
wieber eröffnet und zwar mit der für 
Chicago erftmaligen Aufführung eines 
neuen Schwanfes:. „Y8 Marriage a 
Failure?‘ 


Cort Theater. Mit dieſer Wo— 
che verſchwindet hier „The Girl in the 
Taxi“ vom Spielplan. Die nächſie 
Nummer auf dieſem heißt „Get buſh 
it) Emily“, einSchwank, der, wie der 
jetzige nach einem deutſchen Muſter be— 


niſche Bühne aber erſt über Paris ge— 
funden hat. 


$llinois.—Hier bleibt für diefe 


| 
| Woche noch der Schwant „Her Hus— 


bands Wife“ auf dem Spielplan. Am 
Montag nächlter Woche beginnt ein 
Gajtfpiel von Frl. Helen Weare in dem 
Genfationsftüd „Ihe Third Degree.” 

DIympic — Das gediegeneLuft- 
Ipiel „Ihe Fortune Hunter“ zieht hier 
nun fchon über vier Monate Yang volle ! 
Häufer, und die Gefhäftsführung | 
wird fi faum täufchen in der Annab- | 
me, daß das noch weitere vier Monate | 
fo fortgehen mirb. 

Stubdbebafter. — Der Gefangs- 
fomiter Richard Carle und feine aut- 
gedrillte Gefellihaft erfreuen fi} hier 
fteigender Beliebtheit mit ihrem neuen 
und unterbaltenden Iuftigen Gingfpiet 
„Ihe Eho”._ 

Ziegfeld. — Mit dem Beginn 
Diefer, ber vierten, Woche der Auf- 
führungen des fehr gqediegenen Schau- 
fpiels „Ihe Upjtart” tritt ein Wechfel 
in der Beſetzung der Titelrolle ein. Hr. 
Ralph Stewart, der biöherige-Anhaber 


J 


| 
lungen. Für diefe Mode mird ; 
| 


152 Monroe Str., siwiichen Glart u, 2a Salfe 
Bant:, Spar: nıd 
ruft: Gefhäfte 


Kapital und Weberihuß 
Einlagen 
3% Binfen auf Einlagen vom 
1. des Monats 
erlaubt, die während ber 


eriten 10 Gefhäftätage 


bedfelben Monats gemadt werden. Montag 
den ganzen Zagı bi Abends 8 libr offen 
zur Bequemlichkeit der Kunben. 


u Einridtungen zur Webernahmme 
bon Ghed-Kontos von Einzelperionen, Fir; 
men und Korporationen. Zinfen gewährt anf 
aufriedenftellende Guthaben. 


Sicherheits: Gewölbe 


mat2,9,9,11 


ber Partie, hat einem verlodenden 
Rufe Folge gegeben, der aus dem 
Dften an ihn ergangen ift. 

Eolonial. — Das PBaubdenille 
„Madame Sherry”, mit der fejchen 
Wiener Soubrette Lina Abarbanell in 
der Titelrolle, iibt hier andauernd eine 
für die Direktion fehr erfreuliche Zug- 
fraft aus, 


Garrid. — Frl. Mabel Hite, als 
Darftellerin der anfchlägigen Küchen- 
fee in ber Gefangapoffe „A Gertain ‘ 
Party“ behauptet hier unumfchränft 
das Feld. Sie kündigt für diefe Woche 
eine zündenbe neue Gejangdeinlage an. 

Prinzef Theater — E3 bes 
ginnt bie vierzehnte Woche der Auf: 
führungen des mufitalifchen Ausftat- 
tungsftücdes „Mit Nobody from Star- 
land”, in welchem dem Publikum aus- 
atebigjt Gelegenheit gegeben wirb, vom 
Zufhauerraum aus einen Einblid in 
dad Treiben Hinter den Kuliffen zu 
gewinnen. 


Der Umziehtag. 


Rund a40, ooo Familien ſollen die Wohnung 
gewechſelt haben. 

Auf 40,000 wird die Zahl der Fa— 
milien geſchätzt, welche in den letzten 
Tagen umgezogen ſind. Geſtern ſah 
man überall in den Wohnvierteln 
große Möbelwagen fahren, von früher 
Morgenſtunde bis ſpät in die Nacht 
hinein waren die Fahrer und ihre Ge— 
hilfen beſchäftigt, und ſie hielten gol— 
dene Ernte, denn außer den ſowieſo 
ſchon hohen Gebühren berechneten ſie 
den üblichen Aufſchlag von fünfzig 
vom Hundert für Sonntagsarbeit. 
Die großen Umzugskoſten ſcheinen aber 
auf das Umziehfieber wenig abkühlend 
zu wirken, es gibt Tauſende von Fa— 
milien, welche jährlich die Wohnung 
wechſeln. Das Angebot von Wohn— 
theilen in theuren Miethshäuſern 
überſteigt zur Zeit die Nachfrage, und 
ſelbſt in ganz neuen Gebäuden ſieht 
man ſolche leer ſtehen. Die Bauwuth 
der Spekulanten hält aber an. 

Der erite Mai macht der Gas- und 
der Fernſprech-Geſellſchaft natürlich 
auch viele Atbeit, durch Abſperren und 
Andrehen von Gas und die Verlegung 
der Fernipreh = Anfchlüffe der um: 
ziehenden Runden, 

—— innen 


rt +++ 
! Derfonal-Hahriditen. 


4682 
— Im Alter von 77 Jahren verſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung, 3985 Drexel 
Blvd., Herr Elijah B. Sherman. Eine Lun— 
genentzündung führte feinen Tod herbei. 
Die Beerdigung findet morgen Nadhmittag 
auf dem Rofchill-Friedhof ftatt. Seine Mitt: 
we und ein Sohn ®. W. Sherman überleben 
ihn. Der Verftorbene war von Beruf Anz 
walt, und Gntjcheidingen, Die.er während 
feiner achtundzwanzigjährigen Thätigfeit als 
Gerichtsreferent des Bundesgerichts abgege- 
ben hat, haben ihn im ganzen Land befannt 
gemadt. Gr führte in einer Anzahl von 
mohlbefannten Fällen den PVorfit, und in 
Strafverfahren gegen mehrere große Verfi: 
cherungsgejellihaften gab er Enticheidungen 
über die Macdtbefugnifje der Legislatur ge: 
genüber Korporationen ab, die bahnbrechend 
gewirkt haben. Er war in den Neu-@ng: 
land Staaten geboren und in Midblebury, 
Vermont, erzogen. 1863 fam er nad Chi: 
cago, ftudirte die Rechte und Tick fich als 
Anwalt nieder. Später war er Anwalt des 
ftaatlihen Rechnungsführere. Er war Frei: 
maurer des 33. Grads, Mitglied der Loyal 
Legion und gehörte den Oddfellows an. Er 
machte den Bürgerfrieg mit und wurde zum 
Leutnant befördert. Wier ASahre lang ge: 
hörte er der Segißlatur an. 1882 wurde er 
zum Präfidenten der ftaatlichen Unmwalts- 
fammer und fpäter zum VBizepräfidenten des 
Nationalverbandes der Antvälte erwählt. 

— An der Mohnung ihrer Tochter | vom 
Saurend Rider in New Hork ift Frau Vena 
T. Clauffenius, Gattin des Herrn Adolph 
Glaufjenius von der Firma Glauffentus & 
&o., verftorben. Seit einer Reihe von Aah: 
ren mohnte fie in Nem NVork. Drei 
Kinder " überleben fie, Carl und Lillian 
Glaujfenius, in Chicago wohnhaft, und 
Frau Nider in Ne York. Vor ihrer Ver: 
heirathung war ſie Frl. Brachvogel. 

— Heute Vomittag 10 Uhr fand die Be— 
erdigung des Herrn Jakob W. Strauß ſtatt, 
der im Alter von 83 Jahren in der Woh— 
nung ſeines Schwiegerſohnes Edward Harz⸗ 
feld, Schatzmeiſters der Firma F. Siegel & 
Co. verſtarb. Zwei Töchter, Frau Harzfeld 
und Frau Lucius Weinſchenk, üherleben ihn. 


Schober⸗Theater. 


Obgleich die eigentliche Spielzeit 
ſchon abgeſchloſſen worden iſt, fahren 
die Mitglieder des Schobertheaters 
fort, Freunden dramatiſcher Genüſſe 
ſolche zu bereiten. Die Soziale Turn⸗ 
halle war geſtern Abend wieder dicht 
bejegt anläßlich der Aufführung bes 


„Herrgottsſchnitzer von Ammergau“. 


Das Stück wurde in höchſt annehmba⸗ 
rer Weiſe dargeboten, und zwar zum 
Benefiz für Frl. Julia Niemann, die 
ſich mit ihren Leiſtungen die Gunſt des 
Publikums in hobem Maße erworben 
hat. Eine weitere Vorſtellung wird 
für den 15. Mai angezeigt als Bene⸗ 
fiz für Herrn Otto Loewe. 


— EineFrage. Baron von Gecken⸗ 


heim (der ſich einer Operation unter⸗ 
zieht, zum Chirurgen): „Monocle auch 
abnehmen?" 


Zaut Bericht der Merchanis Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutidland: 100 Marf....$23.85 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.85 
Schmeiz: 100 Franl........ 19. 
olland: 100 
änemarft: 100 Kroner..... 
Rußland: 100 Rubel. ........ 


— — > 
Moderne Großwildjagd. 
Von H. Heiland. 


Es war einmal ein alter König, der 
hatte drei Söhne. Als er zum Sterben 
fam, rief er fie zu fich und vertheilte 
unter fie feine Länder und Schäge — 
por Allem drei Zaubermittel. Der 
Aeltefte erhielt ein Pferd, fünftlich aus 
Eijen gefertigt; bejtieg. e8 ein Reiter 
und drehte an einigen Wirbeln, jo trug 
es ihn im fyluge durch alle Länder. 
Der Zmeite erhielt ein elfenbeinernes 
Rohr; fegte er es an’3 Auge, jo jah 
er alles, was er zu jehen münjchte, und 
märe e3 noch jo entfernt, ja, der Zauber 
mar fo mächtig, daß er damit jogar 
Vergangenes erbliden konnte. Der 
Dritte erhielt eine unfcheinbare alte 
Flinte, doch vermochte damit ein Kind 
den größten Riefen, den grimmigjten 
Drachen zu erlegen. Der König ftarb. 
Uneinig waren die Brüder; jeber ber= 
fuchte mit feinem eigenenZauber etwas 
zu erreichen — vergebend. Da reute 
fie der Ziwift, fie vereinigten ihre ver- 
fchiedenen Gaben und murden nun 
mächtige Könige. 

Ein Märchen — das heute aufgehört 
bat, ein Märchen zu fein: heute gibt 
die moderne Wiffenchaft und Technik 
die drei mächtigen Zaubergaben jedem 
in die Hand, und ber fie am meijten 
nuget, ift der Sportämann, der Groß: 
mildjäger. hn trägt das eijerne 
Pferd, ver Motor, in die allerenifern- 
tejten Gebiete; er erfennt und beobad» 
tet durch da3 Rohr, das Ternrohr, vas 
dem ſchärfſten Menſchenauge verbor⸗ 
gene Wild und bannt deſſen Bild für 
alle Zeit auf die photographiſchePlatte; 
er richtet eine unſcheinbare kleine 
Flinte auf das gewaltigſte Wild, das 
die Erde trägt — die kleine Zauber—⸗ 
waffe ſchmettert den mächtigſten Ele— 
phanten ebenſo leicht zu Boden, wie ſie 
einen kleinen Vogel erlegt. 

Dieſe modernen Hilfsmittel haben 
das Weſen der Großwildjagd — wie 
die Art des Jagens überhaupt — ſehr 
geändert, leider meiſt nicht zumVortheil 
eines „fairen“ Sports. Zu gewal— 
tig iſt nun die Ueberlegenheit des Men— 
ſchen über das wilde Thier, zu groß 
daher die Zahl der Leute, die es wagen 
können, gefährlichem Wild entgegenzu— 
treten. Was früher nur ausnahms—⸗ 
weiſe kaltblütigen und energiſchen 
Männern möglich war, unternimmt 
heute ungeſtraft ein unreifer Junge — 
vorausgeſetzt, daß er in der Wahl ſei— 
ner Eltern vorſichtig war. 

Die Folge davon iſt natürlich eine 
erſchreckend ſchnelle Abnahme des 
Wildbeſtandes und eine Ueberfüllung 
mit Sportsleuten ſogenannnten 
Jägern in allen Gegenden, die ſich 
bequem erreichen laſſen. Die Herren 
ſitzen dann im Zelt oder noch beſſer im 
„Reſt Houſe“, machen vielleicht einmal 
einen möglichſt bequemen Jagdſpazier— 
gang, vor Allem aber engagieren ſie für 
theures Geld eine Reihe eingeborener 
Jäger, die dann mit guten Repetier— 
büchſen ausgerüſtet werden und nun 
irgendwelches größere Wild erlegen 
müſſen — das hat dann natürlich der 
„Sahib“ geſchoſſen. Am böſeſten ſieht 
es in dieſer Hinſicht auf Ceylon aus, 
das, an der großen Touriſtenſtraße ge— 
legen, den Tummelplatz für die un— 
glaublichſten Jägertypen bildet. Daß 
jemand fünf Elephanten anſchießt, 
ohne überhaupt einen zu bekommen, iſt 
nichts Seltenes. Am ſchlimmſten ſind 
aber die armen zahmen Büffel daran, 
die während der Zeit, wo ſie nicht zu 
Feldarheiten verwandt werden, frei im 
Dſchungel umherſtreifen. Wie viele 
werden von ihnen nicht nach Europa 
und Amerika geſchleppt in Form ſelbſt— 
erlegter Jagdtrophäen. Der eingebo— 
rene Jäger verräth natürlich ſeinem 
„Sahib“ nicht, daß das ein harmloſer 
Dorfbüffel iſt, ſondern lobt den gewal— 
tigen Muth und die jagdliche Tüchtig— 
keit ſeines „Maſter“ bis in den Him— 
mel, ſteckt grinſend das verſprochene 
hohe Schußgeld ein und — bezahlt mit 
einem Theil davon den „wilden Büf— 
fel“ dem Beſitzer, damit dieſer nichts 
verräth. — Moderne Großwildjagd! 

Wie unendlich die neuen Bahnen in 
Afrika, Indien uſw. die Jagd erleich— 
tern, davon machen ſich Viele keinen 


—_ 


Die Gpezialiften der Meltberühmten 
Biiceo ebical Clinic furiren alle B 
ännerfranfheiten fehneller und billiger 

al3 alle anderen Merate in Chicago. 


— j) ” 

Keine Kur -- Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu beutihen Werzten, mit 
denen ie fi penes andipredhen können. 
Die Uerzte biefer Anftalt heilen mit 
abfolut fiherem Erfolg alle Männer» 
leiden, alö da find: Haut», Blut- u. Chro» 
nifche Leiden, Entzündungen, geichlecht- 
liche Schwäche, — ** Harn, Vers 
luft der Gnergie, Jugendverirrungen, 
autfrantheiten, Herzflopfen, dumbfes, 

ebrüdendes Gefühl im SKopf, Nerb 

tät, berinstete mwurmartige Venen, 
fhöpfung, Ihmahes Gedäctniß, Abnei— 
ung gegen Geiellihaft, unangebrachtes 
teötben, a enbeit, Zittern 
der Glieder, Kr nes uft, Sceubeit, 
Verluft der Energie, Schmwindelanfälle, 
Krankheiten und alle Kran. 
en welde auf Uebertretung bet &er 

e ber Natur aurüdguführen find. 
tunden bon 10 bi$ 4 Übr und 
gg Sonntags mur 


Medieal Clinie, 


er i 
— 


= 2007 


kennen lernt 


bie in_unferen Pians-Sälen ausgeftellt find, ded- 
halb machen wir Euch dieſe unbejchräntte Offerte, 


30 


Tage freie Probe 


zu fchiden. Unfere Preife für Standard Pianos find nicht nur die nie= 
drigften in Amerila, fondern, um Euch in den Stand zu jegen, zu erfaß: 
ren, ob Euch da3 ausgewählte Inſtrument vollſtändig zuſagt, ſchicken wir 
e3 Euch auf 30 Tage freie Probe nad Eurer Wohnung, ehe Ahr einen 


Gent zu zahlen braudt. Nachdem 


Ihr da8 Piano 30 Tage erprobt 


habt, und e3 entfpricht Euren Anforderungen nicht, bringt e3 zurüd, und 
a ‘hr Habt feinen Cent Unkoften; münfcht Ahr e3 zu behalten, jo ftellen 
wir die Bedingungen fo niedrig mie 


s1 wöchentlich oder 85 monatlich 


Keine Zinjen Keine 
Freier Scarf 
Die Pianos, von welchen 


Namen wie Gabler, The 


Extras Freier Stuhl 


Zweimaliges Stimmen 
r wählen tönnt, umfaifen folde 
enfe, The 


.& ©. ©. Linbe- 


mann, The Gable-Nelfon, The Wenver, The Auerbad, The 
Eberhardt, The Gerharz, wie aud) das Wenver Spieler-PBiano 


und Gerharz Spieler: Bianos. 


Wir offeriren aud) Diefe gebrandıten Pianos auf 


30 Tage freie 


ıter Zuftand 


Gabler, Ebenholsgchäufe, 
E F benholzgehäuſe 


elton, Bomeroy & Erof, 
Be ale 
oninger, Ebenbolagebäufe 
4 Schumann & Sons, Ehendeiz ehäufe 
x & 6. Fiidher, Mabagonigehäufe 
Deder & Son, guter Zultand 
Ghidering, Art Style, Walnußgehäufe 
— 


Steger, 
NRadle, Art Fäcon 
abfer, Miffion Ethyl 
.& &. D, Lindeman 
eaſe Granb, a N (neu) 

m Gverett Grand, MahagonisGchäufe, 
IJ Weaver Player Piano, Mahagonigehäufe 

Univerfal Player Biano, Mabagonigehäufe 

Gerharz Player Biano, Mabagonigehäufe 


ö 


alnußgebäufe 


The Big Store 


Mahagonigehäuſe................ 
Mahagonigehäuſe, beinahe nue 


e, Mabagonigehäuſe, beinahe neu 
Grand, Mähagonigehäuſe (neu) 


IEGEL{ OOPER & 


Chicagos 


robe— Keine Anzahlung: 


Originals 


Verlaufs 
preis 3 


prei 
$ 95.00 


— — — — — 
238828 
SOooO9% 


.. 550.00 


ESSERHERIE 


SEE 


sasssssssssssssss 


& 


=> 


Economy Center 


Moeller & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


dienſlag⸗ Hausausſtallungs⸗Waare 


Rocheſter 
Keſſel, — von 
ſchwerem Block 

mit 


Solhariffen 
2 (jeder SKefiel 


GE Preis 82.00, 
| Dienftag, zu 


1.45 


Bügeleifen=Halter, für 

alle Mrs. Pott3 Bügel: 
eifen paffend, reg. 

Preis 10c; Diesen HE 


rechten Begriff. E3 ift zur Zeit mög- 
lich, von einem großen Hafen aus ei- 
nen Jggdzug zu machen, einen Gle- 
phanten oder anderes Großmild zu er= 
legen und binnen brei Tagen zurüd 
zu fein. Unter bdiefen Umfjtänden 
braucht man fich wirklich nicht zu mun- 
dern, daß der Wildbeftand in allen 
Ländern rapid abnimmt und der Jä⸗ 
ger, dem e3 miberftrebt, minderwerthi⸗ 
ges Wild niederzuknallen, gezwungen 
iſt, immer entferntere Gebiete aufzu⸗ 
ſuchen. Es klingt unglaublich, iſt aber 
Thatſache, daß heute allen modernen 
Hilfsmiiteln zum Trotz das Erlegen 
erſtklaſſigen Wildes ſchwieriger und 
unendlich anſtrengender iſt als zur Zeit 
der urthümlichen Beförderungsmittel. 
Als Beiſpiel ſei erwähnt, daß ich ſechs 
Monate brauchte, um ein beſtimmtes 


Wild, ein zweihörniges Sumatra-Rhi- | 


nozero3, zu erlegen. 

Einen neuen großen Reiz geminnt 
das Leben des Großwildjägers durch 
die Benugung des Automobils, das die 
Verwendung zahlreicher vingeborener 
Hilfsträfte entbehrlich mat. Ein gro- 
Ber Wagen ift natürlich auf, Straßen, 
inte fie Durch die Wilbniß führen, eine 
Unmöglichfeit, erft recht auf einem Ele- 
phantenpfad, der indes vielfach für ein 
fleines Automobil ganz gut paffirbar 
if. Schmwierigfeit bereiten nur zeit= 
meilig geftürzte Riefenbäume, über Lie 
das Auto mit Hilfe einer proviforifchen 
Brüde hrnübergerollt oder — hinüber» 
geichoben werben muß. 

Das Leben de8 modernen Groß- 
milbjäger3 furz zu fchilbern, hat feine 
Schwierigkeiten; denn zu verfchieben 


ift feine Qebensmeife, feine Umgebung, 


das Wild, defien Spur er verfolgt. 
Welcher Unterſchied zwiſchen einer Jagd 
auf das Walroß und den Eisbären 
hoch im eiſigen Norden und der Ver⸗ 
folgung des Königstigers unter der 
glühenden Sonne Indiens im end— 
loſen, waſſerarmen Dſchungel. Welch 
furchtbare 


N. 


— — 


Grau emaillirte Saucen⸗Pfannen — 
4-Ouart Größe, regulärer Preis, 
1560; Dienſtag, zu 


Gardinen-Strecker, von Hartholz ge⸗ 
macht, mit nickelplattirten Nadeln, — 


volle Größe —regul. Preis 79c; 49€ 


Dienftag 


nane. Den Boden dedt eine bichte 
| Blätterfchicht — das Haus ifr fertig. 
Auf gejpaltene Hölzer gereibt, braten 
bald große Fleifchicheiben am ;euet. 
Der Jäger nimmt ein Bad mit besin« 
| fiairender Eeife im nahen Urmaldbad, 
| genießt von dem Wildbret, trinit einen 
Shlud Whisfey oder Genever, unb 
ichon fühlt er fich äußerft mohl. 
Iräumend hodt er dann, an einen 
| der Baumriefen gelehnt, und folgt mit 
| dem Auge den empormwirbelnden Fun⸗ 
; fen des Lagerfeuers, die in neckiſchem 
| Zanz zu dem in ber Nacht verfchiwin« 
: denen Blätterbom emporgaufeln. Er 
; überdenft die Creignijfe des Tages, 
' erlebt im Geift noch einmal bie wilden. 
: Szenen der Nagd; er dentt ber fernen 
 Heimath, die er vielleicht niemals mies 
‚ berfieht. Zahllofe Gefahren umringen 
‚ ihn; entgeht er auch dem Yußtrit: des 
| Elephanten, den Krallen des Tiger — 
| furchtbarere Feinde lauern im feuchte 
warmen Dickicht: heimtückiſche Krank⸗ 
heiten, die Fieber, die ſchon ſo man⸗ 
chen Jäger niedergeſtreckt, der des ge⸗ 
fährlichſten Wildes lachte. — Jäger⸗ 
loos! 


— Irrthümliche Auffaſſung. — 


Stütze der Gnädigen (als der 
| mit ihr fehön thun will): „Wber, ; 
Rath, dad muß ih mir enif 

| verbitten!” — „So? In Yhrer 


| fhrieben Sie aber do, Sie * 
mehr auf gute Behandlung als auf ho⸗ 
hen Lohn! | 


Pacififche Neufeiten, nur für Serrenl 


@tate ® 


———— 


Temperaturſchwankungen, 


welche Verſchiedenheit der Nahrung 


und Kleidung! Gerade das iſt es 
und fügen ſich mit Hilfe der zäheſten 
aller Schlingpflanzen zu einem leich⸗ 
ten, meiſt einſeitigen Gerüſt zuſam⸗ 
men; darüber kommen, kunſtvoll nes 
beneinandergerückt, Palmwedel ober 


2 bie mächtigen Blätter der wilen Bar 





2a 


tt," 
.» — „Xbe Girl in the Tari.” 
Seuje — „A ntieman 
in Barty.” 
; ang ie Wife.* 
» — „‚Mabame — 
Julia Motlowe ne &. Esthern 
fpeare’ihen Dramen. 
c. — „Ihe Fortune — 
. — „The Port of Miſſing Men.“ 
„Baudenille.* 
5 — „Mit Nobody frem Starland.“ 
. — Rongert jeden Wbend und 
9 Nachmittag. 
di. — Ronzert jeden Ubend und Eonntag 
Rachm ittag. 
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Lokalbericht. 
Chicago Opera Houie. 


Die dritte Woche des Gajtipieles der 
Phillip’fhen Geſellſchaft. 


Fir Maifahrten und Gartenfejte 
eignet jich die berzeitigg Witterung 
nicht, dafür fommt fie aber um jo 
mehr den Theater-Unternehmern zu 
ftatten, darunter befonder auch dem 
Direktor Adolf Philipp von New York, 
deſſen Geſellſchaft im Chicago Opera 
Houſe jetzt die dritte und letzte Woche 
ihres Gaſtſpiels abmacht. Zahlreiche 
Kunſtenthuſiaſten haben ſich das zur 
Aufführung gelangende Stück: „Alma, 
wo wohnſt Du?“ bereits wiederholt 
angeſehen; von denen, die bisher der 
Verſuchung noch widerſtanden haben, 
ſich „Alma“ näher anzuſehen, werden 
im Laufe der Woche ſehr viele der 
Lockung nachgeben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
jeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Jungens für Wuritfabrif. 
1743 Larrabee Str. modimi 


Berlangt: Preb Operator, Männer mit (rs 
fehrung an Draming und Gtamping zu. Gebt 
an, wo befhäftigt geiveien, jowie Alter und er- 
warteten Lohn. Mprejjirt: Guperintendent, 880 
Dowuer Ave, Milmautee, Wis. modimi 

Verlangt: Mann, um in Eiscream-Fabrik zu 
helfen. 8283 Roleby Str. 


Verlangt: Guter Portex, 
tönnen. 5240 S. Halſted Str. 


Verlangt: Nüchterner deutſcher Mann als Saloon⸗ 
Eee und Board im Haufe. 3348 Süd 


muß aud Bartenden 


Berlangt: Guter Stallmann, der Pferde gut zu 
beiorgen verftebt; feine GelegenheitSarbeiter. Angus 
ragen heute von 5 bi3 6:% in 55 und 57 eit 


hicago Ave. nahe Elart Str. 


für Stodroom:-Xr: 


Verlangt: Anitänpdiger 5 
2 io Str. 


beit. Durbad Co., 215—219 


Verlangt: Ein dritte Hand Bäder. 5037 9. BL, 
Kawthorne, 


: Verlangt: Barbier für ftetigen Pla. 369 Süd 
Saliten Strake. 


Berlangt: Barbier für ftetigen Platz. 3024 Süd 
Salfted Straße. 


Berlangt: Ein Aunge mit Erfahrung an Coofie?. 
8129 Armitage Avenue. 

Berlangt: Ein tüchtiger Bartender; muß Gm: 
pfeblungen haben. Adr.: R. 741, Abendpoft. 


Derlangt: Yunger Bäder. 4149 Pan Buren Etr. 


Berlangt: Agenten bei hohem Verdienſt. Etwas 
Neues. Schmidt, 1568 N. Halfte Str., Ede North 
Une. (Store). 3Daplıw 


Vorter mit Referenzen. 84 E. Ma: 


I der Luft bat, 
2503 Elybourn pe. 


en für Sausarbeit. 25083 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
dijon Etr. 


Berlangt: Starter 
Pöderei zu erlernen. 


die 
Verlangt: 
Elybourn Apenur. 


Verlangt: Bladſmithgehilfen, ſtetige Arbeit 49 
Webſtet Avenue. 


Berlangt: Junge an Brot und Rolls, 
fabrung. 1135 Rufb Str. 


mit Er= 


Bnlanst: Starter, ebrliher Junge. N 


18% Weilmaufee Avenue. modi 


Berlangt: 
gewanderter vorgezogen. 


Junger deutjher Barbier, friſch ein— 
24355 R. Afhland Une. 


der jhon an. Cafes gearbeitet 


Derlangt: Junge 
Bimmer. 4 North Une, nahe 


at; $6, Koft und 
alfted Str. 


Berlangt: — VWYimaulee Avenue 
und Augufta Straße. 
umge Gates. 1162 Diverfen 


Berlangt: en 


Boulevard. 
Ein guter 2949 Lincoln 


Berlangt: Fuhrmann. 


Üpenue. 


Berlangt: 
Eifton Unenue. 


Berlangt: Barbter für ftetige Arbeit; guter Lohn. 
18 3. Divfton Etr. 


— — — — 


Berlangt: eng für Sandmwagen. Baer! Er- 
dreh, Uwaulee Ave., nahe ſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon 
arbeit und bartenden fann. 194 ©. 


Berlangt: Ein guter ftarker Yunge für Püderwa- 
en zu fahren und Pferd zu beiorgen. 1302 W. 13. 
tr., Ede Throop und 13. Str. 


Berlangt: Guter Short DrbersKoh; ftetiger 
Menn. 1581 Milwautee Upve. nahe North Ape. 
mobi 


545 WB. 2. Str. 


Bagenfmiedgehiffe. Milmautee und 


Jay 


ber Porters 
eftern Anpe. 


erlangt: Outer Rodmagıer. 

Rodemwalt. 

Berlangt: Junger Bäder, ziveite Sand, an Brot 
und Gafes. 30 S. Halſted Str. 


Berlangt: Bauſchloſſer und Schmied — auf 
ee Baufchlofferei gearbeitet haben. 1535 eltoſe 
te., nahe UAſhland und Belmont Avbe. 


Berlangt: Milling⸗Maſchinenarbeiter, muß flinker 
rbeiter ſein. Be die Stunde. C. A. Hiles & Co., 
Str., nahe Weſtern Ave. 


Berlangt: Vorter für Saloon. 01 W. 12. Etr, 


Verlangt: Tinners und Gehilfen an Work Boards 
und Tante; guter Piah; beſter Lohn. Ueberzeit 
dDenn gewünſcht. Acorn Brahß Mfg. Co. M Nord 
Veoria Strahe. 


Berlangt: 
Rlafie 


Berlangt: Ein guter 
300 N. Bauline Str., 


Braver —— Junge für erfter 


eatmartet. 5620 Albland Une. 
unge für Butcher Dilevery. 
de Grace Str. 


Guter Borter, der am Tiſch aufwar⸗ 
185 Wafbington Str. 


Berlangt: Deutfher oder ungarifher Plann als 
Göhneider, ber etiwaS prefien und repariren kann; 
Hetige Arbeit; faun auch bier fchlafen. 1516 Midi: 
gan Avenue. 


Berlangt: 
jen tann. 


Berlangt: Gofort ein Mann, der melfen Tann 
md marbeit veriteht, $23 bis $25 den Monat 
und Board. Karl Pulver, Verona, Wis. moßi 


Verlangt: Mann für Stallarbeit. Nacdyufragen 
23 MW. 22. Etr. 


Berlangt: Yunge, 16 Jahre alt, das Bädergeihäft 
7 nn; $5 die Wode; Nahtarbeit. 4433 Ma: 
on: Gtr. 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes. 1115 Madifon 
Gtraße. 


Berlangt: Guter Bufhelman. 1702 Wells — 
mo 


Berlangt: Teamſter für Boz Wagen. Nachzufra⸗ 
— Bor Factory, öftliches Ende von fi: 
ne 5 


Berlangt: Erfahrener Porter für Ealoon; ftetiger 
und guter Sohn. Clark und Halſted Etrabe. 
Flat Aron Bar. 


Berlangt: Zaufjunge, 14 bis 16 Aahre alt, t 
Rnitting-Fabrit. 2406 Chicago Upe., nahe Weftern. 


Berlangt: Yuhrmann, muk Erfahrung mit Store 
Bigtures haben. 3. Lederer, 1199 Well! Str. 


Berlangt: Junger Mann auf frleiihiwagen zu ar: 
: Zimmer und Koft. 35341 W. 13. Etr., nahe 
Apuis Arc. modimi 


Dertengt: Bladimithhelfer, der gut Vierde beit: 
n und Wagmmarbeit; Retige Mrbeit, dor 
Avenue. fafoms 

: Rnaben um in Möbelfabril 
5 Bist Str. Ihe ARops 


— — nnd. 2 


— 


Verlangt: Knaben von 14 bis 18 Jahren für 
Stellungen verjhiedener Art. Erfahrung nit nö: 
thig. Nahzufragen beim Superintendenten, von 
8:30 bis 10:00 Vormittags, auf dem 8. Floor. 


Ihe Fair State und Adams Eitr. 


Beriangt: Grjahrener Mann für allgemeine 
Barmarbdeıt, Jö Weuen von Chicago. Wutes Voard. 
»adzurragen Zimmer 139, 119 Wtongse Str. 


Verlangt: 
fterige Siehe. 


Sri eingewanderter Barbier; gute 


ww ©. Way Sir. 


Berlangt: Zunge, etwa 17 Jahre, in Wpsthefe. 
58. Str. und Prairie pe. 

Berlangt: Junge in Bäder an Gates. Nadt» 
arbeit. 2059 8. Chicago “pe. 


Berlangt: Junge im Bäderei. 2158 W. Ghicago 
Üdenue 


Verlangt: Gin erfahrener Qundmann, der aud 
Porterarbeit thun Tann, in Saloon. IM Milman- 
tee Abenue. - 


Verlaugt: Ein guter Mann, der mit Pierden und 
Kurigen umgehen, fapren fann und jtabiveiannt ill. 
3653 ©. Lincoln Str., Ede 87. Str. 


Verlangt: Mann, der englifh iprechen fqın und 
ftadtbetannt if, für Stalarbeit, au Wagen fahs 
ren. 835 Kuih Str., 3. Flat. 

Verlangt: Deutjeungarijcger Barbier, ftetige Urs 
beit; jrish eingeiwanderter bevorzugt. 917 W. Dir 
vijion Str., South Bend, Ind. modimi 


Morrell's No Job No Pay Agench, 40 Clark Str., 
braucht engoliſch ſprechende Hotel⸗, Reftaurant: und 
Salopn=gilfe, jofort. Guter Lohn. Stetige Laer 

mai 


Verlangt: Ein lediger guter Porter; Koft und 


Logis; guter Lohr. Saloon, 344 Kinzie Str. 


Verlangt: Zunge, an Brod zu helfen; Zagareit. 
2452 NR. Sawyer Ave. 


Verlangt: —S 1425 N. Wood Str. Nach 6 
Uhr Abends. 


Verlangt: Erfahrener VPorter. 2006 Blue Island 
Avenue. 


Verlangt: Guter Porter, der ſchon in Hallen ge⸗ 


1502 Sedgwid Etr., Ede Bladhamt 
Str. Chas. Count, modi 


Verlangt: Zunge mit Erfahrung an Bred. 2159 
Bellcplaine Abe. 


Berlangt: Stetiger erfahrener Porter rt Sas 
loon⸗Arbeit. Rachzufragen nah 5 Uhr Nachmittags. 
1956 Jrving Part Blod., Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Schneider für ftetige Arbeit. 
ving Part Blod. 


Verlangt: Buffer. 610 La Salle Ave. 
Mann für GBurken-fabrit, 39 River 


1810 Its 
mobi 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Yunger Mann für MWorterarbeit und 
Geihirr wajhen in Saloon. 420 &. Aihland pe. 


unge, um daß — ———— zu 
lenberg, Nordofte@de N. Glart und 
modi 


Verlangt: 
er lernen. B 
Huron Str. 


Verlangt: Union BaueljensArbeiter für Stores 
Kront aufzufegen. 2148 Wellington Upe., 
Elybourn Abe, 


—— 


Verlangt: — Mann, der in Europa a 
Bleifcher gearbeitet hat und bier die SFleifcherei er: 
lernen mil; muß polniih fprehen. Vorzuſprechen 
Dienftag oder Mittmoh 8 Uhr Morgens. 1025 N. 


Aſhland Une. 


Verlangt: Matter, muk aud etwas PVorterarbeit 
— Fitzgerald, Bryn Mawr und Evanſton 
venue. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 5400 S. Alhland 
Avenue. 
Verlangt: 


Zwei gute Schuhmacher. 
Avenue. 


153 #ifth 


Perlangt: Starker Yunge für Päderet. 201 M. 
Sarrifon ESitr., Ede Robey. 


Terlangt: Junger Mann für allgemeine Dffices 
Arbeiten, Gelegenheit, um fi emporguarbeiten und 
ih im Englifhen ausyubilden, $13 Anfangs. Adr.: 

. 118 Abenbpoft. ſodi 


Verlangt: Fabrilkarbeiter nach Jowa, Reiſegeld 
borgeftredt; Gabinetmalers, Stall:Qeute, Janitors, 
Vorters, Maſchiniſten. Old Reliable, 120 Randolph 
Str., Zimmer 208. fomo 


Verlangt: Boltrer, erfahren an Bilderrasmen 
Meuldings; Nilcohol und Ehelac Fintihers. Gebs 
Moulding Eo., 5390 Hamilton Str., Cleveland, 
Ohio. fafomo 


Verlangt: Ein guter Murftmacer. 
Abe. 


Derlangt: unge. Elements PBroS., 


Pace. 


Verlangt: Shloffer, friih eingewandert, und Ma: 
ſchiniſt für Drehbank. Friſch eingewanderter Tiſch⸗ 
800 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, ſtetig. 815. Man 
nehme Aurora-Elgin-Chieago-Bahn, Fahrt 35 CEts. 
Svprecht vor oder ſchreibt, John Deis, Wheaton, Ill. 

ſaſomo 

Verlangt: Ein Porter im Saloon und Reſtau⸗ 
rant, einer der in der Küche mithilft. Frank Probſt, 
Concordia Houſe, 7938 Madiſon Str., Foreſt Vark. 

ſaſomo 


Verlangt: Schneider für Kunden-Arbeit. D. Ros 
fteledn, 464 Melt 6. Etr. Hapımk 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefee Rubrik 1 Gen: ra5 Wert.) 


Verlangt: 00 PYabriktarbeiter, Mafcdhiniften, Care 
penters, Bladſmiths, Porters, Stalleute, Taglöh— 
ner, Eheleute. Central Emplorfient, Zimmer 201, 
71 Waſhington Str. ſomo 


— Bermittelungs⸗Buto. — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf ber 
Fatm braucht, oder Leute im Sommer⸗Hotel, laht 
es uns iifien und mir beforgen ſie ſofott. John 
Romnid, 809 Milmautee Apenue. 17mm 


Stellungen juhen: Männer und stnaben. 
(Anzeigen umter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender, mit 6iähs 
riger Hotel⸗ und Saloon-Erfahrung, fancy Miſcher, 
flint im Sexrviren, ehrlich, ſtetiger Arbeiter, ver⸗ 
richtet auch Porterarbeit, durchaus nüchtern, kein 
Trinker, ſucht Stelle. Referenzen. E. V., 619 Bel⸗ 
den Avenue. 


— fletige 
Stelle al3 Stallmann oder Driver, mit Empfebs 
lung. Mr. Echod, 1785 N. Halfted Str., hinten. 


Geſucht: Lunchmann wunſcht Stelle; kann kochen, 
Bar tenden und Saloonarbeit verrichten. C. Grohs, 
2487 Grenſhaw Str. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger ſolider 
Mann, juht Stellung. 02 Fremont Str. mpimi 


Gefudht: Deutiher Mann fjuht Stelle als Lum— 
—— = Garpenter-Selfer. Yoe Ruitar, 5001 Aber: 
een Gtr. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle als Saloon: 
we oder in Reftaurant. 1951 DOsgood Etraße. 

eo. Bohnert. 

Geſucht: Ein Schneider fuht Stelle als Helfer, 
ift Rodjchneivder. Adr.: 9. 309 AUbendpoft. 


Sefuht: Guter Ehuhmader fuht ftetige Arbeit 
on Reparaturen. Ecreibt 1704 Cleveland Ave. 


Geſucht: Wiener fuht Stelle 
bei deutſcher Herrſchaft. Werfteht Saußarbeit und 
Zafeldeden. Adr.: T. U. 111 Abendpoft. 


Gejucht: Junger deutiher Hauspainter fuht Stelle 
für Gerüfterbett und Galcimining. Heb, 2614 Wal: 
lace &tr., 1. $loor, hinten. 


Gefudgt: Ein junger Mann fuht Urbeit als 
Hausmann; bat er Empfehlungen; fpriht deutich, 
—— ungarifh. Benzel Koblrus, 1218 Elpbourir 

venue. 


Geſucht: Tuchtiger Bartender, 
— wünſcht erſtklaſſige 
. 482 Abendpoft. 


Geſucht: Junge fuht Stelle, das Bädergefhäft zu 
erlernen; Zagarbeit. 1317 Mohbamt Str. 


Gejuht: "Bei frifch eingetvanderte junge Bäder 
fuhen Stelle als 3. Hand an Brot. Bitte vorzus 
fprehen. 1327 N. Halited Str. 7 


Gefuht: Tühtiger Saloon:Mann, Tann Lund 
tohen und Bar tenden, fucdht Arbeit. Üdreffe: M. 
483, Abendpoft. 


Geiuht: Burtender, erfahren, qubeeiäifie, verrich⸗ 
tet Vorterarbeit, ipricht gut engliih, deutich, jchwe- 
Diich, jucht dauernde Stellung. 3. U. N 3 
Nord Clark Eitr. 


Geſucht: Erftllafiiger Bartender mit guten Em:> 
pfehlungen juht Etelung. Telephon: Lincoln 7172. 
dofamo 

Geſucht: Gin Mann mittleren Alters, Bäder, 
kann aut mit Pferden umgeben, fann au fahren 
und bat die beiten Beugniife, juht Stelle. D. Kacft: 
ner, 119 36. Straße. fomo 


Geiuht: Schlofier, der Kenntnik hat an Bottling 
Maichinen-Ürbeit, acht auh als Engineer:iselfer, 
oder irgend ins Majhinenfah einfhlägige Arbeit. 
Ar.: H. 88 Abenppoft. fomo 


Geſucht: Yuuger Mann fuht Stelle, um dıe 
Böderei zu erlernen, 17 Yahre alf. 4734 Wentworth 
Üpenue. fafoıno 


Derrichaftsdiener 


mit beften Gm: 
Stellung. Adr.; 
modi 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht ſtetige Stel: 
lung. >» in R eh Gharles 
een 


WEN iss iin —— — — 


nahe 


1 


— 


Seſucht Zugereiſter Gerrichaftsbiener, 

Ser, 34 Yabre alt, Tag Stelle bei deut oder 

—— Herrſchaft; möchte auch als Geſchäftsdie⸗ 

ner Dienft annehmen. Adr.: Franz Floder, Buch⸗ 

binder's Hotel, 166 Ban Buren Str., an... 
mo 


Gefuht: Deutiher Mann, ehrlich, nüchtern ſucht 
Vorterarbeit; taun Bartenden. Adr.: 3. 90 
Abendpoft. 


Gefuht: Fleifhhauer, frifi 
Jahre alt, fucht eine Stelle; Tönnte au 
dermaler helfen. Adr.: Spobopda, 
Hotel, 166 Ban Buren Str., Chicago. 


Geſucht: Ein ftarfer Junge fucht Stelle für irgend» 
weiche Arbeit. 4445 Princeton pe. 


eingewandert, 34 
bei Schil« 
uhbinder’s 
modi 


BVBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden uns Babrifen. 
Mäpdhen während ber Lehr 
zeit bezahlt. 

Bir verlangen Mädchen um das Nähen 
und Finiihing von Zelten und Canvas 
Waaren zu erlernen. 2 

Unfere Fabrik ift hell und Iuftig — 
die beiten Löhne bezahlt. Heute naden- 
fragen beim Fabril-Superintendenten, : 
5. Floor. 

9. Channon Company, 


d tr. 
Market und Randolph S ale 


Berlangt: Mädden von 14 Bis 18 Jahren für 
Stellungen verfähiedener Urt. Erfahrung nicht nös 
thig, da wir cine Schule haben, wo Mir unjere 
Üngeftellten unterrichten. Nachzufragen beim Gus 
perintendenten, von 8:30 biß 10:00 Vormittags, auf 
dem 8. floor. 


She Hate State und Adams Str. 


a en — — — — 

Verlangt: 6 Verläuferinnen fUr Cloaks, Muslins, 
Unterzeug und Putzwaaren; Mädchen, welche in der 
Nachbarſchaft wohnen, vorgezogen. Robert Eleary, 
0334 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Store; muß engltih fpres 
hen; Büderei. 36% Ogden Upe., nahe Central Part 
Üpenue. modimt 


Verlangt: Kleine Mädchen in KHofenträgersfabrif; 
nehme Beginners. Hill & Hi, 161 Market Se 
mobim 


elbftftändiges Mädchen als 
3484 Nord 
modi 


Rerlangt:. Erfahrenes, 3 
Verkäuferin in erfter Klaſſe Bäckerei. 
Halſted Straße. 


Verlangt: Mäpden und rauen für Näharbeit. 
Rob, Ede Sigel und North Part Une. 


Berlangt: nges Däddhen, 14 bis 16 Yahre alt, 
in Stridfabrit. 2406 Chicago Une. 


Verlangt: 15 tüchtige_Sleidermaherinnen  imie 
auch Winifhers; dauernde VBeihäftigung; guter Lohn. 
4935 Evanſton Ave., nahe Wrgyle Hochbahnftation. 
McSaza. fomodt 


Verlangt; Finiſhers an Hoſen, die Arbeit nad 
Sauje zu nehmen; junge Mädchen merden auch an⸗ 
gelernt. Angufragen: (3. Floor) Kling Bros,, 1T5l— 
67 Nord Robey Str. lImailm& 


Verlangt: 50 Maſchinen⸗Operators an ſchwarzen 
Ulpacı und Serge Coat3 und UutomobilsGarments; 
ftetige Arbeit und guter Sohn. Anzufragen: 1751- 
FT N. Robey EStr., 2. Floor. Kling Bros. & Co. 

lmailm&£ 


Verlangt: Mäpden für mug maden; Uermels 
Näberin und Waiftsfyiniiher. 1968 Lincoln an 
afoms 


Verlangt: Mädchen an Stridmafginen; 
Arbeit. Joſeph Jenſen, 817 Milwaukee Ave. 
Chicago Uvbenue. 


Verlangt; Mehrere Mädchen in Gold und Süber 
und Cmbofjing, mit etwas Grfahbrung von der 
Auchbinderei. 277 Filth pe. ſomodi 


Verlanat Maädqen. 

Für unſere Strickerei⸗Fabrik, für verſchiedent 
Arbeiten; quter Lohn und ſtetige Arbeit; us 
tung ift nicht abjolut nothwendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir befhaftigen nur Mäd: 
hen von beftem Charakter. fyriedlander, Brady & 
Co., 591 Green Str., nabe Weit —9 Str. 

Sapr,im,& 


Berlangt: Mehrere Mädchen, um daß Laundrys 
Geihäft zu erlernen. Needham’s Laundry, 9856 
Sheffield Ape. 2Japr,im& 

Verlangt: Junge Mädchen für — an 
Mönnermeiten. 1804 Cleveland Ave., Sinter ee: 

aplıv 


Verlangt: Mädchen, fofort. T. & ®. Saundey, 
564 Randolph Str. fafomo 


Verlangt: Grfahrenes Nähmäpchen, bei SKleiders 
maderin. 849 R. Hopyne Wpe., 2. floor, hinten. 
fafonmo 


Hausarbeit. 


Aelteres Mädchen 
Saloon, 1557 S. 


und 
Ecke 
modi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
16. Straße. 


ür Küche 
lart Str., 


Verlangt: Eine Köchin. 14 5. Halfted Straße, 


Saloon. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. $4. 33% Southport Ude, Ede Dtto Str. 


Verlangt: Mädchen für ameite Hausarbeit; ers 
fahren. Guter Lohn. 4341 Vincennes Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5006 Michigan Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin mit guten Referens 
gen in feinem Haufe; gutes Heim. 5181 Wafhings 
ton Une. Phone Hnde Part 2681. Mrs. Hyman. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Teiner Familie. 2734 Evergreen Upe., nahe 
Galtfornia Avenue, 


Verlangt: Gutes ftarfes deutfhes Mädchen bei der 
BEE behilflih zu fein. 494 ©. Woreft Une., 
iver Foreſt. modimi 


Verlangt: 
feine Wäjche. 


Berlangt: 
Haddon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, 15 bls 18 Jahre alt, für 
leichte ausarbeit. 12 S. Morgan Str., nahe 
Adams. momi 


Verlangt: Ein dann faubereg Mädchen für 
leichte Hausarbeit; aſchfrau gehalten. 72 North 
Ave. Zu melden im Siore. modimi 


Verlangt: Mädchen für 
1721 Humboldt Blvd,, 1. F 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Ermahiene; guter Kohn und gutes 
Heim. Mrs. Aufterlig, 1447 Sa Galle Upe. 


erde ihnen essen ee 

BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
muß gut todhen und mafhen können; 2 in Familie; 
lat. 1836 Millard Ape. 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; 8 Ermadhfene in der Familie; Gast 


eheiztes Flat. Nahzufragen 68 Drake : 
Kon 2 4623. BUT rale Avenue 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit i 
Bäckerei. 2001 Weit Harrifon nt ' % 


nn 
Berlangt: Ein älteres Mäddhen oder alleinftehende 

pa für leichte Hausarbeit und auf ein Kind von 
Jahren aufzupafien. 230 Ward Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
fein Sausreinigen; drei in der Familie. G. 
Kubnle, 5053 State Str. 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Mönchen; kein KHausreinigen. 2037 


allgemeine Saußarbeit. 
lat, 


Mädchen für allgemeine Sa . 
4343 Prairie ben 4 IR * 


Verlangt: Deutſches Maͤdchen, engliſch ſprechend, 
muß reinlich ſein, für allgemeine —8 und 
beim Waſchen zu helfen. 550 Diverfey Blob. 


EEE ERTL EUER TITTT TE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 8 — 
821 Milwaulee Avenue. Sausarbeit 


Verlangt: Grfahrene Köhin für Leicht e 
Bitsbees, 1983 Sellmanter be, u 


Berlangt: Eine gute Köchin l 
Buſineß Lunch und Short a — 
ſon Blyd. 
linie een geilen nie 
Berlangt: Eine guperläffige Magb für gemd 
Sausarbeit in einer Hleinen eufie Belle Walk: 
deutiheamerißaniihe Berfon bevorzugt. Bitte Mor: 


gens borzufprechen, 4326 Sheridun Road, 1. 
wert, nördlich. 


isn pre 

E. Schwankes grbhtes deutſch⸗ amer ilaniſches MWers 
mittlungs=Inftitut, 1485 N. Clark Ste., nahe North 
Üpenue, Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. 
Gute —— immer an &anb. Zelephon: 
Rortb 1. im;8® 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausa beit. 
1481 N. Gaplemood Upe., 2. Blat. & um 


Berlangt: Tüchtiges Kindermädchen, 
und jhöner Plak. 5477 Ellis Une. 


Verlangt: Mädchen ober Frau = ewbhnliche 
Hausarbeit. Addiion pe. De iatelfen den, 
Addiſon Ave., nahe Sheffield Ave., nahe der Hochs 
bahn⸗Station. omo 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus—⸗ 
arbeit. 2427 Wentwortb Ape., 3. flat. iomo 


Verlangt: Kindermäbhen mit Erfahrung, Ems 
pfehlungen. 4502 Grand Plpp., 2. Flat. fomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
1034 Welt 12. Straße. . fomodi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Mrs. A. Golpftein, 36 Winchefter Une. fomo 


Tühtiges Mädchen für Küche 
1630 La Salle Anenue. 


Grfahreneg Mädchen für alfigemeine 
ußarbeit; * 85.00; Leine Gamilie. 8648 
' 2 


— — —* 


im 
rders. 


guter Lohn 
famo 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


Verlangt: 


und 
fafoms 


i — 7. 


Verlangt: minden, | Jahre 3* Hilfe ‚der 
i ilie. Briar Place, 
Er ee" 


um heater zu reinigen. 


Berlangt: Eine Frau 
R b Ave. und Sedgwid Sir. 


Sittner’s Theater, Rort 


Verlangt: Waſchfrau. 
fon Blod., 2. Flat. 


Mrs. Weiner, 3309 Jad⸗ 

Berlangt: rifh eingewandertes Mädchen für 
Leichte Acbeit n Lleinem Hotel; gutes Keim. B 
Wells Str., Northiweftern=Hotel. 


Verlangt: Ein junges Mädden als * Kochin 
rt Bufineh-Qund; feine Sonntagsarbeit. 50 ©. 
Bin tr. Geo. Mahler, Bafement. 


außarbeit, 


: ür allgemeine 
Verlangt: Mädchen für 8 nn Dei 


vier in der Familie; guter Lohn. 1358 
ley Ape., 1, Floor. 


Verlangtz Ein Mäpden für Kaußarbeit. 
Gieveland Übe., 8 Wlat. 


Vrelangt: Mädhen für allgemeine &Kausarbeit. 
817 Wisconfin Str. 


— — —————— 
Verlangt; Ein anſtündiges Mädchen fur allgemei⸗ 
me Hausarbeit. 5650 Aihland Une. 


Derlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
—— t; 8 in Familie; S. Xelephonire Lincoln 


1951 


Verlangt: 269 Stncoln 


Avenue. 


Kbchin in Reſtaurant. 


Verlangt; Haushälterin für Wittwer mit drei 
Kindern. Eine die Liebe zu Kindern Nach⸗ 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 8316 N. VSeavitt Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen; di Sauje ihlafen. 168 North 
Une, nahe Wells Str, 1. Wlat. 


a na 
Desfanat: Mädchen & allgemeine Kausarbeit, ' 
64 R. May Str., 2. Flat. 


Verlongt: ine gute Köchin zum Qundlohen und 
ein — n oder rau sum Wafcen. 8 W. 
Sale Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 
— — 910 W, le 


I a — — 
Ye Erfter Kaffe Aufmwärterin. 910 Weſt 
Madison Str. 


Eh a a siegen 
Verlangt: Mädchen für Kaußarbeit. 2609 Motor 
mac Aven. nahe Rockwell Str. 


Verlangt: Modchen 
1250 N. Vincoln Str. 


Verlangt: Gute erfahrene Nacht⸗Köchin, Reſtau⸗ 
rant. WI Mortb ne, 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachyufragen 
in der Wpotbele, 2000 Ganalport Une, Ede Union 
Straße. modimibo 


Verlangt: Lunchköchin in Saloon; nur eine er» 
B rene braucht vorzufprechen, 887 Dearborn Str. 
elephon KHarrifon 3083. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Hilfe bei all« 
emeiner Saußarbeit; Sohn. 483 Urlington 
Nlacı, nahe N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
%. Delles, 1904 Lincotn Ave. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haus: 
älterin in. Meiner Yamilie, Nachzufragen 10647 
adinam be, modimi 


deutſch⸗ ungariſche Köchin. 
on Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
utz. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen. 1930 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
das auch in Bäckerei mitarbeiten lann. 8608 Wright⸗ 
wood Ane. 


Verlangt: Eine gute ſtarke grau, um Nahts Sa: 
un ao. au maden; qauter Lohn. N ©. State 
traße. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in amerikanischer Yamilie; feine Wiſche; 
nehme frijh eingetwandertes. 734 Pitterijweet Place. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
Gefudt: Ehepaar fucht 
Stelle; Mann als Yanitor oder Pferde zu beſor⸗ 
en, den für Hausarbeit. 4. Müller, 2442 High 
traße. 


Junges kinderloſes 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Bir MWafhfrau fuht Stellung 
t j au, Mittwoh und Donnerftag. 2831 R. 
lar tr. 


Gefuht: rau fucht Küchen: oder Hausarbeit. 
Rriefe bis Dienftag oder Mittwoch erbeten von 
Herrn Gutmann, 2 Sheffield Une. Frau Maaf. 


Gefudt: Starte willige Frau fuht Stelle ala 2. 
Köchin oder Freilund-Köchin. 165 W. Indiana Str. 


Gefuht: Frau fjuht Pla als erfter Klaffe Kö 
De Pitte felbit borgufprehen. 649 Willow Str., 


Gefuht: Frau fuht Wüäihe ind Haus zu neh: 
men; fann fhön bügeln. 1546 Elipbourn pe. 


Gejuht: Mädchen fuht Stellen für Hausarbeit. 
1509 Elpbourn Xpe., 3. Wlat. 


Gefudt: Nüftige deutfhe Frau 
NReinmah:Pläge. 1268 Elpbourn 


Gefuht: Deutihe Frau münjht Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 1631 Burling Str., Bajement. 


Gefuht: Yunges Mädchen fuht Stelle fitr Leichte 
Sausarbeit. 1708 Bine Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
bourn Avenue, 


Gefuht: Deutfhe Frau nimmt Wäfche ins Haus. 
159 N. Wood Str. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Seusasteit, 16 Zahre alt. Worzuiprehen 5218 
Saflin Straße. 


a ag a a eier 

Gefuht: Aunges beutfhes Mädchen fuht Stelle 
fitr EN ug tann imwafchen, bügeln und foden. 
48291 Ada Str., binten, unten. 


t: Deutfhe Waſchfrau 
ee 108 Biffel! Str. 


ee en 
G t: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
er ed Blvyd. Marc. 


t: Deutiche Frau mwünfht Wäfhe ins Haus 
— 9 Ne. Str., nahe Southport. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 
Weſt 21. Straße. 


Geſucht: Deutſches Modchen ſucht Stelle ſür Haus⸗ 
— 9614 Wallace Stt., 1. Floor, hinten. 


G : Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus⸗ 
art. etwas kochen. Bitte felber vorzufprehen 
4445 Sifthb Une. 


t: Deutfhsungarifches Mäddhen fuht Stelle 
ei AR ner — kochen. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 15388 W. 13. Str. 


Geſucht: Eine Wiener Köchin ſucht Stelle bei 
deutſcher oder engliſcher Famille; iſt friſch Ps 
Würde a als Haushälterin arbeiten. KR, Brom, 
166 Ban Buren Str., Buchbinder’8 Hotel. modi 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Bügeln und 
z einige Tage in der Woche. 908 Fuller⸗ 
ton Ups. 


mm — — — — 
t: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für et: 
en. re — 3190 Lincoln Une. 


Gefuht: Mädchen fudht_ Stelle für SauSarbeit. 
1972 Milwaufee Une, 2. fyloor. 


Gefuht: Deutfhes ftarfes Mädchen fucht Stelle 
für — ſcheut feine Arbeit. 18983 Mohamt 
Straße, borne, 


ucht Waſch⸗ und 
ve., Cottage. 


allgemeine 
1643 Cly⸗ 


ſucht Waſch⸗ und 


fite 
2248 


und englifh fprehendes Mädchen 


t: Deut 
Gefug et ausarbeit. 1442 Barrabee Straße, 


fuht Stelle für 
Horne, unten, 


Sefuht: Deutige Köln fuht Stelle In Privats 
haus. 1781 14. Blace. 


Gefuht: Eine tühtige Wiener Damenfchneiderin, 
bewandert In allen Urbeiten, mit beiten. fFachlennt: 
ntffen, fucht Arbeit in oder außer dem Kauie. . 
%., 1502 N. Campbell Abe. Naplwx 


Heirathsgeſuche. 


eirathb € Waſchiniſt wü di 
Be — 1 u ae Dame 30 daher alt, 
ohne Kinder, zmels Heirath zu machen. dreffe: 
John Ladner, Bremen, nd. 


Unterricht, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Die enellihde Schule des „Deutihnationalen 
ndlungagebilfensVerbandes* hat einem dringenden 
enürfnih abgeholfen. Diefelbe bietet Jeder» 
mann Gelegenheit fih gründliche SKenntnik im 
Englifhen in fürzefter Yeit anzueignen, Lehrplan: 
drehen, Schreiben, Leſen, Grammatik, kaufmän⸗ 
niſche Fächer. Nur eg gebildete, jahmäns 
nijche, amerifanifhe Lehrer mit tadellojer Ausipras 
. Reihtfabliche, preisgefrönte Methode, überras 
ichende Rejultate. Ebenfalls Sprakurje für Das 
men. Kurfe für Anfänger, fomwohl Fortgefchrittene 
beginnen jest: Monatlih 16 Stunden $2.50. Untere 
riot und Anmeldung täglih bi3 10 Uhr Abenps; 
Sonntags 10-12 Borm,, immer 307—308, Buib 
Temple, Nord Elarf und Chicago Ave. Bapimf 


Wo kann man am 1anetiben billigften 
und leiäteften engliih lernen? 

ufe des Deutihen Unterftüs 

ung® = Bundes The Ylinois College (Ges 

a 1889.) Preis: Monatlich 82.50. Beginnt jet. 

15 Rorth Ude nahe Halfted Str. 


An der 


gt 


| — he Dhertiee 
Straße. 


Kaufe Kammhaare; fertige Zöpfe 50c Her Unze; 
rechte teidens Behandlung; Frıftren 506; Fub: 
Behandlung; Hühneraugen Se! ubl, 5987 Eid 
Halfted Str. Y 2mailw 


8 OU. 12, Straße > 5 pimer weh 

. 12. Straße. one: x 

— — * 
ap23,25,27,30mai2,4 


deutſch⸗engliſch, engliſch⸗ deu 

—— riftliche Arbeiten jeder it —* 
und gunerläflig. Sartorius, 173 Fifth Ane., Abpg, 
und Sonntags 1938 Mohamt Etr,, nahe Genter Str. 
dofamomi* 


— nein 
Pianos, Möbel uſw. polire neu auf. S 
Shmicder, 1585 Guftale Une. en 
Alexander Detektive s Agentur, 171 
Et. 2 2079, jemmalt — Asien 
richtli e Klagen, Diebftahl und Eähmwindel entbedt; 
aub unangenehme Gheftandsfälle unterfudt. 
zubel, fommen Gie au uns. Rath frei, 


Grabftellen! Elm Lamn Wriebhof. 12, Gräber, 

gern Lots, 830; $1 monatlich. 24178 
aft Wafhinnton Str., Zimmer h elephon: 

Mein 4939. Schreibt Voftlarte für be Se 
apim 


Ueberfeßungen 
ich 


a 
6fp* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Papagei, Sonntag Nahmittag; Beloh: 
nung. Fred. Eollen, 1957 Superior Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Auktions⸗Verkauf! — Jeden Dienftag und ffreis 
tag ‘um 10 Uhr Vormittags verkaufe ih für Die 
verſchiedenen arenſpeicher alle nicht beanſpruchten 
Möbel und Haushaltartikel in unſerem Verkaufs: 
raum, 535 Sheffield Ave., nahe Lincoln Avenue. 
Etwa 50 Wagenladungen von Kaußhaltgegenftänden 
en Hand, melde ohne Nüdjiht auf Preis verkauft 
werden müjjen. 9. Ralph, YAufttonator. 


Zu verkaufen: Giferne Bettftellen, Divan, Bor: 
tieren, — Stühle. Spottbillig. 
Bullerton Ape., Ede Clart Str., Apt. D. 


gu verfaufen: Kinderwagen. 450 W, 38. Place, 
nahe Canal Str. fomo 


Gelegenhert einer Lebenszeit, fer neue sag 
Möbel F taufen. Dame verfauft $65 Rugs für 
820, $100 Barlor Set für $8, Nähmafdhine, 
nen, Bilder, Leder⸗Couch, Shaufelftüble, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel errenkleider. 
1846 N. Robey Str., nahe Wider Park, 26ap, 1wx 


ar di⸗ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wo kaufen ein ſchönes 
ge Bargain. toß, 
orth Une. 


Zu verkaufen; 8100 kaufen ein prächtige Maha: 
oni Upright Campbell Piano, koſtete 54003 mubß 
— verkauft werden. 783 Milwaukee Avenue, J1. 
vor, 2mailw 


kleines Ent 
1549 Well Str., 


2mai, Imox 


100 kaufen ein fchönes Mahagoni Upright Kims 
ball Piano; Toftete $400; muß fofort verkauft mwers 
den. 733 Milmautee Ane., 1. floor. 26apiio 


$15_Taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. MapimX 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. NRobey Str., 
nahe Wider Part. 26ap,imX 


75 taufen feines Upright Piano; Loftete 45; im 
MWoarenfpeiher. 705 North Ave, nabe ar a 
apim 


Piano im Sagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Perfon, melche dies bezablt, daB Piano ein 
abe zu freiem Gebraud. WUdr.: U. 593, AUbenppoft. 

lWapim* 


Verde, ‘.Ingen, Hunde, VBög.! m. f. w. 
(Unzeigen unter viefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Leichtes Buggd und Ablieferung: 
Wagen. 1468 Elybourn Une, 


Guter eimipänniger 
1842 Sremont Straße. 


Zu verlaufen: 
billte. 
100 Pferde, paffend 


Topwagen, 


Zu verkaufen: für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Rr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store. HapimoX 


Junge, frifchmelfende Kub, mit oder ohne Kalb, 
su verkaufen. 4110 W. Edubert Str, 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm:Mäphren, 
Grocerps und Butcher-Vferde, ebenfall3 jchwere Zug 
Nferde, Maufejel, jowie Top Grocerys und Gepreks 
Magen und Gefhirr. Wir verfaufen au auf monat= 
liche u Iedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. B. Dlif & Sons, 2023 Wabafh Une. 

5apim? 


Kanfd- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— StorteFirtures!— Storesirtures — 
Wir find überladen und miüffen Pla gewinnen; 
deshal er wir zu_irgend einem Preis Binz, 
Schubladen, helving Fixtures, Drygoods⸗ und 
Bäcerei⸗ Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
Alle Fixtures loſtenfrei aufgeſtellt; Ver⸗ 
e.Schaukaſten, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
MWandihränte, Fußbodenſchränte, Cäaſh Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 

dbolf Bender, 

514-516 N. Halfte EStr., nahe Milwaukee Upenue. 
6ia,dofafonmo* 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bet 
Aulius Bender, 
— und Peoria Straße. 
Stier Dnnt ar etwa 40c am Dollae an allen 
Euren Gtore-Firtures erfparen. 
Neueund ensee pie 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
Se unfere —— Läden u. Verfaufsräume: 
0-232-24-236-238 Welt Madifun Straße. 
Sans: Donrse 1712. ulius Bender. 


aar oder leihte Zahlungen. 5 
“ 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
sn ——— 


Brauden Sie Iinaasteste 


nter f üagung 
Wenn dies der Tal tit, fpredhen Gie vor in uns 
erer Dffice und wir werben Yhnen unfere Methos 
en erllären im Gelbvorftreden auf Yhre Möbel Be 
Pianos, ohne daß diefe Ihnen genommen erben. 
ubden allernieprigften aten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Wlle Gefchäfte 
prompt und im firikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Gie nad dem 
nächſten XZelephon und rufen Gie auf Central 
und wir werden Yhnen unferen Ügenten zue Bes 
ſprechung auſchicken 
ederal Soan Co. 
134 Donrse St. 


3fp*2 


immer 


ne he ren. ER 
auf Eure € anos, Pferde, 
SagerhaussBeicheinigungen uf. 8 
Wir la fen die Woaren in Eurem Befig, 
Wenn hr Geld braudt, fommt zu ums, 
* — gun — 
enn r nicht vor ſprechen lonn t dieſe 
Blank“ aus, dei t ihn nad unferer Orrice, und ie 
Ügent wird fofort vorfjpreden und Wlles toftenfrei 
mit Eud beipreden. 
ame onnnnrnnnnnnen nn nn ner En — 
pdrelle_ ..oonssesonce 
Gewünfhte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprehen ... —— 
A. ——— & Company, 
Henry Spiker, Chef:Elert, 
05 Drearborn Straße, 


immer 45. 
Telephon: Randolp 


075. 


®eld!r N 
Braudben Sie Geld? 
Sie können _den Betrag borgen au 
b:e Möbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Eigenthum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in tleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bells. Ulles_durhaus vertraulich. 
Reliance Doan Co, 
Bredrih Wilhelm Mies, Mor, 
140 Dearborn Str., Bimmter 705, 
Kartford Building. 


u: Raten auf Möbels und Piano⸗Darlehen. 
e 75e monatlid; 850 je 1.50 monatlih; $75 
ür $2.00 monatlid; 8100 für 82.25 monatlid. @eld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral, 

69 Dearborn Str. €. Prederid Keller, Mor., Ile 


"Unleipen auf Möbel umd Vianos zu sitigfen Bar 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi 5. — Otto 6. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 84. 17f6*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Batente für alle Sander, prempt und mäßige 
Preife. Klok & Eo., Schiller Bldg., oder 7 

Firft Nationad Bank Bldg. Kleine) Buch über Pas 
tente frei. ljep, mifrıno® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F Beder’s — Ready Roofin 
1 Milwaufee Wpenue. Nimmt die 
Shindeln zur gälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer de auf Euer DaG. Beringungen: Baar 
oder lei 


Comp. 
telle von 


Sunfe un) deranfäläge, bie unentgeisig erden 


8865 oder befle Dfferte tanfen, wenn. fofogt genam, ns 


000; auf monatlihe Zahlungen. Eine gute Ge: 
legenbeit, für wenig Geld ein Gejchäft zu erlangen 
in einer Nachbarichaft, wo der Preis der Waaren 
keine Rolle fpielt; Großes frifches Waarenlager, 
elegante Ginrihtung, billige Rente. 2257 State 
Straße, modi 


——— — = 
Zu verkaufen: Barbier-Einrihtung, 3 Stühle, 
bilig; aud einzelne Theile. 841 Nacine Ave. 


gu Barbierftube. 


men, — De litate ſſen 


3254 


verfoufen: 2:Stüble : 
modi 


Armitage Ave, mahe Samper. 
Bu verfaufen: 6 Bimmer lat; Leaje läuft am 
1. Mai 1911 ab. 119 W, Grie Str. 


245 kaufen fofort feinen Delifatefiens, leichten 
Grocery:, Candy, Mild:, Badwaarens, Zigarreit- 
Store; gutes Austommen 'garaptirt; feine Konkurs 
rend; gute Gefchäftslage; vier‘ feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe. 746 Barry Upenue, nahe 
Glart Straße. 

ju verlaufen: Bäderei, wegen Todesfall, ſehr 
billig, wern gleich genommen. 5508 Stute Str. 


Zu verfaufen, wegen anderem Gejhäft: 9 Zimmer: 
Flat, Miethe 2 den Monat, welche die 2 yronte 


immer einbringen; berfaufe mit Leaje für nur 
660 Wells Str. 


160, wenn fofort genommen. 
Bu verkaufen: PVollftändig eingerichtete Bäderet, 


= Nahbarfeft. Näheres miündlid. 3303 ©. 
oyne Ave. modi 


Verkaufe Grocery⸗Store, Pferd, Wagen, Ede, beſte 
Lage, Nordjeite, billige Miethe, Wocheneinnahme 
250, auf anich alles nah Werth aufgenommen. 
Seht’8 an. Fragt Morgens 9. 1572 Eiybourn pe. 

Zu verlaufen: Eiscream:Barlor. 1 NR. Weftern 
Ünde., Riverviem Part. 


8200 Taufen einen vollftändigen Grocery_ Store; 
Kam „ebd Sauseigenthlimer. 1734 Diverfey 
oulebard. 


Bu verlaufen: Grocerys und Delitatefiengefhäft, 
utes Gefhäft, neuer MWaarenporratb; billig, wenn 
ofort genommen, berlajfe die Stadt. 2459 Nord 
Halfted Str. modi 


Wer fchnell gute Saloon mit und ohne Lizens, 
Groceries, Delifateffen, Wädereien, Butcherftores, 
überhaupt jedes Geihäft, fan fein was es will, 
faufen oder verfaufen will, gehe 1572 Clybourn Ave. 


Berkaufe Sommerrefort Hotel für 225 Berjonen, 
5 Cottages bezahlen die Miethe, direft am See ge: 
legen; großartige Ausjicht, Zanzhalle, 25 Boote; 
täglie SaifonsEinnapme 300; 5 Jahre Leaſe; 
Dreis $5000, mwertb das doppelte. Bragt Morgens 
9 Uhr, 1572 Elybourn Ave. Guthmann. 


Zu verlaufen: Groceryftore, verfaufe wegen Krantz 
beit. 2316 North Une. fanw 


Zu berfaufen: Gutgehendes Reftaurant, billig, 
wenn fofort genommen. 250 €. Late Str., 2. floor. 


Zu berfaufen: Bäderei; mwohlfetler Preis. — 
Nahaufragen: 1320 Mels ©.r. i 
28,300p2,4,6mai 


Verkaufe beftgelegenen, gutgebenden Cleaning-, 
Dpeinge und ZailorsStore; verlalie Stadt. A. 
Densin, 1166 Wilmette Une.,  Wilmette, * 

ſaſomo 


verkaufen: Candy⸗, Notion⸗, Eiscream- und 
SchulmaterialiensQaden, mit 4hinteren Zimmern; 
Miethe $12.00. 270 Wallace Etr. jajomo 
Bu berfaufen: Glectrical und Lodjmithing Repair 

Shop. 1715 Larrabee Str, PVhone: Lincoln 3009. 
29apiw& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
a a EZ 


Partner. Alfeinftehendem Mann, der Luft für 
Geflügelzuht hat, ift gute Gelegenheit geboten, 
8500 für den Anfang genug. 1936 N. Albany Ape,, 


Flat. 


‚Vartner. Deutiher Mann mittleren Alters möchte 
fih mit 00-8400 an irgend einem Geichäft be- 
theiligen; bin 6 Xahre im Land. Adr.: M. 484 
AÜbendpoft. 


Bäder oder Bädermagentreriber al8 Partner ver- 


langt in Bäderei, um Wholefale-Gefhäft anzufan- 


gen. Wor.! 8. 983 Abendpoft. monti 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu bermiethen: 6 Zimmer Brid Cottage, mit 
®a3, eleftrifhem Licht, heißem und faltem Waf- 
fer, Laundry Zubs, Furnace-Heizung. Miethe 
$25. 264 Grobe Place, zwiſchen Larrabee und 
Orchard Str. 


Zu vermiethen: Sübſche, helle Wohnung im 
Hinterhaus. 5 Zimmer. Nachaufragen 1802 N. 
Clart Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat, alles hell, Pri— 
vat-⸗Veranda und Badezimmer, alles neu delorirt. 
Rente 822. Habe Leaſe. Nordſeite, Geh-Entfer— 
nung. Adr.: R. 738 Abenppoft. 


Schöne 4 
1921 Fremont 


Zu vermiethen: Bäderei mit zwei Defen. 1976 
Wiimont Une, nabe Urmitage und MWeftern Ave. 
P. Adler. Naplw 


Zu ee: Candye und Schulfahen-Store 
mit Meiner Wohnung, nähft der Schule. 2000. Weit 
13. Str., Ede Robey Str. faıno 


Zu vermiethen: 


immer-Wohnung für 
2 Berfonen. 


tr. 


Bu bermiethen: 2 mit Store, guter Vlaß 
für Neftaurant. W000 Meft 13. Str. fanto 


Bu vermiethen: Store und 6 Zimmer flat, paj: 
fend für Grocery oder Delitateflenftore, Ede Weit 
14. Str. und South Aoers Une, 26ap,liv 


u vermiethen: Store, paffend für Qäderei und 
Kaffeehaus, große Baditube und Dfen. Wefiel, Blue 
Ssland, AU 260 plwx 


Zimmer und Board. 
(Ingeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Aeltere alleinftehende rau fucht ein oder zivei 
Boarders. 2224 Glvbourn Une, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 701 
Uhland Str. 


du bermiethen: Möblirte8 Zimmer. 3037 Lin: 
coln Abe., nahe Southport Ave., 2. Flat. 

Bu vermiethen: 2 fhön möblirte Zimmer mit 
ge billig. 245 N. Halited Str., nahe Lincoln 
denne. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer an anftändis 
en Seren bei Wittme. 1444 Cleveland Apenue, 
nterhaus, oben. 


153 
23apr, Im 


Bimmer zu vermiethen; $1.00 und aufwärts. 
Weit Ontario Str., nahe Wells Etr. 


Schönes möhlirtes Zimmer, modern, Dampfheis 
zung, Piano: und Marlorbenugung, gute deutjche 
Kühe. 949 Michigan Ave, Tel. Douglas 4535. 

Naplwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann ſucht Boardingplatz 
bet alten Leuten, hat fein eigenes Bett. 5011 
Marſhfield Avenue. 


Zu miethen geſucht: 4 Zimmer mit Gas in Lake 
Es Nahzufragen 1946 Belmont Ave, 2. Flat, 
ront, 


miethen gefudht: 7 bi8 8 BimmersHaus, vom 

h ai an, Furnace, nicht über $25 den Monat. 

Mordfeite. Mrs. Mann, 2849 Sheffield Avenue. 
Phone 4456 Graceland, 


Zwei bis drei unmdblirte Zimmer gefucht für lei- 
nen Saushalt nahe North We, Lincoln Barl, — 
Merkie, 749 N. Clark Str. 


Zu miethen gejucht: Aeltere Dame wüniht Sims 
mer und Board in deutiher Familie. Ungabe des 
Preifes und Einzelheiten. Adr.: Boftoffice Bor 370. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advotat und Notar, 
“2 rungen 2 an 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, . 
Ede Larrabee. 
Abends 7 618 9. Sonntags 10 bi⸗ 12, 
ap,* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Senrborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7r6,*2 


sohn Wagner, biutfher Advofat. 

—* zirt 3 Ph cal. Graublich —— 

achen pro eforgt. Gründlicher Rath. 

en Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gier 
n 


Albert UÜ._RKraft, deuticher Wpvolat. 
Brozefje in allen Gerichtshöfen eführt. Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens beforgt. Erbichaften —— ut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dept., “us e überall 

* IK es chnell — rg 5 zen 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer tft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe 5 

* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtsbeis 
ftand gebraucht, jeht Arandes, 1313 Fort Dearbore 
Gebäude, Süpmeltede Clar! und Monroe Imeilmxt 


mm ter ll — — — — — —— 
u Mittel Habt u. di 
— a nat Brand, 1610 Unity Oi, 


‚Su verlaufen: Neue Subbdivifion, beauem zur Ras 
densimwood Hodhbahn, 30 Yuk Yotten, alle Straßens 
Ki langen frei; 800 und dufwärts; $5) Baar, 
$10 monatii; leihe Geld oder baue. Subpivijions 
Offices She Boron und eLanitt Str. und Apdiion 
und Leavitt Str. Zelosty, 15 Belmont Avenue. 
momife 

ginn anne ih 
Zu verlaufen: 2 Platgebände, Brid:Bajenent, 
Pad, Gas, heißes und faites Waller, 3) Fuk Lot, 
alle Straßen:Verbefferungen, 84400; 2400 Yacr, B5 
monatlih; 1_Btod His Xrving Bart Bivd. Gars; 


bequem zur Ravenswood Kochbahn. Zelosty, Ayron 
und Seapitt Sir. ° e * * 


Orhard Str., nabe Genter Str., modernes 95 
Er * e e ‘r 2 
tnmer Flatgebäude, Tot 29 bei 125, billig zu vers 
aufen, uguft Torpe, 820 North üve. jamofe 


Moderne 6 Zimmer Nrid Gottage, bobes Baſe—⸗ 
ment, für 82600 au verkaufen, ift 1917 Biffer er 
gelegen. Torpe, 820 North pe. jamomi 

Zu verkaufen: Bargain, 800 Baar kaufen feines 
zwei⸗Flat Fromegebaude, eitBalenent, 9 5 4 

Immer, Bad und Gas; 30 Fuk Yot; nahe Lincoln 

ve. und Seving Part Boul. Rreis $I3W. 

Frant Bed, 2614 Irving Bart Poul. 


famomt 


Zu verfanfen: Modernes zweic-tlat Brifacbäude, 

Ar x hehe 3 zweisdylat Brifgebäupde, 

De et eleftriiches Licht, FurmacesHeiz 

‚ 9572 Yu Lot; nahe Hohbayn und Straßen: 

bahnen. Rreis sa,  — onbah Br 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Boul. 

ſamodo 


* —— 

8500 Baaranzaplung faufen $3500 ınoderne Refis 
denz, 30 Yuß_Xot, feine Specials, nabe St. Bene: 
dift:Kiche. Gonklin & Co., 3936 Lincoln Ave. 

famodimi 


nördlih von North Up:., gutes 
ebäude, Stall hinten, $3500. 
orde, 820 North Ave. 
jamomt 


Mohamt Str., 
2-6 Zimmer Flat 
Auguit 


Melrofe Str., nahe Southport pe. modernes 2s 
ftöd. 2—4 Zimmer Flatgebäude für 83000 zu vers 
faufen. — Auguft Torpe, &20 North Ave. ſmodo 
a EN ee er ren 


Neues Edgewater 3:ftödiges Steinfront:Flat:Ge 
bände, nahe KHodbahnftation zu verfaufen —8* 
vertauſchen für Nordſeite Lotten. 

AUuguft Torpe, RO North Une, 


famo 


Wegen Mangel an Plag verfaufe 5 Zimmer Got 
tage mit‘ Bad, Dafdale Ape., Preis 2200. Oper 
nehme 2:flat Brid in Tauih. 238 Lincoln Une. 

26api 


Zu verlaufen: Haus mit Stall, an Riverpiers 
Bart angebaut, befter Geihäftsplak, wegen Europas 
reife. Vancina, 2409 Eliton Ave. Mapim& 


VRR SET ee ao 
Moderne 6 Zimmer Cottage, ift 3036 Elifton Une. 
—— vertaufen für 8270. 
uduſt Torpe, 80 North Ave. 
fafoms 


denne 
$150 Anzahlung kaufen 8320 Cottage, 80 Fuß 
Lot. Reit zu leichten Zahlungen. Contlin & ges 
3936 Lincoln Ave. HapimXx 


Zu verfaufen: flatgebäude mit drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Stall hinten, 1 Blod bis Lincoln pe, 
und Paulina Hohbahn:Station. 3353 N. Marfbs 
field ne. Hapimi 


— ——— ——— — 
Modernes 3⸗ſtöck. gutes, mit allen modernen Ein⸗ 
richtungen ausgeſtattetes Bridgebäude, nahe Addifon 
und Aſhland Ave., 87300. Torpe, 820 North Abe. 
30apimt 


Zu verlaufen: Modernes PBridgebäude mit 5 u. & 
Zimmer Wlat®, bobes Bajcment und Stall hinten, 
84900, ift 1947 Fremont Str, nahe Center Str. 
Torpe, EM North Up:. 30apIm% 


ö— — “G—— — — 

Nordſeite Bäckerei, Geſchäftsgebäude mit gutgehen—⸗ 
dem Bäckergeſchäft für 8500 zu verkaufen. Augufl 
Torpe, 820 North Ave. Baplw? 


Zu vertauſchen: Zweiſtckiges Geſchäftsgebäude, 3729 
N. Aſhland Ave., nahe Grace Stri, für fleine Eots 
tage. Aug. Torpe, 80 North Ave. Naplwx 





Zu verkaufen: Laden, T, Flat-Gehäude; Badſtein, 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr guts 
Gegend, Nord Glarf Straße nahe Eheifield — Ines 
nig Untoften, Dienheizung, $13,000, Theil baar. 
Man adrefjire: M. 416 Ubenppoit. Mapri 


Zu verfaufen: Aht Flat Baditein-Gebäude, in 
ansgezeichnetem Zustande, 4 Zimmer Plat?, Ofen: 
beizung, Miethe $115 den Monat; Preis $11,000; 
Theil fann ftehen bleiben. Apdr.: M. 410 Abppoft. 

Map*t 

Muk verkaufen: Nordfeite Reſidenz, ausgeltattet 
mit allen modernen Bequemlichfeiten, geräumiger 
Pick, jehr aut gelegen, eine ideale Refidenz, Dat 
Trim, 12 Zimmer umd Bafement, jehr jchön ausge: 
feat, in ber That fpeziell gebaut für Komfort und 
Ruhe. Gin Bargain. Adreilirt: Late View Truft 
end Sapings Pant. fomodt 


Norpimeitieite. 
gu verfaufen:- 
BGeihäfts-LTotten! 
yn befter Lage in Irving Part, 
Sute age für Deutihe Bäder, Grocery:, Dry⸗ 
goods- und Delikateſſen-Geſchäfte. 
Leichte Zahlungen. Niedrige Preiſe. 
Anfichtstarte frei auf Verlangen. 
Koefter & Janpver, 69 Dearborn Str, 
ſamomi 
Ein Framehaus mit 8 Fuß Baſement, 6 Zimmer, 
Bad und Gas, und 4 Zimmer Wohnung oben, zu 
verfaufen, oder gegen ein 2= oder Zeftödiges Brid⸗ 
haus zu vertaufhen. Adr.: 1616 Nord Springfield 
Avenue, 


Eübweitfeite. . 

Su verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hoben 
Bajement, zwei Vlod3 nördlih von 12. Str, nahe 
Kedzie Ave. ; gebflaiterte Straße; Gar:Cinie und uns 
gie fünf Diinuten von dochbahnſtation. 3241 

illmore Etraße, 12ıny*2 


Farmländereien. 


Kauft eine erftflaffige arm, 
zu Euren eigenen Bedingungen, 
im mittleren Michigan. 

Sichere Irnten. Auf diefem Lande kann irgend 
etwas gezogen werden, tas in dem zentralen oder 
mittleren weftlihen Staaten wädit, bejonderd Frucht: 
forten, Klee, Alfalfa und Gemüfe. Natural Dairy 
und Stod armen. 

Diejes Land empfichlt fich felber. Der fürzliche 
Froft hat unferen Früdten und Ernten feinen 
Schaden gethan. 

Wir haben in unſerer Kolonie noch 10,000 Acres 
oder etwa 60, Farmen von 160 Acres das Stück 
übrig, die nach Wunſch getheilt werden. 

Den erſten fünfzehn Geſuchen wird zu 810 pro 
Ader entiprohen Werden für Land, welches das 
Doppelte werth ift. 

Der Käufer zahlt nıcht für Loftjpieliges Anzeigen, 
Kommifjionen oder habe Wrofite. 

Schreibt vder fpreht vor beim Gigenthümer: 
Arthur E. Thomas, 649 Firft National Yant Pipg., 
Chicago, Ill. 

— Dienſtag, den 3. Mai, 10 Uhr Abends. 
Rundfahrt: $6.00. Z0apr, Im, X 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Farmen mit 
Viehbeſtand, Ernten ete. 121 La Salle Sir. 
2mai* XIm 


117 Ader Farm, nahe Kilbourn, Wisconſin, zu 
vertaufen oder zu vertauſchen für tkleines Gebäude. 
Aug uh Torpe, 820 North Ave, 

famomi 


Zu verfaufen oder vertaufhen: &0 Ucres beftes 
(ungeklärte?) Land, feine Gebäude darauf. Anzufras 
gen: 1174 Milwaukee Ave Mr. Marcel, 

Zu vertaufhen: 240 NAder Wisconfin' Stod und 
Getreidesyarın, gegen Chicagoer Grundeigenthum. 
Spredt vor beim -Eigenthümer, 6741 Biihop Str. 

fafonmodt 


RE 


Binanzielles. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit 2 Gents das YBort.) 
— — — — — — ——— —— ——— 


Zu leihen geſucht: 82000 zu 69 auf 2⸗Flat Ge— 
— In. 450 Ahennuan See 
Wapuwe 


nalen: em Sppotbet, $4000,_ zu Bi 
ür Drei Jahre; ausgezeichnete Sicherheit. 
WB. F. Conlon & Go., &40 Mabiion re 

29apr, img 


— — — — —— — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privar⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fich, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
Gap 


Zweite Hypotheken und Kontrekte auf bebaut 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf ymeite Hypot 
in beliebigen Summen. C. Oswaid, Us Dearborg 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 Ror 
Anve., Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmg* 


— — ———— —— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigent 
Bauen zu Bere pinfen. Olfen” Wontas = 


Zu verkaufen: 


Proz., 


Samftag Abend bis 9 Uhr. R i 
1341 Milmautee Upe., nahe Pauline Smınas Rn 


Sons, Banters 

verleihen Geld auf Grundeigenthu 

Behr, ne ab. genthum und zum Lau, 
ere Erite Hypotheten in beliebi 

auf bebautes Chicagoer Grundei —— > verfawe 

fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. Bir 


Wir verleihen Gel» 
auf Chicagoer Grundeigentbum, jomie auch Ge 
sum Bauen, zu portheripaften Seele. 
0 B. Boerfer &o, 
430g 


n 
151 Sa Salle Straße. 
a —? 
Geld zum Bauen; feine Kommifjion: ? 
tatengebübra 5 feine en enleiden os 


Grundeigentfum in &hicago und Vorftädten; vers 


bejfert und angebaut, elephone, Randol 
8. D. Stone & Go., 135 Monroe Ss r ee 


weite Spopotbelen auf Grundeigent 

be ii ceguläre Hate Reihte — — 

Heurd Mortgage Co., II2 Clart Str., Zimmer * 
labote 


Greenebaum 


0 
€. &. Pauling, 133 2a Salle Ste. Erſte Ob⸗ 

potheten zu verkaufen. Geld zu verlei t 

deigften Sinsfus. — ein a Pneiez 


— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents no3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oefterrsih:lingarn, behans 

ee 
und außer dem Kaufe. 17. 

Divifion Str, Ede Wood. Xelep 9 Done Be 





Spezial» und zurgezogene Kranf: 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hantausichläge, 
leden, Finnen, Geihwüre im 
8, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wafler- 
Beidhwerden, Jugendverirrun- 
gen, Cutzündungen, verkuotete 
geiäwollene Benen 


braudl bezuhll 
zu werden 
bis gedeilt! 


en Krank⸗ 
te Ihrem 
andertrauen 


Zeiden Sie ge 
— deſſen Seilung 

ilienarzt nicht 
mögen? 
Säleimfleden im Munde, übelrie- 
ender Athem und fonftige Symtome 
son fchlehtem Blut bherrübrend, 
permanent gebeilt. 


Mannbarkeit— Haben Sie die 
Gejebe der Natur verlegt? Schiva- 
cher Rüden, Betrübtheit, Verlujt 
der Energie, Sugenbii en, bie 
— von ſchlechtem Le endoang, 
ittern ber rn Scheubeit, Be 
trübfheit, Kräfteverluft dur unnas 
türlihe Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jebem Fall. 


\ 


Medizin wird frei geliefert. 
US Bon 10 bis 4 Ihr Nakmittag und von 6—7 Uhr Mbenbs; 


Sonntags 


3 und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plaͤtzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


Bond: 4- und 5 » prozentige; 
Kapital und Zinjen von 
mir garantirt. 

notariel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Boriähnk auf ale Erbichaften und 
Werthpapiere. 
K. 


WwW. KEMPF, 
Gonntag3 offen bon 


über alle, 
Linien zu 


nad 
allen 
wö⸗ 


84 LaSalle Straße. 
9 bis 12 Uhr. 
14ap,domo* 


a 1894, 


J.$.Lowitz 


216 8. GLARK STR,, Si 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von Nem Port: 
Dienstag, 3. Mai, Krounupr. Wilgelm n. Bremen 
Dienstaa, 3. Mai, Potsdam” nach Rotterdam. 
Piittwod, 4. Mai, Präf. Grant nah Hamburg 
Donnerdt., 5. Mai, Geo, Waihington n. Bremen 
Donnerst., 5. Mai, 2a Bretagne 
Samödtag, 7, Mai, Finland nad Antwerpen 
Dienstag, 10, Mai, Kaif. Wilh. II. n. Premen 
Dienät., 

Abfahrt von Chicago 2 Taae dv orbet 

Gepäd-Peförderung bon Haufe au? 


Erbſchaften, Bollmachten, 
Seldiendungen. 


Prompte und reelle Bedienung aarantirt, 
Dfien bis 6 Uhr Abends. 


Schiffskarten 


Extra billig dieſe Woche! 


F22. 50 "°° "nd Antmersen. 
524.00 


nah Samburg 
und Bremen. 
Grtra billia nah Bien, Budapeit, 
Temeövar, Szenedinn.f. m. 


s30.5 für Freifarten 


von. Europa. 


S45 in Hajüte. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Feine Bekditigung und Bedienung. 
Gerät vom Hanie adgeholt und auf Dampfer 
beiörtert. 


Anton Boenert, generatagent | 
266 Süd Glarf Str. 


Hptel Raiferhof. 
An Chicago ieit 1871. 


Fahren Sie nad) 
der alten Heimath? 


Rläte in der 1. u 2. und 3. Ra- 
jüte für Mai, Juni und Juli 
werden jetzt belegt. Schnell oder 
Boitdampfer nad) Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Ertra billig auf dem Zmiichen- 
ded; $37 umd $38 auf der 3. 
Kajüte; $45 und aufwärts 2. 
Salüte, — Auskunft gratis. 


JOS. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


&hone Lingen 6161 Ede Halited Str. 
Dffen Abends Hid 9 und Sonntags bis 5. 


15fepts 


av23,.dofamomi—81mai 


Norddeutscher Lioyd 


Baltimore — Bremen. 

Abfabristaae für den Monat Mai: 
Dampfer „Brandenburg‘,7500 Tons, am 4. Mat 
Sampfer „Main“ 10 ‚000 Tong, am 11. Mai 
Dampfer „Rhein“ 10, ‚000 Tong, am 18. Mai 

Haben draptiofe Telegraphie und Unteriee- 
Glod en ſignale. 

Kur eine Kajüte — ie Kalte, 


ee »Preis, von 855 
nfere Sluafrift — * Cee Germany” 


Wird unentgeltlich berabfolgt. 
Llovd s Travelers Checks empfehlenswerth für 
sen en ee > Bimmer r’3 
erammergau ions-Spiel werd bel 
Beitere Auslunft ertbeilen 


H. Claussenius & Co., 
General:Agenten, 
95 Dearborn Str. 


Naplw 


Gegen 


Rheumatismus, 
‚Sant: Krankheiten 


uchmt die 


Heil - Bäder 
H 4527 N. Halited Etr., nahe Clhbourn Ab. 
Tel. Lincoln 4424. 
23ap, famomt,im 


nah Savdre | 


10. Mai, New Mmiterdam n, Rotterdam | 
i 


FEIERTEN FAT FH 


Seilt Euren Bruch 


Sonntags 9 bis 12 8, | 
amodido | 


ı 100 beriwieoene Sorte 


Straße, nahe Madifon Str., Chicago, Su 


2.2. 


Schiffs-Karten 


Auf der „North Wet —*— —* 

11% nad otterdam, zes 
 Ertra billig men, Samburg, Kutwer 
| pen, Berlin, Sderberg, Wien, Bubapeft, Te 

medvar und allen Plägen in Europa, Bon New 
Bet nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ra 
| fütte, 9 Tage Dseanfahrt auf boppelfidraubigen 
| Ehnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 5. u. 19. Mai und 2. Juni, 
Ueberzahlung, upeunetmlig, 
Keinerlei mir Geväd, Unnüpes 
Warter im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenden Eie fih an 
vEsELYyY& So 
Seneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemYork, 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. raue 9—12. 
2Tt:ö,sonmomifr* 


Krampfadern 


serurfahen Schmerzen, 
die fofort befeitint und 
momdalih noch w 
werben mit gut ans 
fließenden elaftifhen 
Strümpfen. 


Material, zu wirkliden 
Fabrifpreifen, und Aa 
rantiren genaues Sal 
fen. Ein Strumdf mie 
Abbildung, $1.75 
Bruhbänder bon 65er 
aufwärt3, einfeitig. 
Seibbinden bon $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Rab einihlanen- 
de au den niedrigiten 
Kabrilpreifen. Erfahre- 
ne, PBandaniften Her» 
ren und Damen. Offen 
täalich bis 8 Ubhr Abds. 
Sonnt. v. 9—12 Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave, 
TIhirem=lihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


SHIT 


zaduryoH 


mit unferem wunübertreff 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
velches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
Br} en  tmetben 

von. 83:00 au au 


00 

sumpfe, $1.80 aufvhrts. geil 
für Gebärmutterfenfung, Na- 
beldrüde, nah Operationen 
und F ſchwasen Leib von 
2.00 nr Geradebalter, 
fünftlie Beine und Arme u. 

f. m, zu abrilpreifen. Arum» 
mer den, Beine, übe uno 
alle anderen Neriwad) ungen 
zo Appaza- 
aben ba3 


fann. 
erdem 
aͤrts. 


Elaſtiſche St inden 


* 
werden mit un 
gebeilt. 


/ NY 5 Sen band» u 
1 d 


Bandagen » @e: 


ortbodedifhhe 
merila. 


äft, forte unfere eigene Fabril in 


ı fc 
en und Anpaffen frei — * größten 


derssihen Cpestaliflten, Inhaber bödfter Hus- 
| geionungen und Diplome für orthop. EpHtrurgie. 
Dr. EN: WOLFERTZ. Präfibent. 
60 Gb Nve,, nabe Randolph Str. 
neiaat en bi3 6 Uhr Ubendd, Sonntags 9 
3 übe. — Irauen-Bangaift-Bedienung füg 


_ Wichtig für Männer. 

Wenn Merzte ober Mraneten Ex nicht Helfen, 
rfudht unfere fieren, erprobten Heilmittel, 
weldhe niemald fehlfälagen, in folgenden gehels 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 I 
| zieen jeden no Ko hartnädigen Sal von g% 
beimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
61.00 per Flafhe.—Poltor Tuder’3 Blut Spe- 
cific Zurirt —— ur in allen Gtadien.— 
reis $2.00 p * De Bois —3— 
Vigorateur Bei = iänner Kmäde, fdıa ale 

Nächte, Nerb Iirät, Sag im Urin, Melan . 

| ib nicht aufr u endes — n. Brei 
' 81.00 die Schadtel T — Die o les 
Seilmittel nur bei a zu abe. 


Behlke's Deutiche Apotheke, 
41 Süb State Gtraße, i 
—— 


—Xò. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundbheitsamt 
Meldung zuging: 

: 107 W. Ohio Stt. 


Fr Sohn, TI 3. i 
Wifcher, Sena, 54 3; =. Divijion Str, 
Glimm, Oscar * %; 1613 — Str. 
Goldenberger, Louis, 75 3; . Blace. 
BE — 4 J 21 ® ‘©. Place, 
teußer, U fin M., 7 %.; 18 — Ave. 
Kumlo Alois A. 2 3; 81 Monroe Abe. 
Kohnte, Henriette, 3 Su .. Mopyne Str, 
Karneppel, Bruce, 3 3.5; Alhland Une. 
Mueller, 3. E., S.; 8 Bafbiroton Blod. 
Rabe, Frederid J 55 %.; 11 Of Ohio Str. 
Straufe, Xacob, ; Air bington Bart. 
Schmis, Lincent, 45 &: 5136 Yaflin Etr, 
Seitz. Frank, 9 IJ.; & 1435 Sill Une. 
Schere, Hentn ®., ® %.; 2659 Baria w Ave. 
Stern, Harold R., 17 %; 0 ©. Eentre on, 
Tremmel, Thereia, &2 Si : 305 ®. 3. Str 
Utoff, Couis, 29 3.; 305 Dearborn Str. 
Meismann, Wlbert, 3 3% 
Meber, Catherine, 56 Ir; . 
ner, Clara, Marihfield Une. 
Zahrn, Rellie M., R 4; Migigan City, And, 


—-— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


10354 Avenue 5, 1jtödige e⸗Co 
Sams Si, Huoo * Ka ge Frame-Eottage, 
difon Abe., einſtöckiges äube, 
C. Nyswander, $3500. — ⸗ — 
a 600 Str., dreiftödiges Brid’gebäube, 3. 
epie 70 
5647—49 Michigan Abe, ze". Baditei 
1008 wi misuop Sie — * —— 
inihro e. 1⸗ 
0 ditein Treibhaus, 
s1di Chreh, 9ı Er ee Holz Cottage, $rant 


ie ae a ee ——— 3. 
Willard, $7,855. 
1714 Girard € Stx. —5 Backſtein Flat, Ed⸗ 


ward 
840 33. BL. d. Baditein Flat, -I, 
— diet. d 


Geige Dereinsfele. | 


Yubiläum des —— Unter- 
ftägungsvereins der Süpfeite. 


Beitent jest 20 Jahre. 


Der Derein verband mit der Jubiläums» 
feier die Weihe feiner neuen Sahne. — 
Glänzendes Konzert der „Sidelia" und 
des Apollo Sitherfran;, 


Der Babifche Unterftügungs=Berein 
der Süpfeite hat geftern in der Siüd- 
feite- Turnhalle, 3143—47 State Str., 
fein zwanzigjähriges Veftehen gefeiert, 
mozu Tich auch 65 Mitglieder der Badi⸗ 
ichen Vereine Milmaufees, die Badi⸗ 
iche Sängerrunde und der Babifche 
Unterftügungs = Verein der Norbjeite, 
fomwie der Mozart - Männerdor und 
die Sübfeite Liedertafel als liebe Gäfte 
eingefunden hatten. Die Sänger tru- 
gen unter Zeitung von Herrn von Op⸗ 
pen verfchiedene Chorlieber prächtig 
bor und ernteten damit verdienierma= 
Ben großen Beifall. Den Glanzpunkt 
des Feſtes bildete die Weihe der neuen 
Vereinsfahne, zu welcher die beſuchen— 
den Vereine ſchöne Bänder geſtiftet 
hatten. Herr Karl Stolz, welcher ſeit 
fieben Jahren dem Badifchen Unter- 
ftügungs = Verein der Südſeite als 
Praſident vorſteht, hielt eine wohlauf⸗ 
genommene Feſtrede. Darin warf er 
einen Rückblick auf die Geſchichte des 
Vereins. Dieſer war im Jahre 1890 
von vierzehn Badenſern in der Halle 
3836 State Straße gegründet worden. 
Die Gründer waren: Ernſt Zipſe, 
Heinrich Goßenberger ft., Heinrich 
Goßenberger jr., Wilheim Seiter, 
Karl Stahl, Chriftian Huf 1., 2. und 
3, Wilhelm Schmitt, Chriftian 
Schmitt, Frik Schmitt, Karl Bollin- 
ger, Wilhelm Holzwarth und 2. Eng> 
leri. Die erften Beamten maren Hein= 
rich Gofßenberger fr., Präfident; Karl 
Stahl, Vizepräfident; Wilh. Schmitt, 
prot. Sekr.; Wilh. Sener Finanz⸗ 
Sekr.; Exnft Zipfe, Schagmeifter. 

Die Herren Chas. Eidhin, Yrik 
Meier und Chad. Bet vom Babijchen 
Unterftügungs = Verein der Nordfeite 
inftallirten die neuen Beamten. Seit 
dem Beftehen des Vereins murben 235 
Mitglieder aufgenommen, gejtorben 
find in der Zeit 24, geftrichen oder ver= 
zogen 43; bie heutige Mitgliederzahl 
ift 168. Der Verein befigt jet ein 
Vermögen von nahezu $7000 und be= 
zahlt franten Mitgliedern $6 Die 
Woche, den Hinterbliebenen beim To- 
desfall $150. Er verfammelt ich je: 
den zweiten und vierten Sonntag im 
Monat, Nachmittags 3 Uhr, inYoungd 
Halle, 30. und Wallace Str. 

Frl. Mabel Goebinger fprach einen 
bübjchen Prolog, und die Mitglieder 
des fejtgebenden Vereins fangen ba3 
„Fahnenlien“. Mit einem Ball kam 
das erfolgreiche Tyeit in jehöner Weile 
zum Abichluß. Die Anordnungen mas 
ren getroffen worden von den Herren 
Konft. Wolf, John Walter, Aug. Zim- 
mermann, Fred Ber, Aug. Herbold, 
Frank Herbold, Chad. Stolz,- Otto 
Schumader, Gus. Baumgaertner, 
Chas. Stahl, Wim. Seiter, Ch. Linde- 
mann, Wm. Goebinger und Martin 
Walter. 


Gefangverein „Fidelia“. 


Der Gefangperein „Fidelia“ unter⸗ 
hielt geſtern in der Händel-Halle ſeine 
Damen und Freunde mit einem Lieder⸗ 
abend. Männerchöre, Inſtrumental⸗— 
ſoli und Geſänge wechſelten ab und 
entlockten den Zuhörern ohne Aus— 
nahme den wärmſten Beifall. Aus der 
Art, wie die Chöre unter Herrn Henry 
v. Oppens Leitung vorgetragen wur— 
den, ließ ſich ſofort erkennen, daß die 
Fidelianer nicht nur in fröhlicher 
Zecherrunde groß ſind, ſondern auch 
ihre geſanglichen Aufgaben ernſt neh— 
men und mit Fleiß und Hingabe ſtudi— 
ren. Die „Sternennacht“ und der 
„Gruß aus Ober-Innthal“ wurden 
ganz beſonders ſchön herausgebracht, 
aber auch „Ich kehre wieder“, „Bur⸗ 
Ihenabjchied“, „Wonneleben am 
Rhein“ und die anderen Chöre zeugten 
bon jorgjamer Ausarbeitung, und ihr 
Vortrag war bon lebendigem Gefühl 
bewegt und getragen, fo daß bie Wir: 
fung eine unmittelbare und tiefgehenbe 
war. 


Die Soliften ded Abenda erhöhten 
die mufifalifhe Erwärmung der Hörer 
in nicht geringem Maße. Frau Kapen- 
berger-Lighthall Iegte in den Vortrag 
der Arie „Ozean, du Ungeheuer“ jo 
viel Gefühlsinnigfeit und zugleich bra= 
matifhe Schwungfraft, daß fie die Zu= 
börer ganz mit fi fortrif. Man 
glaubte in der That, Rezia vor fich zu 
fehen, wie fie am Strande verzmeifelt 
umberirrtt, um endlich das nahenbe 
Schiff mit dem Gatten zu erbliden. 
Der zweite Theil der Arie war eine 
Leiftung, die auf jeder großen Bühne 
mit Ehren hätte beitehen können. Bes 
merkenswerth iſt, wie jehr die ſchöne 
Stimme der Sängerin infolge forg- 
fältigfter Pflege und Ausbildung an 
Hülle und Umfang zugenommen hat. 


Der treffliche Cello-Birtuofe Franz 
Wagner fpielte Goltermanns Konzert 
in A-Mol, Doorat3 Humoreste und 
ein Scherzo bon b. Goens, auch beglei⸗ 
tete er Frau Kapenberger-Lighthall, 
als fie das „Ave Maria“ von Gounod 
fang. Seine Meifterfchaft ift jo be— 
fannt, daß e3 eigentlich überflüffig ift, 
noch Befonders zu bemerken, daß bie 
Zuhörer ihn mit Beifall überfchütteten. 


Ein großer und gerechter Antheil 
an den Ehren des Abends fiel der jun⸗ 
gen Pianiſtin Hedwig Walther zu. Mit 
gründlicher, techniſcher Ausbildung 
verbindet die Dame, ſo viel man aus 
ihrem geſtrigen Auftreten erſehen konn⸗ 
te, viel muſikaliſche Intelligenz und 
Auffafjungsgabe. Sie jpielte Sibeliug” 
Romanze, Aubert’3 „Lutins“ und ein 
Scherzo von b’Albert ſehr — 


Eine zahlreiche funftverftändige Ge: | 


meinbe hatte fich geftern Abend zu dem 
Zitherfonzert bes beliebten Apollo- 
Sitherfranz in der Lincoln- Turnhalle 
am Diverjey Boulevard eingefunden, 
und fie wurde durch die wortreffliche 
Durchführung des abwechslungsreichen 
Programms reichlich belohnt. Dieſes 
beitand aus folgenden Nummern: 
„Grüß Euch Gott“, Feitouvertüre; In 
Liebe vereint“, Walzer; Jubilãums- 
feſt“, Marſch, vom „Zitherkranz“ vor⸗ 
getragen: „Wenn's Nailüfterl weht“, 

Doppelquartett für Zither, —8 und 
Streichzitjer, die Fräulein amie 
Egger, Alma Fifhher, Eligabeth Kurze 
dorfer, Yda Seegar und die Herren C. 
Schlaubt, D. Rämifh, M. Rohrer und 
O. Fiſcher. Ferner aus "dem Gertett 
für Zither und Guitarre „Zithermei- 
fterin“ ber Yräulein Anna Rohrer, 
Emily Shult, Louife Felger, Minnie 
Anderen und der Herren Mathias 
Rohrer und Otto Rämifch, den Einzel- 
borträgen „Zur Erinnerung“, Zither, 
Frl. Alma Fifher, „Marih”, Gui- 
tarre, Herr Chad. Arends, bem 
Streichzither-Solo „Nur Dich allein“, 
Streichzither, Herr Dito Fifcher, unter 
Zitherbegleitung von Frl. Filcher, dem 
Sitherbuett „Auf Seemwarte” der Frl. 
da GSeegar und Mamie Egger und 
Liederporirägen de Doppelquartett3 
Moral. Ein Ball folgte auf das prä 
tige Konzert. Den Feitausfhuß bil: 
beten die Herren D. €. Filcher, 9. 
Beyer, U. Reiöner, C. Schlaudt, M. 
Rohrer und O. Rämiſch. 


$rauen-K. «U.«D.» Sortfchritt, 


Eitel Luft und Freude herrfchte ges 
ftern in Wondorf3 = Halle, in ber bie 
Gejangzfektion de Frauen Kranten> 
Unterſtützungsvereins Yortfchritt ihr 
Yrühlingsfeft mit Konzert und Ball 
feierte. Der DBefuch ließ nichts zu 
münfchen übrig, und da ber Feltaus- 
Ihuß, deffen Mitglieder aus angebo> 
rener Bejcheidenheit ungenannt zu 
bleiben münfchen, ein mirflih vor= 
trefflihes Programm aufgeftellt hats 
ten, deffen einzelne Nummern tabello8 
durchgeführt murden, fonnte der Er- 
folg nicht außbleiben. 

Den ſtürmiſchſten Beifall fanden 
natürlich die Darbietungen bes feftge- 
benden, unter der bewährten Leitung 
de3 Herrn Hana Biedermann ftehenden 
Vereind, ganz bejonder3 die Mieder- 
gabe de3 altfranzöfifchen Tanzreigens 
„Die Maikönigin”, der Frauenchöre 
„Durch die molfige Maiennadht” und 
„PBroletarierd Miegenlied“, Tomie bie 
mit Orchefterbegleitung borgetragene 
Glangnummer „La Paloma”. 

Aber auch die Vorträge der Lieder- 
tafel Freiheit, der Geſangsſektion des 
Debattir -Klubs, das Kornet-Solo 
des Herrn Pederſen, die Deklamation 
der Frau Heide und das humoriſtiſche, 
von Frau Neder und Frau Werner 
vorgetragene Duett entfeſſelten neue 
Beifallsſtürme. Daſſelbe gilt von der 
flotten Aufführung des hübſchen 
Singſpiels „Ein Penſions-Ausflug“, 
in dem die Frauen Abelmann, Heder, 
Rix, Benz, Goetz, Bendel, Anderſon, 
Schultz und Werner mitwirkten. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben wird. 

Schweizer Turnverein, 


Zu einem Bombenerfolg geitaltete 
fich das geftern vom Schweizer Turn 
berein in ber Norbjeite =" Turnhalle 
veranftaltete, mit Konzert und Ball 
verbundene Schauturnen. Der Beſuch 
mar borzüglich, jeder verfügbare Plat 
bejebt. Und das PBublitum folgte mit 
fichtbarem Sintereffe den einzelnen, 
übrigens burchweg tadellofen, Dar 
bietungen und gab recht oft in jtür- 
mifcher Weife feinen Beifall fund. 
Der Verein leiftete aber auch un 
ter der Leitung feines tüchtigen Yurn- 
lehrer Robert %. Burger ganz Außer: 
ordentliches. Mus dem reichen Pro— 
gramm jeien ald® Glanznummern nur 
angeführt: „Hochipringen” ber afti- 
ven Klaſſe, „Keulenſchwingen“ der 
Damenklaſſe, „Tanzreigen“ der Da— 
menklaſſe, „Turnen am Red” der 1. 
Riege der Aktiven und „Pyramiden“, 
geftellt Durch die Aktiven und die Da- 
menklaſſe. Sämmtliche Nummern 
wurden mit Grazie und bewunde— 
rungswürdiger Schneid ausgeführt, 
und alles ging wie am Schnürchen. 

Nicht minderen Anklang als die tur- 
nerifchen Leitungen fanden die Dar- 
bietungen bes Defterreichifch-Ungati- 
fen Gefangvereins, Dirigent Karl 
Nedzeh, de Schweizer Frauendhors, 
Dirigent Karl Gugiiller, de Schmei- 
zer-Klub-Sängerbundes, Dirig. Karl 
Gugmiller, der Liedertafel Freiheit, 
Dirigent Karl Nedzeh, des Senefel- 
der 2ieberfranz, Dirigent Karl Red- 
ze, und de3 Grütli-Männerhors, 
Dirigent Karl Gugmiller. 

Zum Schluffe wurde flott getanzt, 
bis die porgerüdte Stunde zum Auf: 
bruch nöthigte. 

Um das Gelingen des in fehönfter 
Harmonie verlaufenen Schauturnend 
haben in erfter Linie die folgenden 
Ausfchüffe fich verdient gemacht: 

Telt-Ausfhuß: Ernft Senn, Vor- 
figer; Robt. 3. Burger, Turnlehrer; 
oe Grueter, Schriftwart; Ad. Scha- 
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Aerzte empfehlen Bier 


Was das Encyclopedia Britannica 


über Bier jagt 


Band IV, Seite 264 


„Die Kunft mar den Egpptern viele Jahrhunderte por ber KHriftlichen Uera be- 
fannt und murbe von ihnen geübt, fpäter von ben Griechen, Römern und alten 
Galliern, von melden fie auf uns fam.” 


Band IV, Seite 264 


» „Daher glaubte man ftamme die Vorliebe der Egypter für diefes Getränt, — 
welches fie fo nöthig für den menfhliden Körper bielten, 
daß fie einen Wein von Gerfte herzuftellen lernten.“ 


Bier murbe während bes ganzen Altertfums als abfolut nothwendig für die 
Menichheit betrachtet und im Laufe vieler Jahrhunderte hat es den höchſten Grad 
von Vollkommenheit erlangt. 


Chicagoer und Milwaukee'r Bier ſollte aus guten Gründen das Beſte ſein. 
Das Waſſer der großen Seen iſt wie die Analhyſe zeigt, tadellos für den Zweck; — 
die Vorbedingungen für die Herſtellung ſind ideal und das Produkt iſt ebenſo ge— 


ſund wie nahrhaft. 


Bier wird von hervorragenden Aerzten empfohlen und iſt als Mittel zur Ver— 
längerung des Lebens anerkannt. Es eignet ſich vorzüglich zur Erzeugung von gutem 


ſolidem Fleiſch und Blut. 


Einefgamilie von Biertrintern befteht 


gemwöhnlih aud PBerfonen von lebensgroßer Geftalt. 
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chenmann, Schatzmeiſter; Louis Wang⸗ 
ler, Ticket-Schatzmeiſter; PaulMomm⸗ 
ſen, Alb. Buehler, Emil Wirth und 
Robt. Vogt. 

Preß-Ausſchuß: Walter Schieß 
und Hermann Tammen. 

Wirthichafts - Ausfhup: Ad. Scha- 
henmann, %. Niemeier, Aug. Nadti- 
gal, Wm. Hunziter, Emil Buehler 
und James Barrelet. 

Empfangs- und Tanz-Ausſchuß: 

Otto F. Siebenmann, Arnold Ho— 
linger, Alois Hunkeler, Charles Meu— 
then, Arthur Voetſch, Robt. Lomäitſch, 
Fritz Bienz und Fritz Schneider. 

„Vorwärts Curnverein.“ 

Vor einem zahlreichen Publikum, 
das beſonders dem maleriſchen, von 
der zweiten Mädchenklaſſe ausgeführ— 
ten Blumenreigen und einem ſchotti— 
ſchen Tanz der Damenklaſſe ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall zollte, lieferten geſtern 
Abend die verſchiedenen Turnklaſſen 
des „Vorwärts Turnvereins“ Proben 
von den Fortſchritten, die ſie unter der 
Leitung des ſtrebſamen jungen Turn—⸗ 
lehrers Otto Kahle machen. Mit einer 
wunderhübſchen, von der erſten Mäd— 
chen⸗ und der erſten Knabenklaſſe ge— 
meinſchaftlich ausgeführten Fahnen— 
und Stabübung wurde dasProgramm 
der turneriſchen Vorführungen eröff— 
net, es ſchloß mit dem Bau ſogenann— 
ter Leiterpyramiden durch die aktiven 
Turner. Außer den ſchon erwähnten 
Nummern verdient noch beſonders 
das von Turner W. Fuchs ausge— 
führte Fackelſchwingen lobend hervor— 
gehoben zu. werden. Ein Ausſchuß 
bon aftiven Yurnern unter ber Leis 


tung von Zurnmwart Paul Speibel un= | 
terftüßte den Turnlehrer bet verDurch- 
führung de8 Programms und über- 
nahm auch bie Zeitung der Ballffeit- 
lichkeit, mit melcher der Abend abs j 
ſchloß. 


Derein Schillertrene 


Sn eindrudspoller MWeife nahm qe= 
ftern Frau Bertha Scheubert die Ein- 
fegung der neugemählten Beamten des 
„Verein Schillertreue“ bor. Die Zere- 
monie fand im fleinen Saale der 
Vorwärts-Turnhalle ftatt, und der 
Verein verband damit die freier feines 
vierten jährlichen Stiftungafeftes, das 
in gemüthlichfter MWeife verlief. Der 
neue Boritand feßt fich zufammen, wie 
folgt: Er-Präfident, Fri Viefterfeld; 
Präfidentin, Margaretheftrohn; Vize: 
präfidentin, Barbara Griffin; prot. 
GSefretärin, Johanna Kolley; Finanz 
fefretärin Bertha Heisler; Schagmei- 
fterin, Bertha Scheubert; Führerin, 
Minna Zimmermann; Innere Wache, 
Martha Kakobs; Aeußere Wache, Ans 
na Sührftaedt. Die MPräfidentin, 
Grau Krohn, die das Amt aud frü- 
ber fchon inne gehabt, murbe bei der 
Neueinjegung mit einem hübfchen Blu- 
menjtrauß überrajcht. Zu bewegt und 
niebergebrüctt durch die Trauer um 
ihren fürzlih verftorbenen Gatten, 
mußte fie e3 ihrer Freundin, rau 
Scheubert, überlaffen, den Mitaliedern- 
für diefe Aufmerffamteit zu danten. 

Der „Verein Schillertreue” Hält in 
dem gleichen Zofale, wo er geitern fein 
Feſt aab, auch feine regelmäßigen Ver- 
fammlungen ab., und 3mar am 1. und 
am 3. Sonntag jeden Monats. 

Dramatifcher Derein ‚„‚Unter uns’, 

Ein Maifeft und eine Geburtstags- 
feier ganz eigener Xrt veranftaltete der 
dramatifhe Perein „Unter Uns“ 
geftern Nadijmittag und Abend in Gie- 
ben’3 Halle, 1457 Elybourn Avenue. 
Für den Nechmittag war ein hübfches 
Unterhaltungd- Programm aufgeftellt, 
und e3 metteiferten die Damen und 
Herren, e8 dem PBublifum fo angenehm 
toie möglich zu machen. Lobend zu er- 
mwähnen find namentlih die Damen 
Selma Gerladh-Vogel, Frieda Kod, 
Elufhfa Pege und Gilvia Richter. 
Prof. 2. Kiages erfreute die Anmejen- 
den dur; ein Zither, Kiermeier jr. 
dur ein Biolinfolo. „Piff! Paff! 
Puff!" oder „Die GSiamefifchen 
Drillinge“, Driginal =» Terzett von 
Carl Richter, erwies ſich als ein 
Schlager erfter Güte und murbe 
von den Herren Pallmann, Tobie und 
Rihter mit großer Au vor⸗ 

ER Area? 


glied murde- 


„Brinzeß Elufchla“ vorgeftellt, eine 
fleine Solo-Tänzerin, die dad Haus 
zu ſtürmiſcher Begeiſterung hinriß. 
Abends wurde flott getanzt. 

Schützen verein Chicago. 


Der Schützenberein Chicago hat ge⸗ 
ſtern in ſeinem Park in Palos die Sai- 
ſon eröffnet. Die Betheiligung der 
Mitglieder war eine große. In dem 
Ausſchießen der Erinherungsmedaillen 
an die verſtorbenen Mitglieder Dr. v. 
Merkle und Fritz Roth waren Geo. 
Groth und X. C. Snyder mit 65 und 
63 Punkten Sieger. Die Medaillen 
werben jedes Jahr zur Eröffnung der 
Saiſon ausgeſchoſſen. 


— — — — 
Zehntes Stiftungsfeſt. 


Urgemüthliche Feier des Bremer Wohl⸗ 
lhätigkeits⸗Vereins. 


Bei der Feier des zehnten Stif— 
tungs⸗Feſtes des Bremer Wohlthätig⸗ 
keitsvereins in der zung ging es 
fidel und gemüthlich zu. Alt und Jung 
fand ſich fröhlich bei Tanz und geſelliger 
Unterhaltung —— und man ver⸗ 
lebte einen höchſt angenehmen Abend in 
ungetrübter Harmonie, wie das bei die⸗ 
ſem Verein die Regel iſt. Herr K. Bret⸗ 
hauer, der beliebte Präſident, hielt eine 
nette kleine Anſprache, in welcher er auf 
das gute Gedeihen des Vereins hinwies. 
Der letztere erfreut ſich eines anfehnli- 
chen Mitgliederſtandes und en neben. 
ben Vermögens, ift auch feinen Qerpflich- 
tungen den Stranfen und Hinterbliebenen 
der berjtorbenen Mitglieder ftet3 pünkt- 
lich nacgefommen. Da3 Band der 
Freundſchaft und ee umfchlingt 
die Mitglieder, und die geſelligen Ver⸗ 
anſtaltungen ſind daher ſtets ſehr er— 
folgreich. Das geſtrige Relt itand unter 
der Leitung der Mitglieder Carl Bret- 
auer, Bräjident, Fri Heiden, Theodor 
rankenhauſer, Se Kunde, Margarethe 

eisheit, Mathilde Nettenbacher, Emma 
Sranfenhaufer, Baulina Claujen. 


Konfordia- Männerchor. 


Freunde deutfchen Sanges und deut: 
{cher Gefelligfeit berjammelten ſich 
in jo großer Bahl in der Vor» 
wärts - Turnhalle, daß der geräumige 
Saal bi3 auf den Ickten Plaß gefüllt war. 
Der Konfordia » Männerchor gab dort 
gr Frühjahrs » Kionzert, und da er eine 

—2* Freunde hat, welche die Leiſtun— 

es wohlbekannten Vereins und die 
emüthlichkeit ſeiner Feſte 
wiſſen, ſo konnte der ſtarke 
nicht Wunder nehmen. Die Erwartungen 
der Beſucher ſind vollſtändig erfüllt wor— 
den. Unter ihrem bewährten Chormeiſter 
C. A. Böhler trugen die Sänger eine 
Reihe Vollkslieder und ſchwierigerer 
Chorwerke ſo packend vor, daß reicher Bei— 
fall ihr Lohn wurde. Nicht minder ver— 
dient um das muſilaliſche Vergnügen der 
mit Soli und 


g würdigen 
eſuch weiter 


Zuhörer machten ſich 


Gebele und Hubert Brückner. Als das 

ſchöne Konzert vorüber war, vergnügte 
ich die Geſellſchaft noch längere Zeit aufs 
eite beim Tanz. 


Dramat, Derein Barmonie. 


Diit allerlei angenehmer und Lufti 
Unterhaltung murde Den zahl (ocean 
Beſuchern der Schiller - Halle an 
Wells Straße die Zeit vertrieben. Der 
Dramatijche Verein Harnıonie veranital- 
tete zum Benefiz für Ye Sujtad Brei: 
ner eine Wbendunterhaltung mit reich⸗ 
haltigem Programm, welches Tanz und 
Verldoſung, Vorträge mehrerer Geſang⸗ 
vereine ſowie humoriſtiſche Vorträge und 
geſangliche Darbietungen der amen 
Luiſe Matſchke und E. Dörr umfaß te. 
Sämmtliche Genüffe des 8Ubend3 fanden 
den vollen Beifall der Unmejenden, die 
fich beiten amüfirten. 
— — — — — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 2. Mai 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije. 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, $l. 


1.1 
Sr 2, toih, 0581.00; Re, 2, bar, 8.06 
91.094; Nr. 3, bart, 81.04-81.09. 

Frühijahrsweizen, Wr. 3, 81.04-$1.09. 

Mais, Nr. 2, 58u59%c; Nr. 2, mweik, 666; 
Nr. 2, geld, 6I—6%; Nr. 3, TS; Nr. 
weiß, 61410; Nr. 3, gelb, ST; 
4, 56-518, 

Hafer, Nr. 2, DU; Rr. 
ar; Ne. 8, Alec; Nr. 3, weiß, 6; 
Nr. 4, weiß, "0A1%e; Standard, 42 —* 

4, 


45—48t ; 


* 


2, weiß, 


Roggen, Nr. 2, 780; Nr. 8, 65-7560: Nr. 
656. 


Ge * e. „Malting*, — „Miging”, 


nn: 
I. „Winter te 5.10--85.3 


das ei | Ei 
” Boininmch, „6 8.0—8.0; u ard 
tent treight Grport Bags“, M. 10; 
Nadine) Matten, 86.00. 
Bert auf den en. — Beftes neues 
— ann e * 
befes "gende a —— Rt. r 
e ’ 
50; 2 east: Badhen, 
Timo 8 * Samen. „Gountep Lots*, 92.75 
84 
36.50-30.75. 


Standard, meiß, 150....... —— $ 


een aht, PR; 


Klee fa men. „Gafh 
De 


....................,.—., 


T— 


Duetten die Herren R. Habernal, Xofef 


* 


Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
u „gereinigt, per 5 ah 
Terpen 
Solachtoted. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
Pfund; miitlere bis gutt 
; mittlere bis ausgefudhte 
$7. 3. oute bi8 ausgejudhte Kälber, 
Bullen, gute bis außsgefuchte, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
ELBE per 100 Pfund; gute bi aus⸗ 
89.45-89.55 per 100 Pfund: gute bis auße 
gefuchte (zum erfand), 89.5 .60; mittlere 
= ten —2NW 9. 65; 
gute i 7 * 
Ge Perle 88.7 4; 
Sſch a 6 „Native ee ke 100 — ** 


—* Er Times", „Year: 
u 059.00; „Native —R 18.00 
Bu \ te t⸗ 


Molterel· Vrodukte. 
—— e fund das Pfund...$ 
Ne. 2, db 


ran 
11 


„Sadieee, das — 
— das Pfund.r.. 


2e2s 200 
AIERERE 


Eile 
Brite MWaare, obne Abzug don 
Berluft, pe Dugend (FKiften zu⸗ 
— 
do., Rihen een. 
„Firſts“, das Dußend 
„Extras“, das 


Da nt 
ö AR 
eeP>22 eos * 


utzend...... —X 


ſte a Im 
Baba, nxiwing”, bag Ban: 
oung America”, daB Pf 
aifies“, er 
Bu 
iger 
Nuten, & das 
Geflügel ud Kaibfleiſaqh. 
Geflünel (lebend)— 
Hühner, daa BP 
Springs”, das 


srasEs we: 


33 


Ba u a a ut 


SI9-419 


Beflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund 
Truthuhner, das 
Enten, daB Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Kü 1 ber Ag mr 
Mid. — das 32 O. 
Si Gewicht, daß und 0. 
9-19 d u a AR 


Uepfel, Das = 

itronen, Kali — die Kiſte 

tangen, Kalifornia, die Rifte...... 2. 

Ananas, die Rife,.usssoessccessunse 2.7 

Grape-Fruit, die Kiſte. .............. 8. 

Spargeln, bie Hifte...scsuunnseunsene 1. 

Erant, aim, DE Milkinuenecsnuncese 2. 

Gurten, das en 0. 

Blumenkohl, die Kifte 

Sellerie, die Kifte-.uoscronoonnenunses 0.75 

Grune Erbſen, die Kiſte ............ 0. 

Grüne Pie Die : Milk. .ocnescc» ä 
uhend Stangen....... 


bEbEbsLhELELEN im — 


the Rüben, —F — — 
öhrrüben, neue, das Faß 
Zwiebein die Kiſte 
Rüben, neue, das Faß 
Evinat, — 
Fettige, J 4 
Tomaten, die Rifte...cooononnnnnenee £ 
Pfefferſchoten, die Kiſte. ............ 

die Kiſte 1. 

*— Dutzend Bundchen........ 
— das Faß 1.00 
Zu 24 Pints 
Bohn 

Seine Zcqhnittbohnen, die Kiepe.. 

Trockene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornia, 
Rartoffeln, Garladung, 

do., neue, florıda, das Faß.... 


tie ee 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſfen Inusben in der DO 
fice des Eountbcleri3 ausgeſtell 

Ernſt Buſſe, Chriſtine Buſſe, * 18. 

ze Zugmuntowsfi, Aaniesta Karnabel, 8, Ms 

tufeppe Guerra, Karmella De Guilio, 3, 18. 
William Schutt, Alvina Barnett, 4, 3. 

Kohn Petrowstko, Anna Strugaite, “ 2. 

Fred. 2. Harding, Iennie WU. Paul, 34, 34. 
Oscar Engelbreht, Anna DOlfon, 24, 3 

Rupert Sindftrom, Ela Sullmart, 8, 

Michael Dombromsti,g Francisfa 534 —A 
es Steintamp, Minnie Sidendid, 4, . 

zuns Pearfon, Anette Murk, %&, 3. 

Ray S. Hemitt, Sophie M. — 35 
5 Nelfon, Mary. Anderjon, 4. 

Godfrey Heindahl, Mathilde ein, 3, 8. 
Ver Olion, Anna Smwanjon, 8, 2% 

Auguft Walter, Anna Quebner, 3 a. 
Nels A. Nikon, Marie GC. Anderfon, M 
MWiliem U, Martih, Era Wilfon, 2, 1. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
* gegen Harris Bernſtein, Trunkſucht; So 
gem Joſeph Gamboney, Ehebruh) Dora a 
tdaß, graufame —— Dlide 9 
fepp A. WBoileou, graujame —— — 
gegen Harry U. Hubbard, Ehebrud; Lona gegen Sa 
lomon Day, graujame Behandlung; Grace gegen 
fie, Hi Houfton, Trlaffen; Margaretbe 8 


Lulbbuid 


Ssuas SEnassnsssssgnsnssnsssssnss s33 55855 


ebhbob id 


s 


U 


d. Miller, ‘ Trunffudht; Kate gegen — 

us, Trunkfucht; Alfred gegen Mollle — 
Verlafjen; Marp gegen Hayden, gramm 
jame ehandfung. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yalr, Dexter Builbing, 


(ge ——— dieſer —— Tras ——— 


—— * x 
on ihren Gebr u. 5 5 
> unter, — — alle — 


uane C. 





_ WASHBURN 
PIANO 


Gegenfeitiger vortheil: 
hafter Einkaufs - Plan 


Kedem Käufer eine3_Wafhburn Pianos im 
Retail auf unierem Lagerraum » loor mäh- 
zend des Monat? Mai 1910, fchreiben wir $1 
gut für jedes bon ung ‚während de3 Monats 
im Retail verlaufte Piano bi3 zur Anzahl 
bon 25; für die näclten verfauften Wafhburn 
PBianos bis zu fünfzig fchreiben wir 50 Gents 
für jedes aut; für die näditen verfauften Waib- 
burn Rianos Bis zu hundert fchreiben wir 25 
Cents für jedes gut. 2 

Dies ift ein reeller Plan zum gegenfeitigen 
Vortbeil, den mir auf das Anzeigenfonto 
übernehmen, denn wir glauben daß es für uns 
eine große Summe werth ift, die neueften Mio» 
delle de3 Mafhburn PRianos in allen Tbeilen 
der Stadt fofort einzuführen. Denjenigen, melde 
ein Rafbburn Fian gegen Paar lauten, Tenden 
wird am 1. Juni einen Ched für den erzielten 
Betrag, und denjenigen, welde auf Abzahlung 
Zaufen, fhreiben wir ihn auf ihren Noten oder 
ihrem Konto gut. 

Beiipiel: 

Ale Wafhburn Piano werden zu unferen rc- 
gulären niedrigen Nettopreifen verlauft, Aber 
fir wünichen, daß jeder Käufer eines Wafbbırıt 
Pianos während des Monats Mai ein tbätiges 
derfönliches Intereffe daran nimmt daß mir 
nob Mehr Wafhburn Riano3 verfaufen, damit 
er einen perfönlihden Baar-Bortbeil davon bat, 
wie oben angegeben. Sollten wir daber mur 
fünfundzwanzia Mafhburn PRianos während 
des Monats Mat im Retail verfaufen, fo würde 
der Nuben $25 betragen ($1.00 an jedem der 
eriten fünfundswanzia MWafbburns die berfauft 
werden); jollten wir aber 175 Wafbburns ver 
laufen, fo würde diefer Nuten $75 betragen. 
Ahr würdet dieie Summe thatiächlid eriparen. 
Keder Wafhburn Piano Käufer wird gleich be= 
bandelt. Ieder einzelne fann feinem Nachbar 
eine wirflidhe Gefälligteit erweiien, indem er ibn 
auf diefe no nie Dageweiene Gelegenbeit auf. 
merliam madt. 

Mit Furzen Worten: Wenn 175 Rerfonen wäb- 
rend de3 Moant3 Mai Wafbburn Pianos don 
uns laufen, fo bilden fie einen aroben aegenfei 
tigen Benefit Club, und erfparen tbatlählich mit 
einander $13,125. Der NRetailpreis de3 Waſh— 
Burn Pianos bleibt genau derfelbe wie immer 
— $275, $300, $325 und aufwärts, $10 bringt 
eines diefer ihönen Wafbburn3 in Euer Heim. 
Der Reit Tann in lleinen monatliden Raten be- 
zahlt werden. 

robirt ein Waihburn Piano. Ihr werdet c5 
als den beiten jesigen Werth in Amerika, zu 
dent Preiie finden — und wenn hr jest Fanft 
fönnt Ihr an dieiem gegenseitigen Bortheil Ein 
fauföplan theiluchmen. 


Das Waſhburn Piano wird von berielben 
Fabrit-Organiiation gemadıt, welche die welt- 
erühmten Raihburn Mandolinen und Gui- 
tarren beritellt. Sie tft im PBeiig der Altio- 
näre von Lyon & Healy. 


Erfuht Eure Nachbarn beizufcefen 


Bitte au beadhten 
daß viele Dfferte in feiner Weile etivad mit 
einem Preis oder Näthiel-Wettbewerb zu 
thun hat, ijondern daß jie im ftrengiten Sinne 
des Wortes ein reeller, geichäftlicher 
Vorſchlag iſt. 


Wabash Ave. und Adams Sir. 


Alle Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadıt werben, tragen Zinfen 
bom Griten des Monats an. 

Shr fünnt mit einem Tollar begin- 
nen. Legt Euch etwa? Geld beijeite, 
damit Ihr unabhängig werden Fönnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Dffen Samitags von 6 bi 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 

Bollars. 


Imamtiiams® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Gorzünliche erfle Hypotheken 


mit 5 bis 6% Zinfen ftet8 an Yanb. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Suite 201-206. 172 Washington Str. 


Zeleyhon 1191 Main. anilamo*? 


3. H. Kraemer & Son 


84 66 LaSalle Str. Suite 401—402. 


Geld} verleihen auf Ehicano Grundeigen- 
hum unter den günftielten Bedingun- 
gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 


Bau » Anleihen Spezialität. 


BE Mortganed auf bebautes Grunbeigen- 
um mit Guarantee Policies zu bderlaufen, 
ftet$ an Hand. 12ma famomi,5m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthbum 3* verleihen. 


Grite Hypotheken zu verfaufen. 
Gmaimomiir® 


Wein für medizinische Zwecke 


Bir fenben eine ober awei Vroben bon unferen 


Öneten Wein an Sebermann, der und 
nen Namen und reffe einfendet. ober bei 


zeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Dir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus 
Wltehtih für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, mweifie und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


Breife: Bör, 50c und 7be per Blafche,. Preife 

= Gallonen-, balde Gallonen- und Siften- 
. Man fehe die Preislifte, 

72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänöler. 


10ap*% 


OSCAR F. MAYER& BRO, 


Bhbolefale und Retail 


Wurfl- und Steifc - gefchäft, 


Sehgwid und Beethoven. 


k 


a 


Wie Die Geiler f@reiden. 


Zu ben beliebteften Yeußerungen ber 
borgeblichen Geifter, wodurch Medien 
Leihtgläubige zu täuſchen wiſſen, ge— 
hören die ſchriftlichen Mittheilungen 
der Geiſter. Kein Aufgeklärter wird, 
wenn er ſolchem Geiſterſchreiben bei— 
wohnt, fragen: „Iſt es Betrug?“, ſon⸗ 
dern gleich weiterfragen: „Wo ſteckt 
ber Betrug?” Dieje Frage beantmor- 
tet auf Grund eingehender Unterjus 
Hungen William Marriot in einem 
feffelnden Auffag von „Pearjon’s“. 
Bei einigem Nachdenken und großer 
Aufmerffamteit ift die Erklärung der 
Geifterfchrift meiftens leichter zu fin— 
den, als die Schrift, die beim Tyeite 
Belfazars an der Wand erjchien. Zu=- 
meilen jtellt fih dag Medium im ver: 
dunfelten Zimmer vor eine Tafel und 
hält dabei beide Hände auf dem Rüden, 
die den Zujchauern noch gerade er- 
fenntli find. Dann fieht. man plöß- 
lih eine Hand erfcheinen, die an der 
Tafel mit Kreide ſchreibt. Merkwür— 
digermeife fchreiben nun die Geifter in 
folhen Fällen nur dann, menn das 
Medium jo dit an der Tafel jtebt, 
daß e3 jelber jchreiben könnte! Das 
thut es auch, und die rechte Hand, die 
jcheinbar in der linfen auf dem Rüden 
tubt, ift eine gefchidte Nachbildung. 
Um ähbnlih plumpen Schwindel han- 
delt e3 fich, wenn die Geiiter auf einer 
Schiefertafel fchreiben, die zunächit un= 
bejchrieben vorgezeigt wird. Im Dun- 
feln tft man nie dapor fiber, daß das 
Medium höchft eigenhändig die Geiiter- 
Schrift ausführt. Schwieriger zu durch 
Ichauen, ijt der Betrug, wenn, wie es 
Medien häufig ausführen laffen, zwei 
Schiefertafeln in der Mitte aller Sei- 
ten dureh Schrauben miteinander ber= 
bunden werden. edoch auch in diejem 
Yale ift die Erflärung der Schrift, die 
nachher auf den Seiten der Tafel fteht, 
die einander zugefehrt werden, ziemlich 
einfach: Die Eden der Tafeln find ja 
frei; eö fönnen alfo Keile eingetrieben 
merden, jo daß mit einem dünnen 
Drahte ein Schreibftift eingeführt mer- 
den fann. Marriot erzählt von einem 
Falle, wo die Antwort vor den Augen 
der Zufchauer auf der Tafel entjtand. 
Die Tafel lag dabei auf einem Tifche, 
dann wurde ein Häufchen bunter Krei- 
depIver darauf gelegt, das fih nun un= 
ter den Augen der Zichauer (immer im 
Halbdunkel) zuSchriftzügen anordnete. 
Marriot ließ unter dem Schutze der 
Halbdunkelheit ein wenig von der 
Kreide in ſeiner Taſche verſchwinden, 
und zu Hauſe entdeckte er bei genaue— 
rer Unterſuchung, daß die Kreide Ei— 
ſenfeilſpäne enthielt. Die Schrift war 
alſo durch einen ſtarken Magneten er— 
zeugt, den das Medium unter dem Ti— 
ſche bewegte. Die modernen Schwin— 
delmedien wiſſen ſich überhaupt alle 
Wiſſenſchaften nutzbar zu machen. 
Marriot erhielt einmal bei einer ſpiri— 
tiſtiſchen Sitzung eine Antwort auf 
eine ſchriftlich geſtellte Frage, die in ein 
Kuvert verſchloſſen wurde, das er nicht 
einmal aus der Hand zu geben brauch— 
te. Beim Oeffnen fand ſich eine mit 
Tinte geſchriebene Antwort. Die che— 
miſche Unterſuchung zeigte, daß das 
Innere des Kuverts mit Gerbſäure be— 
handelt war, während er ſelber beim 
Schreiben eine ſchwache Eiſenlöſung 
hatte verwenden müſſen. Gerbſäure 
mit Eiſen zuſammen aber gibt Tinte! 

ee 


Auf die Grenzen Tomımt CS an! 


Die Frankfurter „Kleine Preſſe“ 
bringt in ihrer Ausgabe vom 29, März 
einen Beitrag von Auguft Stein, in 
bem diejer das Kapitel Ethif und Po- 
litif erörtert, und dabei die Scheide— 
linien zmwijchen dem Privatleben und 
der öffentlichen Bethätigung im poli= 
tifchen Xeben, da3 nun einmal Kampf 
fei, zieht. „Diefe Grenzen zu finden,“ 
meint er, „ift eine nicht leichte Kunit; 
fie innezubalten, ift Ausfluß der Ber 
Jönlichfeit und des feinen Gefühls für 
eigene und fremde Achtung. Mit chrift- 
licher Demuth und nach dem biblifchen 
Grundfabe: „Eure Rede jei ja, ja und 
nein, nein, und mwa3 barüber iit, das 
ift vom Uebel,” Iaflen ji politische 
Kämpfe nicht bejtehen. Zum Belege 
beifen erzält er jolgendes nette Ge 
Ihichtehen: „Anfang der 1880er Jahre, 
als Bismard die Nationalliberalen an 
die Wand gedrüdt hatte, dab fie 
quietfchten, oder mie ed nach einer 
neueren Verfion gelautet haben fol: 
“pi3 fie Sauce gaben“, flagte Eduard 
Raster auf einem Spaziergange im 
Ihiergarten einem Freunde, einem ber 
feinften Caufeure Berlins, iiber Ab- 
mendungen des großen Kanzler von 
feiner Bartei und fhloß: „Das aller: 
ſchlimmſte iſt, dieſer Staatsmann iſt 
ethiſch nicht rein, er lügt, er hat mich 
wiederholt belogen.“ Der andere amü— 
ſirte ſich nicht wenig über dieſe echt 
Laskerſche Entrüſtung. Er erzählte ſie 
bald darauf dem damaligen Chef der 
Reichskanzlei, dem Bismarckſchen „No— 
tenhalter“, Herrn v. Tiedemann, und 
der gab ſie bei einem Familieneſſen am 
Tiſche des Reichskanzlers zum Beſten. 
Bismarck lehnte ſich in den Stuhl zu— 
rück, lachte hell auf und ſagte: „Laßt 
mir meinen kleinen Lasker zufrieden. 
Eine Seele von einem Menſchen, nur 
von Politik verſteht er nichts.“ Nicht 
lange nachher erzählte ich Eugen Rich— 
ter dieſe kleine Eeſchichte. Für ihren 
Humor ſchien er gar kein Verſtändniß 
zu haben, denn er fuhr heraus: „Was, 
der Lasker? Der ſoll nur ſtille ſein, 
der hat mich oft genug belogen.“ — 
Und wenige Jahre ſpäter hätte ich, als 
es ſich um eine Verlängerung des So— 
zialiſtengeſetzes handelte, wahrheitsge— 
mäß urtheilen müſſen: Eugen Richter, 
ein großer Parlamentarier, aber er 
bat mich einmal in ganz bejtimmter 
Abficht aanz raffinirt belogen. — Ein 
Hleiner Beitrag zum Ethifchen in der 
Politif. Wer wird im Ernft diefe drei 
Großen Lügner fhelten? Auf bie 
Grenzen fommt e3 an.“ 


=——>+ + 
— Bünftlih. — Frau (zur Nad- 
barin): Pünktlich ift mein Alter, da 
gibt e8 nicht®, wenn er mal fneipen 
gebt, immer früh zum Kaffeetrinten ift 
er beim! 


Taſchentücher 


S 05 Igefäumte Tafchentücher 
für Männer und Damen, ein 
aroßer „Leader“, fo lange 6000 
borbalten nur 5 Dutend an ıY 
einen Kunden, meniger wenn \ N 
Ihr es wünſcht, 
ver Stüd, 3c 
morgen, 


The Fair feiert ihren Geburtstag N 
faufStag in dem populären und erfolgreihen Bargain-Bafement machen, 
Extra Bargaind, extra Verkaufsraum und extra Verkäufer. 


Kommt zu diefem Verkauf. 


ebesmal badurdh, Hat fie ihren Kunden große Bargains vfferirt. 


G 
Marke, 
Greams, in 
wahl Flavoıs — Maple, 
—— 
eere, Vanilla, Kokosnuß, 
Vfirſich 
Filbert, -Almond, Walnut 
Tops etc., reg. 
Sc P., das Pf. 


a Pe; 

Candy : Verfaui 
ocoLates, Apollo | Ceöftäfiged Licorice Gem 
hochfeine ınellom | Gumdrops, Hukergeivähn: 


einer Wus= | lich fett, 20€ 
Werih, Pfund 10€ 
Ghocolate 


Sup e rflıe 
29 


Dipped Ulmonds, 

50 Werth, Bf. 
Peanut 
10€ 


Orange, Hims 


Roman Bund, 


Vankee Butter 
19€ Brittle, Biund 
zu 


Dies ift unfer Bafement-Geburtstag und wir wollen Dienftag zu einem refordhrehender Ver- 
welches foviel dazu beigetragen hat, die Kojten ded Lebens - Unterhalts für iparfame 2 


Leute jo bedeutend zu rediziren. 


Nur einen Dollar für $2 und $3 Schuhe, 8000 Paar zur Auswähl 


"52 & 53 Männer- Schuhe, 82 & $3 Damen-Schuhe, 1.50 & 82 Knaben u. Mädchen:Schnhe 


Dies follte der größte Schuh-Verkauf merden ber je im Bafement der „Fair“ ftattgefunden hat — und mir hatten jchon 


fehr große. Am Dienftag beginnen wir um 8 Uhr 30 Vormittags mit 8000 Paar. Se früher Ihr kommt, defto ficherer iſt es, 
daß Ihr das Paſſende für Euch ſelbſt oder für Eure Knaben und Mädchen bekommt. 
Kauft zwei oder drei Vaar für den Preis von einem — rebuzirt Cure Lebensunterhaltkoſten. 


Kleine Händler Tommen zu diefen Verkäufen und kaufen hunderte Paar zur Zeit, denn ſie können ſie wieder für $2 u. 88 d. Paar ver—⸗ 
kaufen; es iſt nicht unſer Wunſch, daß die Händler ſie bekommen; wir wollen unſeren Baſement-Kunden dieſes Geld erſparen. 


* 


Garnirte Hüte, 1.00 


183 garnirte Hüte, 
alle3 wa3 übrig tit 
bon unferen 295 
Dreß⸗ u. Straßen⸗ 
Hüten, eine gute 
Auslage bon gro» 
Ben_u. Kleinen as 
cond. Diefe find 
ein wenig zerfnits 
tert Die Partie 
geräumt zu Dent 
niebdr, 
Preis ” 
Ungarnirte Hüte, 
75 Duß. Patent 
Mlan Hüte, ein» 
fhl. all die gro» 
Ben neuelten as 
N cons,fhtvara u. ges 
i brannt, 
reguläre $1.89 Werthe, für — 1.1 
29 Deb. fanch BodhsHüte für Minder, die 
rihtine Kopfbedelung fürSommer, andere vers 
langen 39c. Co lange fie vorbalten, die 9 
Auswahl für c 
Räumung unſeres ganzen Lagers v. rauhen 
Braid Hüten, ein aroßes Sortiment v. Facons 
aur Muswabl In ſchwarag, braun ge— 59 
brannt u. weiß. 95c Wertbe, für IC 


Blumen. Evezielle Offerte in unferem Blu- 
men-Departement. 99 Dus. bon fortirten gro» 
Ben umd Kleinen Blumen, in all den neueiten 
Schattirungen, ren. 39c Wertbe. Spea. 
für einen Tag, 2 Bündchen für 


amen- 1. Mädchen-Huits, Goats, Kleider 


25 


Kae ©; 
22 


ET FERRRPIT TERN 


Für die Babies 


MWeichfohlige Schuhe, reauläre 


Böc und 50c MWertbe, 
da3 Baar, ’ 1 De 


IE ir 
2 


Spart an Seide, Waſchſtoffen u. Kleiderſtoffen 


KRarrirte Kleider-Geide, 50c u. 60c Wer- 
the, f’ch farrirt m. Shepherd Farritrt, rein- 
feidene Kleider »- Seide, genügend in 
fhmara-ımd weiß, auch), ber. 
fdledene_ Barden, größter 
Seide » Bargatn des C 
Sabhred, morgen, Yard 
Marineblauer u. ſchwarzer reinwoll 
Serge Suiting, modern geſtreifte 
Muſter, macht ebenſo hübſche Skirts 
wie Kleider, 59e Wih., Yd. 


65c u. 750 reinſeid. Pongees, einfaches 
u. fanch ®ewebe, alle 24 Bol breit, in 
natürl. BongeeSchattirung, narantirt 


reine Seide, fpez. Verkauf, Mard 3bc 


81 Jacquard ſeid. Foulards, beſte aller ſeid. Quali— 
täten u. in den feltenen bodhmodernen 
franz. Schattirungen, wie allen Staple 
Sarben, Taufende db. Nd3. wurden an 
State Str. au $1 Mb. dverf. Diens., Pd. 
Marineblaue u. fchwarze Britiih 
Storm Serge Suitings, volle 1% 
VdS. breit, gute Hi1-Werthe, mor- 
gen, bie Yard 


Moderne fhwara geitr.GremeStorm 
Serge, Streifen_in verich. Breiten, 
ichwere Worfted Duat., follte zu Sdc 
verfauft werden.Berkauf, morg.,Yd. 


Farbige reinfeid. Homefpun _Bongees, 
bolle 27 Boll breit, moderne Schattirun: 
gen, einine Stüde nicht nana perfelt, bat 


aber Teinen&influß auf deren 
Dauerbaftigfeit,die beiten $1 2Ic 


Qual, u. garantirt dauerhaft 
au fein. Verf. morgen, Md. 


Waichitoife, für Hleider, Wailts und Schürzen zu einer grogen Eriparnif; 


Novelty Kleider Qamns, Hunderte ! 
bon oerſchiedenen Muſtern u. Far⸗ 
ben, die echt find, 20 Mods. 3c 
an jeden, Mb. 
Baummol. Nobeltn Khallies, uns 
geheures Lager zur Auswahl, 
od. Re Rolle n. — Sr: 
an jeden Stunden, oder 
Rolle, YDard Slae 
Standard Schürzen⸗Ginghams, 
En eo v sionen u. 
mweißenfarrirungen, 
Nd3. an jeden, Yard 4a 


Echter Lonbdale Cambriec, 
Vard breit, 10 Yards 
die Grenze, Yard, 


$15 und $18 Suits für 5.98—Dienftag in unferm Baje: 
ment. Ein gldlicher Einkauf von ungefähr 250 feinen Suits 
fomwie 150 ausgeftellten Suits und Obds und Ends von un: 
ferm großen 3. Floor Departement, bieten Euch eine große 


Neichhaltigkeit 


zur Auswahl. Yeder Suit hübjch gejchneibert 


und feine fchlechte Schattirung oder Style in der Partie. Sie 
fommen in allen popilären Geweben, wie Serges, Moriteds, 


Mantifh Streifen und Mifchungen, in fehlicht blau und f'ch | 
Eoat3 find prächtig gefüttert mit hellen und 


5.98 | 


Schattirungen; 


forrejpond. Schattirungen vd. Satin;— tommt 
früh um fie zu fehen, und Ahr  merbet ficher 
taufen; folange ungefähr 400 vorhalten, 


1:Stiide Damen: und Mifjeg- Kleider, die Ahr. diefe Saifon 
nicht wieder fehen werdet für weniger al3 $3. Von Cham: 
bran, Percale und Gingham, einige mit hübfchen Spigenz 
Motes, andere Piped mit forrefpondirenden Schattirungen v. 

“ Stoffen und mıt Knöpfen befet. Alle Gröken u. jede Schats 
tirung don den hibfchen rofa und helfblauen für die jungen 


Damen bis F— dunkleren Schattirungen für ältere 
t dieſe Kleider um ſie zu würdigen, 


Damen. Se 


Waiſts beinahe verſchenkt — 
31 und 831.50 Werthe markirt 
für ſchnelle Verkäufe. Beſte ge— 
ſchneiderte Styles der Saiſon, 
hübſche Lawn Waiſt, ſchön be— 
ſetzt mit Stickerei, ſowie Dots, 
Cheds u. Streifen; einige et» 
aber 
fehr befchmust; Waiits in der 
Partie mtb. $1 und 

ü 


was zerfnittert, 


31.50 


Handihuhe-Bargains 


2:Clafp berfelte Glacçehandſchuhe 
die Sorte wofür Ihr ſonſt a 
weiß, Tans, 
daS Maar, 
Mended Glacehandichuhe, 
bon einem befannten Aınpors 
teur hochfeiner Handſchuhe, 
alle übergenäht, perfelt zum 
Zregen, ‚an, mweib und 
garben, fpezieller 
Preis zu , 49 
2:Clafp Lislehandfhuhe für 
Damen, fdhwarg, weiß, Tan, 
u. dit jede gemünfchte 
arbe, für % 
Dienftag, Paar, 1215c 
Chamois Lislehandſchuhe für 
Damen, in der ſehr begehrten 
Chamois Farbe, wacchbar, « 
ſpeziell für dieſ. Ver⸗ —RXR 
kauf, das Paar, 

2:Clajp Seidehandſchuhe für Miſſes, 


Größen 2, 3, 4 u. 5. Es ſind viele D i 
Tips in dieſer Partie, —— 


Auswahl ſolan 
der Vortath reicht, das Paar, — 10e 


2⸗Claſd echt ſeidene Damenhandſ uhe, Muſter 
ſchwarz, weiß und Farben, wert >=, 
su 75c das Paar, zu ‚ * 35e 

Muſter⸗Partie von echt Jam Damenhands 
fhuhen, Doppelfinger Tipped, 16 Knöpfe Länge, 
jchmarg umd einige Farben, 
$1.25 das Paar, gu 
2eGlafp Seider-Taffetee Damenbandfhube, in 
fhtarz, fchmerer und dauerhafter denn 29 
gewöhnliche Seidehandſchuhe, Vaar, c 


Halstrachten und Schleierſtoffe 


Jabots, gemacht von Lawn, garnirt mit Spitzen. 
einfahe und doppelte Tabs, fere 
ner —— ah Kragen, Dazu 
paffend. Spezie 
jedes, . dc 

Auto Scarf für Damen, ges 
macht v. ſchlichtem Seide⸗finiſhed 
Mull, 2 Ms. lang, Hohlfaum 
quer üher die Enden, Farben: 
weiß, himmelblau, roja, nabp, 


braun, jhwarz und 
Lavendel, jedes, 39 


Auto Button Beil, gemadt 
v. fanch Seidehiffon, pele Far⸗ 


ben, poſitive 8Sl⸗Werthe 
zu, jeder, 3Ie 


Br. Be 
; esahlt, t 
braun, blau und A ü— 


ſchwarz, 


Stickereien und Spitzen 


Korſet Cover Stickerei, 17 Zoll breit, NRibbon 
Beading Top, gut gearbeitete Muſter, Ve 
Ac Wertbe, zu, die Yard, 

Tut Cams 
bric, mitZors 
hon Spitens 
od. Hohliaum 
Rand, 6-10 
gl breit, 
nie unter 10€ 
die Yard bers 
fauft. Speziell 
—J dieſen Ver⸗ 
auf, 8 
Yard ac 

Andere mit Stiderei, Torhon und Hohlſaum⸗ 
Gdges, 13 bis 17 Zoll breit, zu, 10€ 
die Yard, 

Zorhon Spigen 
deutihe Fabrifate, 4 bis 16 Zoll breit, 
3c wertb, zu, bie Yard, 


und Ginfäge, engliihde unb 


lc 


werth bi3 zu 49€ 


1.98 


Kinder=Kleider, $l und 
$1.25:Werthe; Ahr findet 
gerade was Shr witnjcht in 
diefer großen Partie; jedes 
Kleid hübſch geſchneidert, 
ſehr weit gemacht, inCham⸗ 
brays, Ginghams u. Per—⸗ 
cales, in ſchlichten u. f'ey 
Streifen, Plaids u. Checks, 


6 bis 14 Jahre, 49€ 


Auswahl 


feine 


39c 


in knletiefer 
Bias Ruffles, 
506 einfache 
Unterröde, 
UntersRuffle, zu 
50c 


oblfaum, zu 


59: Muslin Stirt, mit guter 
tiefer Plounce aus Daten, aus: 
mit EChmalen Clufter⸗ 
ucks, breiter Spitzen⸗ 


eſtattet 


zu 


Tun 

eftr. UmbrellasBeinkleider f. 
Damen, Muslindand — 

breite Epigen:Ruffle, 
Damenbeinkleider— 
volle Ruffle, mit hohls 
gefäumten Tuds, zu 


Muslin = 


Gardinen und Draperie 


Seidenfhnur und Bällden, alle Bar 
Ben, fobtel Xhr mollt, per Gtild, 


Nuffled Muslin Gardis 
nen, Ruffle an Seiten u. 
unten, zu Raaren aufams 
menzufud., ein- 11e 
seln berf., St. 

Miffionette Garbin., die } 
beliebte Garbine für jeb. 
— Er in roth u. 
grün, gu 
hhtk Paar 69€ 

56- 1. 604ö0, Nottinge 
am Gardinen, gute Mur Sei 
ter, tiefer Einfag u. Spi- 
—— — n meiß, X 
wert! 25, 

Cable Net u, Notting Fi 
dam Garbin., Kopien ehe 


3. 1.35: 


lang, tt. $2, Br. ri 
Rüffled Muslin 45cC 4 


Gardinen, Paar, 


Battenberg Net ruffled Gardinen, mit Bat» 
ſowie Filh Net 


d 
Belag, zwei 95€ 


tenberg Einfat_und Ran 
Gardinen mit Rand für 
bübihe Gardinen, Baar, 


Weißwaaren 


Nainſool, India Linon, Linen finiſh. Suit⸗ 
ing, Tarrirtes Nainfoot, Werthe bis zu 121%c, 
nur 10 958. an einen Kunden. Co lang 6c 


Vorrath weicht, per Yard, 


Berfian Lawmn, 47 BoU breit, Roplin, Long» 
clotb, Nainfoot u. larrirter u, neitreif- 10€ 


ter Lamı, Werthe bi 19c, Yard zu 


.‚Baummolener Windelftoff, 18 und 24 Zoll 


breit, in Refteritüden, 10 Pb3. an ei- 
nen Kunden, oder weniger, Pb. 6c und 


Echter Amosteag Schürzen-Ging- 
bam, ille Corten bon blauen_ı. 
weißen 
288. an jeden, Yard, 

Echte Red Eroß Nurfe geitreifte flir 
Zepbhr-Ginabamıs, all die perchie- | TIL 
denen Streifen, 15 
an jeden, die Nard 
BeiteStandard 
Hunder 
Pr. 6 


e verſch.Muſter, Wholeſale⸗ 
ec Nd., 15 2d8. 
an jeden, die Pard 434 


Gebl. Standard Muslins, 


C Ian. breit, 10 Yp8. 
9% (die Grenze, Yard, 


81 Pe baummw. XTaffetaslinterröde, 
Accordion Plaiting und 


u 
al u. graue Ghambray 
volfe doppelte Flounce und 


MuslinsChemife, 
Ir bon Tuds und 


1 c Imitationleder 


IC gündiers; eine große Partie in unferem 


Arnold 15c Leinen 


Karrirungen, 15 6c 
an ieden, die Yard 


DE. Ge | Sarbiger Chiffon Seide 


ındigoblaue Prints, 


ngebl, fhwere Musling — | 8:4 gebl 


Ung 
breit, 10 bs. 
514e) —— — 440 


Bce, Yard 


appr. 
velthy Kleider⸗-Batiſt, neue ſchwara 
u. weiße und farbige Novelty Mu— 
fter, garantirt echtfarbig, 


Battit, einf Schattirungen 
Geide punltirt, abfolut die_beite 
Qualität, 27 Bol breit, alleSchat- 
tirungen für Straßen: u. 
Abend⸗Trachten. Verk., M. 


„Sunriſe“ Bett⸗ 
tuchzeug, überall 


No» | Wafhbare farbige Indian Head 


Suitings, doppelt gelegt, Yard br., 
alles gute moderne ars 71 
ben, befte 156 Werthe, Vd. He 
Mercerized Poplins, Fabrikanſen— 
Bager der 15c Dualität, ſchwarz, 
lobfarbig, hampagne und 81 
weih, Yard, ae 
Ymport. Booffold Madras, feinite 
Qualität und jhönfte Moden, der: 
felbe, aus dem 2.50 u. $3 Männer: 
bemden gaemadt find, B5c 15c 


Werth, morgen, Yard, 
9:4 ungebl. „Sunfet“ Bett: 


tuchzeug, extra ftart, 17€ 


bleidht ‚gut, Yard, 


20 Nds. 
e 


Kleider⸗ 
und 


19e 
18c 


Soden und Strümpfe 


Schwarze und braune J5c Männer:-Eoden. Wir 
tauften mehrere hundert Dukend dirctt don der 
Fabrik als nicht any vollfommen. Dies it ern 
außerordentliher Bargain in umjerem Bar Tc 
gainzBajement; 4 Paar 25e; Paar zu ‘ 


» Armee:Soden f. 


Männer, blau od. 
braun gemiſcht, 
keine Farbe oder 
Saum, der die 
Füße ſchmerzt, ſo 
ſtart wie Eiſen, 
1800 Paare; nur 
für einen Tag, jo: 


lange fie 5e 


reichen, 

Se ſeid. Lisle⸗ 
Männer-Socken, 
ſchwarz u. farbig, 
wir kauften ſie 
vom Fabrilanten 
als Seconds, ihr 
tönnt e8 jedoch micht merken: 
ihöne Oualität, per Paar au 

15c und 19 Damenftrümpfe, mehrere bundert 
Dugend mit leichten Fehlern, jhtwarze Yauımvolle 
mit einen teißen Zub, Sommer: Schwire; Ye 
irgend ein Paar in der Partie zu e« 

ce Pilaninny - Brand Anaben- Strümpfe, mitt 
lereg Gewicht, ſchwarze gerippte Baumwolle, mit 
verftärkten Knieen, Werjen und „eben, elaftiich 
und dauerhafter al3 irgend eine andere Sorte, 
Größen 6 bis 8%. Solange der Vorrat 1%c 
reiht, per Paar zu 


eine ſehr 


Männer- Anzüge, $5.98: und Hofen, SIr 


Hier tft eine Gelegenheit für Männer um die Lebensunter: 
haltkoften zu reduziren; nur Profit, fein Verluft, den Ddieje 


haben ihren vollen Werth. 


810, $12 und 815 Männer: und junge Männer-Anzüge, alle 
Odd Anzüge in unjerem Bafement:Dept., jowie eine Partie hoch: 
feiner Unzitge von unferm zweiten Floor, viele bis $18 twerth. 
alle Schattirungen und Mufter; die Anzüge für junge Männer 
find handgefchneidert, Röde find forrefte Modelle und Hojen ha- 
ben Seitenfhnallen Straps -und „Open Bottoms”, Turned up 
od. mit Euffs zu tragen. Kein Anzug in der Partie unter 510 


twerth; die Größen für junge M?uner 
find von 16 bi8 21 Xahre, und filr 
Männer von 35 bis 42 Bruftmaß. — 
Dies ift der größte je von uns vffe- 
rirte Werth. Um jeden Anzug zu ver: 
faufen offeriren wir Euch die Auss 
wahl von 600 in unferem Bargain: 
Bafement, morgen zu 


$1.50 und $2 Männerhofen—nie vorher jolche Werthe vfferirt 
in tadellofen Männerhojen, weite Yacon und jedes Paar garant. 
Dunfle u. mittlere Schattirungen, jowie viele jchlicht fchwarze. 
Einige zum Tragen mit Gürtel u. haben Seitenichnallen-Straps 
— jede Größe von 32 bi8 42 Taille; jedes einzelne Paar Hofen 


in unferm Bafement, bi zu $2 
das Paar verkauft, ift in Diefer 
Partie. The Fair garantirt, daß 
jedes Paar Hofjen fo gut ift als 
wenn zum reg. Wreiß gefanft. 


? Auswahl im Wargain-Bafement 


Ic 
Bem Sailorsfragen und 
Bertha und Bretelle, zu 


ic mit fancy Perfian Border 
hübſche Puff-Aermel, 


runde JEine Partie H. &W. Waiſis 

Te für Damen u. Kinder, fowie Buft 
Ertenders, viele Moden; 29 

ein großer $I_ Werth, zu us 
Nainfoot = Beintleider für Da- 
men, franzöf. volle Band-Muffle 

aus Samn, breite Spiken, 37€ 


zu 
Grethen Gingham-Schürzen, in 
bübfhen blauen Cheds, 18 
gute Größe, fpeziell gu c 
te = hi N. Korjets 
in beichräntter Anzahl — 

81.00 Werthe, zu 4860 


Gürtel, Taſchen ꝛe. 


Handtaſchen, 12-3öl1. Geftel, 8 Zoll tief, mit 
gefüttert, mit Kleingeldbörfe, 
überzog. Geſtell, Strap 
Ga muse In amora, 
c erthe, für 
dieſen Verkauf, 490 
Fanch Einſtecklämme, 
m geſchnitzt, ſteinbe⸗ 
etzt u. metallbeſchlagen, 
ſowie Barrettes in Mu— 
ſchel u. Bernſtein. Ein 
außerordentl. Werth. — 
Kämme bie bis zu 50c 
berfauft wurden, 10€ 
per Ctüd, 
Muftergürtel für Das 
men abrifrefterpartie 
b, elaft. Leder, perſiſch. 
Slitter, feidenen und 
2 vielen and, Gürteln, i 
fhtoara, weiß, und farbig, Wertbe bis 
au_50c. Cpeziell, ber Std, 
Meufterpartie beftidter Wafdigürtel 
men, meijtens wei, Werthe bis zu 19c. 
Auswahl, per GStüd, 


Bänder: Bargains 


Dip -aöll. Satin Taffetaband, ihöne Qualität, 
gewöhnlich zu 29c per Mard berfauft, in allen 
beliebten Rußmwaarenfhattirungen. Wir Tauften 
fie außerordentlich billig _ von einem öft- 16€ 
lien Sabrifanten, ver Yard, 2 
41-300. fatingeftreiftes Moireband, immer 
zu 25c_ per Yard berfauft, in einem Dutzend 
neuer Frübjabrfchattirungen, feine Qualität 
für Haar- oder, Hutichleifen, fpeziell mar» 13c 
tirt, per Yard, — ® 
83-301. Dresden Band, Ihöne Blumenmufter. 
Mir Tauften das aanze Lager eines biefigen 


15€ 


farbig, 


44c 
18c 
19e 


RE 


für Dar 


Ic 


afement, per Yard, 


— 


Vercale Dreſſing Sacques, mit gro— 


Straw 
ausverkauft 
Vorrath reicht, 

Odds und 
Unterzeug 
—— z 
verfauft zum halben Preife. 

82.75 bi8 = 
fanch Nopitäten, 
Ihön geftreifte, folange 
50 vorhalten, fbeziell 


Nuffles aus 


37e ||| 


u. Satinfaum, 


$1 lange GChallie Kimono, fhirred Dote 36€ 


mit Satin befett, 
Aermelloſe 
elaſtiſch gerippt, 


Damen⸗Leibchen — 


a rahm⸗ 10e 


* — = Hüte, 
olange der 
Ste zu DE 
Ends in Frühjahr: 
file Rinder, ferner 
Kleidungsftüde— 


$4 Kinder-Coat3, in 
Serges und 


1.45 
Leinen und Handtücher 


REDET einz. Stüde bon Tifhleinen, Mu: 
ſtertiſchtüchern, Handtuchzeug, Tafelpadding, 
einz. Servietten, Handtüchern, türliſchen und 
Huck, Weißwaaren, fanch Leinen, wie Spitzen— 
Centerpieces, Scarfs, Squares und mercerri— 
zed Lunchtüchern, alle dieſe Stücke ſind ſehr 
im Preiſe —— 

Mercerized und tirfifhrother Tafeldamaſt, 
zeanl. = un = ** m — bon 1%, 

un ard3, zu fehr berabgef. 
Preifen, 73c, 58c und : 43c 
* N ——— —* I Par⸗ 
ten, regul. Preis 90c 3 „in Dizd. 
Partien für . 330 
Baumwollener Craſh, double Selvedge, ro— 
tber Border, Twill_Erafb, reg. 5c DL, 3c 
10 903. an jed. Kunden, Yard, 

Deutfche filbergebl. reinlein. Tifchtü- 89c 
er, 63 bei 83 Zoll, Werth $1.19, zu 
Hoblaefäumte Sud Handtücher, formie 5c 
befranfte Badetücher, 7c Wertb, zu 


Billige Rurzwaaren 


Sohn I. Clart3 Näh— 
faden, 200 Yd. Spulen, f. 
2 — — weiß 
und farbig, 
per Spule, 11 c 

Seid. Chiffon Beſatz, Ap⸗ 
pligues ü. Medaillon Ef— 
felte, weiß, ſchwarz und 
Dh —3 — „bis 
50c . Nur für P 
dief, Yert,, Do. DE 

Pad Strumpfbalter für 
Damen, 4 Straps aus gu \ 
tem ftarfem Elaſtic, ſchwarz, weiß, roſa 9 
a Fe ee —F c 

Schreibpapier, gute QDual., große Bo 
m. 24 Bogen u. 24 Kouberts, für s de 


Fa 
CB. 


2.00 Männer: Hüte, 87c 


Fabrifanten Räumung von Mmeichen und Derby: 
⸗— hüten }. Männer 

und xKinglinge, 

alles neue u. mto= 

derne Mufter und 

farben, gem, um 

f. $2 zu verfaufen 

3. Verlauf in unj. 

Bargain:Pajes 


le 


Dienit, 
Bargains für Männer 
òů— — — — — ———— — 


55c und Sc Ne: k 

gligee Männerhent- — — 

den, Pleited und 

glatter Buſen, ſchön 

ſchwarz u. weiß ge⸗ 

ſtreift, ferner einige 

Tan Hemden mit 

Novelty Stripe, ein 

gut gemachtes Hemd 

mit Re⸗en forced 

Aermeln. Speziell 

für Dienftag, jedes /R 

& » Er 

m. DO 
Valbriggan Män: 

ner = Wırterzeug, 

Hemden und SHoijen, 

alle Größen; SHoien nl 

haben Doppelitg, / . 

eine gute. Gelegen: (RE 

beit — Rom ci fu 

mer-Bedarf. einzulegen. Speziell für 

Dienftag, jedes zu 18c 
2e Schlipfe für Männer, pen und mwendbare 

Mufter, Fancy und folide fyarben. Gin großes 

Sortiment zur Auswahl. Dienftag 10e 

jeder zu 

Dec Glaftic Web Hofenträger für Männer, mit 

guten dauerhaften Schnallen und Leder: 13 c 

Enpftüden. Speziell für Dienftag zu e 
35 Blufen fiir Knaben, Gentacht von quter&uas 

Ittät Madras u. Peronles, belle und dunkle Mus 

fter, jehr gut gemachte Blnjen. flir, die 19€ 

Knaben, alle Größen, jpeziell Dienflag, 
13c GHaftic Web Knaben: Hoienträger, mit Dauer: 

haften Mohair:Enditüden ır. ihweren Echnal: 5e 

len, ſpeziell für Dienſtag, zu od 


Blantets nıud Bettzeug 


PBaummoll-Blanket3, eine Partie ein fache Blan⸗ 
fet8, nur an einem Ende intihed, alle 19€ 
mit fanch order, jeder, 

— Weiße und Tan 


Baummoll = Vlantets, 
finijhed an beiden@ns 
den, gute u. Da 
Sorte, einzeln 
verfauft, jeder, 39 
BeaconPlantets, der 
fanitäre Blanket, Ze 
Re 1.95 
—— Kiſſen-Be⸗ 
ge, morgen, 
ke, % 
Nahtloie - Pettlaten, 
SIXM, ein großes Do- 
tel⸗Lalen, ſchwer, waſcht 
ſchön u. 5 2 Sur 
ten zur Aus: u 
wahl, jedes, 65€ 
90x90 gebleichte Bettlalen, ſehr ſchöne Partie, 
kein dauerhafteres Lalen in Gebrauch, ex— 69c 
tra jchwerer Linnnenzfgintib, -$1 Werth, « 
Kopftiiien, blau und weißes Tid, ges 29€ 
füllt mit guter Qualität federn, jedes, 





